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Ausland. 


Leichenbegaängniß einſtudirt. 
Beſorgniß vor Anarchiſten in London und 

Cowes. 

London, 30. Jan. Anläßlich des 

Zuſammenſtrömens ſo vieler fürſtlicher 
Perfonlchteiten dahier zum Leichenbe— 
gängniß derKönigin Victoria ſind auch 
beſonders umfangreiche Vorkehrungen 
zum Schutz dieſer Perſönlichkeiten ge— 
gen eiwaig a: archiſt iſche Attentate ge— 
troffen worden. Die geſammte Detek⸗ 
tiv - Mafginerie Stoßb ritanniens ſo— 
wie des Kontinents wurde damit be— 
ſchäftigt. Sowohl in London wie in 
Cowes wimmelt es von — 
ſten, weiche alle Fremden ſcharf beob— 
ach ten. 
chiften in&ondon verfichern, daß durch⸗ 
aus keine feindſeligen ——— 
vorkommen würden, „da England ein 
% ifp! Kir die auf dem Kontinent Ber: 
folgten iſt'. Aber die britifche Regie— 
runs, obwohl ſie keinerlei Anſchläge 
entdeckt hat, will auf alle Fälle jede er— 
denkliche Vorſicht beobachten, beſonders 
um dem Kaiſer Wilhelm unangenehme 
Erfahrungen zu erſparen. 

Probeweiſe iſt bere its ein Leichenbe- 
oängnif mit einem, mit Sand gefüll- 
ten Sarg borgenommen worden. 

Shottifche Hochländer werden den 
Sarg in Däborne nah dem Boot ira= 
oen, und die fürftlichen Chren-Bahr- 
inhträger zu Fuß hinterher gehen. 

Die Anordnung bon König Edward, 
tie Gebäude Icharlahhroth auszujchla= 
gen, hat feine geringe Verwirrung ber: 
porgerufen. Diele Gebäude hier, in 
Sondon und anderen Orten tragen be> 
reits Schwarzen Schmud. Die notl;- 
wendigen Nenderungen mwerten große 
Koſten verurfachen. Infolge defjen 
rimmt die Nachfrage nah Scharladh= 
roth bereit3 ab. 

„Victoria’3 Anordnungen zu ihrem 
Begräbniß wurden 1862 gejichrieben“, 
fagt die „Truth“, „und find nicht we— 
fentlich geändert worden. E3 war ihr 
MWunjc, daß die Zerenionie derjenigen 
bei Prinz Albert’3 Begräbnif aleiche. 
Die Königin mird der erjte englijche 
Herrfcher jein, deflen Beifegung nicht 
bei Nacht Stattfindet.” 

Die Chena-Frage 
Und die Stellung des amerikaniſchen Ge— 
ſandten. 

New NVork, 30. Jan. Eine Spezial⸗ 
depeſche des „N. Y. Herald“ aus der 
Bundeshauptſtadt meldet: 

Der Geſandte Conger, welcher ſich 
der Hinrichtung von Prinz Tuan und 
General Fu Hſiang energiſch widerſetzkt, 
hat mit Zuſtimmung der amerikaniſchen 
Regierung darein gewilligt, daß vier 
der Rädelsführer bei den, letzten Som— 
mer vorgekommenen chineſiſchen Ge- 
waltthaten enthaupiet werden ſollen. 

Zwei dieſer Enthauptungs-Kandida— 
ten ſind Prinz Tſchwang, Hilfskom— 
miffär der „Borer,“ und Yu Hſien, 
mwelder von der Kaiſerinwittwe als 
Statthalter von Schanſi abgeſetzt 
wurde. 

Man glaubt, daß die Behörden, ehe 
fie der klang der Viere zuftimm= 
ten, fich vergemilferten, dat die chinefi- 
Sche Regierung überhaupt imftande fein 
würde, einer folchen Forderung zu ent» 
jprechen. Beim General Tung Fu 
Hfiang wäre das unmöglid; denn er 
wird durch eine ihm ergebene Armee ge- 
ſchützt. 

Shanghai, 30. Jan. Hierher wird 
gemeldet, Graf Walderſee werde fünf 
Millionen Taels als finanzielle Ent- 
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Malatefta und andere Unar= 
ı Olive Sch reiner, 
| —— 


Chicago, Mittwoch, den 30. Januar 1901. — 5 Uhr-Ausgabe. 





Südafrifanifhes. 
Die fortgejettten Angriffe der Boeren. 


London, 30. Yan. Lord Kitchener 
meldet dem britifchen Kriegsamt un= 
ter'm Geſtrigen aus Pretorid: 

„DeWet iſt von Knox, 40 Meilen 
nörd! ich bon Ihabannehe ‘oder Tha= 
banchu), Oranje-Staat, in ein Treffen 
veriwickelt worden. Einzelheiten darü— 


; ber find noch nicht in Erfahrung zu 


dringen. De Wet beapfichtigt abermals, 
| einen Einfall i in bie Kapfolonie zu ber= 
| fuchen. Smith-Dorien ift von Carolina 
ı aurüdgefehrt (hat alfo die Befegung 
twieder aufgegeben, nachdem er die dor- 
tigen Boeren zerftreut hatte. 

Sine Streitmaht Boeren 
| heute Vormittag nach Berisburg und 
bejchädigte zwei Bergmwerfe. Som: 
mandant Maraiz ift unter den Gefan= 
; genen, welche gemacht wurden.” 

Eine Depejche aus Stapitabt melbet, 
die befannte boeren= 


Schri ftſtellerin, und ihr 


Gatte ſeien in ihrem Heim ſogut wie 
| Gefangene. 


| 


Kalkutta, Indien, 30. Jan. Hier 
heibt es, Lord Kitchener beabfichtige, 


| 10,000 gefangene Boeren nad) Indien 
| zu Shiden und im Staat Nilgira, Ben- 


| 
| 
| 


galen, unterzubringen. 

Berlin, 30. Jan. Eine aufjehener- 
tegende Nachricht, von der woh! die 
meittenDeutjchen hoffen, fie möge wahr 
fein, bringt Die „Deutjche Tagegzei- 
tung“. . Sie meldet, in Hamburg fei 
eineChiffern=Depejche eingetroffen,nach 
welcher die Boeren den General Kitche- 
ner, den Oberbefehlshaber der engli= 
Ichen Armee in GSüpaftifa, gefangen 
genommen hätten. Iroß der Sympa= 
thie mit dem Verluft, den das englifche 
Volt erlitten, ift doch in Deutfchland 
das Mitaefühl für die Boeren ein fo 
marmes, daß man fürchtet, die Nach: 
richt jei zu Schon, um wahr zu fein. 

„Die Elemente haflen‘‘. 

Berlin, 30.3ar. Noch aus vielen Or- 
ten Deutfchlands fommen Nachrichten 
über der Elemente Wüthen. In Heil- 
bronn am Nedar richtete ein Gewitter 
Schaden an. Eijenah in Thüringen 


! wurde burhHochtvafler beichädigl, und 


in der Stadt Leer, einen Flußhafen an 
der Leda im preußiichen SKreife Leer, 
herrfchte eine Sturmfluth. Im olden— 
burgiichen Dorfe Nordenharım fanden 
| Deihbrüde ftatt, und im Oberharz 
— Schneeſtürme; die preußiſche 
Kreisſtadt Lauban endlich im preußi— 
ſchen Regierungsbezirk Liegnitz, an der 
Queis gelegen, wird von Hochwaſſer 
heimgeſucht. 

Kohlenhändler gegen Handels— 

miniſter. 

Berlin, 30. Jan. Die große Kohlen— 
firma Caeſar Wollheim hat alle mit 
dem Staats-Fiskus abgeſchloſſenen 
Lieferungsverträge gekündigt, weil der 


| Handel3minifterBrefeld im preußifchen 
' Zandtage die Bemerkung fallen ließ,die ; 


| 


| 


ſchädigung für die Tödtung des deut- 


ſchen Geſandten Frhrn. v. Ketteler ver— 
langen. 

Auch ſoll Rußland, außer beſonde— 
rem Schadenerſatz, 
für die 
fordert haben. 

Der chineſiſche Hof ſoll im Begriff 
ſtehen, einen Beamten nach Singapore 
und anderen Orten zu ſenden, um ſich 
an wohlhabende Chineſen behufs finan— 
ziellen Beiſtandes zu wenden. Beis | 
ſteuernde ſollen angemeſſen belohnt 
werden. 

Ruſſiſch-amerikaniſche Anleihe. 

Berlin, 30. Jan. Von einem, als 
zuverläſſig geltenden Gewährsmann in 
Paris tommt folgende Nachricht, wel— 
che von großem Intereſſe für den ame— 
ritaniſchen Geldmarkt ſein dürfte: 

In den Kreiſen des „Crédit Lyon— 
nais“, welcher ſeit einiger Zeit eifrig 
für ruſſiſche Zwecke in Amerika arbei— 
tet, beſteht nunmehr Zuverſicht auf das 

Zuftandefommen einer erheblichen An= 
teihe mit amerikaniſchem Gelde für 
Rußland. Letzteres gedenkt dieſes An— 
leihefapital für den Bau und Betrieb 
für Eifenbahnen zu verwenden. 
hinter dem „Credit Chonnais“ ftehen= | 
ten amerikanischen Banthäufer ftellen | 
nun die Bedingung, daß ein großer 
Theil des Material3 für die betreffen- 
den Eifenbahnen in Amerika be— 
ftellt werden muß. Diefe Bedingung 
hat der „Credit Lyonnai3” bisher 
forgfältig geheim gehalten, um nicht 
die Stimmuna der Parifer Finanz- 
freife durch die amerifanifche Prämie 
für das ruffiiche Anleihegefhäft zu 
oerderben. Jetzt glaubt man jedoch, 
daß die Verhandlungen meit genug ge= 
piehen find, um jede Rüdjicht auf die 
Empfindlichkeit der franzöftichen In- 
puftrie fallen laffen zu können. 

Dampfernahridten. 
QUngelommen, 


New York: San Yuan von Portorito.. (Mit etwa 
drei Tagen Reripätung.) 

Glasgow: Sardinian von New 

Kew York. Tauric von Liverpoo 


ort, 


| jchen „Hamburger 


Beziehungen der fisfalifchen Kohlen 
gruben zu denKtohlenhändlern feien ein 
„nothivendigen Uebel”. Das „Berliner | 
Tageblatt“ nennt Brefeld diefer Be— 
merfung wegen einen „Minifler gegen 
den Handel“. 
Bom Schlag nerührt. 

Berlin, 30. Jan. Der Profeffor der 
Berliner Univerfität SHeinrih Dern- 
burg erlitt während eines Kollegs ei= 
nen Hirnfchlag. 

Rothſchilds Begräbniß. 

Frankfurt a. M., 30. Jan. Beim 

Leichenbegängniß des Chefs desFrank— 
furter Stammhauſes der Familie 
Rothſchild, Baron's Wilhelm v. Roth— 
ſchild, waren die Chefs des Wiener, 
Londoner und Pariſer Rothſchild— 
Hauſes hier anweſend. Der Verſtor— 
bene hinterläßt zwei Töchter, deren äl— 


| tejte mit Edmund Frhr. dv. Rothichild, 


! einem ®ruder des Chefs des 


30 Millionen Zoeiz | Yaules, 
Duricgabe der Mandfchurei ges |  — Eee ar 00 A 
en ge⸗ G. H. Goldſchmidt in Frankfurt ver— 


| 


| 
| 
| 


Die | | 


Alfons dv. Rothichild, 
deren zweite mit dem Banfier Mar 


mählt iſt. 
Eine „Spitze“ für den Kaiſer. 
Hamburg, 30. Jan. Die Bismarck'⸗ 
Nachrichten“ ſind 
wieder maliziös geworden, diesmal dem 
Kaiſer gegenüber. Sie fchreiben: „Die 
öffentlihe Meinung geht dahin, daß | 
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Inland. 


Kongrei. 

Waſhington, D. E., 30. Jan. Im 
Senat griff Turner von Wafhington 
die Schhiffsfubfidien - Vorlage in einer 
längeren Rede heftig an. Er fagte, er 
halte dieje Vorlage für ein Jchlagendes 
Beifpiel der ſtreng „geſchäftlichen“ Po— 
litik der in der Macht befindlichen Par— 
tei und ihrer Bereitwilligkeit, irgend ei— 
nem Projekt zu lauſchen, welches im 
Intereſſe des Reichthums und gegen die 
Intereſſen des Volkes ſei. Durch dieſe 
Vorlage werde die ſogenannte väterli— 
che Regierung auf die Spitze getrieben. 
Sie ſei zu einem Viertel Regierungs— 
Paternalismus und zu drei Viertheilen 


ein „geſetzloſer Raubzug auf den öf- 


fentlichen Schatz'. Die Bill würde die 
Regierung zu Ausgaben 
die ſich im Ganzen auf 270 Millionen 
Dollars beliefen. Dies ſei lediglich ein 
Geſchenk an eine begünſtigte Induſtrie 
und er prophezeie, daß die Zeit kommen 
werde, da die Schiffseigenthümer der 
Ver. Staaten ihre eigenen Schiffe ohne 
Regierungsbeihilfe würden bauen kön— 


Das Abgeordnetenhaus erörterte die 
landwirthſchaftliche Verwilligungs— 
Vorlage. 

Waſhington, D. C., 30. Jan. Län— 
gere Zeit erörterte der Senat den Kon— 
ferenz — 
lage. Dann aber machte derſelbe wie— 
der Schiffsſubſidien-Vorlage Platz. 

Ertra⸗Tagung ſoll gewiß ſein. 


New York, 30. Jan. Einer Spezial— 


depeſche aus der Bundeshauptſtadt zu-⸗ 


folge hat Präſident MeKinley einem 
ſeinerFreunde gegenüber geäußert, eine 
Extra -Tagung des Kongreſſes werde 
jdenfalls behufs Geſetzgebung für die 
Philippinen-Inſeln nothwendig ſein, 
gleichviel wie die Entſcheidung des 
Bundes -Obergerichts hinſichtlich der 
verfaſſungsmäßigen Stellung der „Ko— 
lonial-Beſitzungen“ ausfallen würde, 
und es frage ſich für ihn blos noch, ob 


er die Extra-Tagung vor oder nach | 


dem Beginn feines zweiten Amts-Ter- 
mins (4. März) einberufen folle. 

Sr. Rodermund hat das Wort. 

Appleton, Wis., 30. San. Der Impf⸗ 
gegner Dr. Rodermund, welcher in den | 
legten Tagen fo viel von fich veden | 
machte, hat an eine hiefige Zeitung fol= 
genden offenen Brief gerichtet: 

„An das Publikum: Bevor Sie 
dies erhalten, werden Sie wahrfchein- 
lich gehört haben, daß ich gethan, mas 
zu thun ich verfprochen habe. ‚Sch würde 
e3 vorgezogen haben, tn meinem Haufe 
zu bleiben, al3 ich aber dieje meine An= 
ſicht erklärte, wurden die Wachen vor 
meinem Haus verdoppelt, woraus her— 
vorging, daß man mir nicht glaubte. 


Deßhalb wollte “ ausführen, was fie | und hier progeffirt werden joll, ift mit | 


nicht glaubten. D. Hammel3 Wach- 
hunde wurden von dem Fuchs 
führt, und zwar ohne daß ein Schuß 
abgefeuert worden wäre. Ich verließ 
das Haus in Verkleidung, ging an ei— 
nem der Poliziſten vorbei und ſah ihm 
gerade in's Geſicht. Vorher habe ich 
mich ſelbſt und meine Kleider gründlich 
desinfizirt, um dem Publikum nicht 
Veranlaſſung zu geben, ſagen zu kön— 
nen, daß ich ſeine Anſichten und ſeinen 
Aberglauben nicht refpektire, für wel-— 
chen nicht der geringſte Beweis vor— 
liegt. Die Wahrheit wird aber in | 
Kurzem zu Tage kommen, und Die ı 
Ihatiachen werden dem unfinnigen, 
jhädlichen und mitunter fogar mörbes | 
* Aberglauben ein Ende machen. 
Das Publikum iſt gebunden durch 
Feſſeln, die ſchlimmer ſind, als dieje— 
nigen, welche jemals ein Sklave getra-⸗ 
gen, der unter der Peitſche Baumwolle 
gepflückt hat. Ich kämpfe für die Ge— 
ſundheit und das Wohl aller menſchli— 
chen Weſen, welche jetzt leben oder noch 


geboren werden; denn ich weiß gewiß, | 


daß ich im Recht bin, und ich merde 


jeden Blutätropfen in meinen Wbern | 


| daranfegen. Die Zeit wird lehren, daß 


& 


die Anforderungen, welche die Kebendis | 


gen an Wilhelm als deutichen Kaifer 
zu machen haben, denen vorzugehen ha= 
ben, welche die todte Königin ihremEn- 
tel gegenüber geltend machen kann. Der 
agliſche König mürde im umge- 
fehrten Falle fchmwerlich jo lange im 
Auslande vermweilen.“ 
Selpftmord eines Wehicfälichers. 

Köln, 30. Jan. Wegen Wechjelfäl- 
{hung wurde zu Kempen in der Rhein- 
provbinz der Hauptmann a. D. und 
Vorftand des Gemeindetolleaium: 
Heinrich Welde verhaftet. Der Ziege: 
leibefiger Yromann, der an der YFäl- 
ichung betheiligt war, entzog fich der 
irdifchen Gerehtigteit durh Selbit- 
mord. 

Des Kontraftbruhs beihuldigt. 

Wien, 30. Jan. Aus Semlin, im 
froatifch = flavonifhen Grenzdiſtrikt 
Petervarad, wird gemeldet, daf der 


| Iheaterdireftor Schiller der Tragödin 


Adele Sandrod Kontraftbrudh vor— 
wirft. Sie hatte eine Tournee unter- 
nommen, bie fie u. X. aud nad) Hol: 
land führen follte. 
Verdis Begrabniß. 

Mailand, Italien, 30. April. Un— 
ter Betheiligung aller Behörden und 
einer großen Volksmenge fand dasLei— 
chenbegängniß für den großen Ton— 
dichter Verdi ſtatt. Die Zeremonie 
—* ſehr einfach, aber höchſt eindrucks— 
voll. 


ich nicht der Schurke, Narr oder Wahn— 
ſinnige bin, als welchen man mich jetzt 
darſtellt, ſonder der geiſtig geſundeſte 
Verrückte, den man nur treffen kann. 

br ergebener Dr. M. 3. Rodermund.” 

— iſt, ſeit I. NRodermund 
fih mit der Materie au3 den Puiteln 
einer Bodenfranten beftrichen hat und, 


ohne fih abzumafchen, mit vielen Zeus | 
ten in Berührung gelommen tit, hier | 


abjolut feine weitere Blattern-Erfran- 
fung vorgelommen, und die anfängli- 
che Aufregung hat fich deshalb fo ziem- 
lich gelegt. 


verpflichten, | 


Bericht über die Armee-Bor= | 


irrege⸗ 


Er will jebt auch auf Erftattung des 
ganzen Galärs klagen, das er gefrieqi 
| hätte, wenn er mährend diefer Jahre 
im Dienft aeblieben wäre. 


| Die Prohibitions-⸗Megären. 


| 

Kanfas City, Kans., 30. Jan. Das 
„gute Wert“ der Zerftörung vonWirth: 
fchaften durch Mrd, Carrie Nation 
und ihreGeſinnungsgenoſſinnen nimmt 
ſeinen Fortgang! 

Neuerdings wird aus Anthony ge— 
meldet, daß auch dort die Temperenz—⸗ 
Megären wie die Hunnen gehauſt ha— 
ben. Auch wurde der Eigenthümer 
einer Wirthſchaft, der ſich zu widerſe— 
tzen wagte, mit einer Bierflaſche auf 
den Kopf geſchlagen, und ſein Blut 
miſchte ſich mit den, auf den Boden 
laufenden Getränken. 

Als die „Temepenz-Anarchiſtinnen“ 
ihr Zerſtẽrungswert vollendet hatten 
(ein Spirituoſen-Lager entging ihnen 
zufällig), ſtimmten ſie das Lied an: 
„Näher, mein Gott, zu Dir!“ 

Bekannte Muſeums-Beamte 

abgeſetzt. 


Milwaukee, 30. Jan. 


hervorragende Kenner der 


ziemliches Aufſehen erregte. 
vernachläſſigung“ vorgeworfen. 
betr. 
Stimmen angenommen. 


Der Friede bleibt erhalten. 





bahn-Wagen aus dem Dienſt in Bel⸗ 
leville zurüdzuziehen, wenn Die Ge: | 
mwerfjchaft der dortigen Straßenbahn- 
Ungeftellten fich nicht der Abichaffung 
| der Kondufteure fügte, bat feine Dro= 
gung biz jeßt nicht ausgeführt. 
Gewerkſchaft hatte ihn benachrichtigt, | 


daß fofort der Streif erflärt mürbe, | dem von ©. E. Groß gegen NM. 


| wenn die Kondufteure meggefchidt 


werben follten; fie hat fich aber no 
nicht veranlaßt gejehen, einen meiteren 


Schritt zu thun, und der Straßen: 
bahn=Verfehr nimmt feinen gemöhnlts | 
chen Fortgang. 

Neciy in Euba eingetroffen. 


Havana, 3. Kan. Syarles F. 
Neely, der frühere Chef des Finanz- 
Püreaus de3 cubanijchen Poftamts= | 

| Departements, welcher befanntlich gro— 
| Ber Unterfhlagungen befchuldigt wird 


dem Dampfer „Merico” von New Nort 
bier eingetroffen. Der Hafen- Kapitän 

' Zucien Young lieferte den Gefangenen | 

; ob, der in guter Stimmung ilt und fehr 

| zuverfichtlich von jeiner Freiſprechung 

| redete. Neely hatte eine lange Unter 
redung mit feinem nAmalt. 


Sehsjähriger vergiftet fi. 


Ehippewa Falls, Wis., 30. Kan. Der 

ſechsjährige Auguft Solberg aus Ah: 

ı land, welcher jih al3 Patient in der 
| Anftalt fürSchwachſinnige befand, hat, 
| während die Wärterin einen Augenblid 

; abmwejend war, Karboljäure getrunfen 
| und ift infolge deffen troß aller Bemü- 
| hungen, ihn zu retten, nad) kurzer Zeil 
| geſtorben. 

Illinoiſer Legislatur. 
Sprinfield, Ill. 30. Jan. Das Ab— 
geordnetenhaus nahm die Senatsvor— 
lage an, melche $75,000 für die Bethei— 
ı figung des Staates \linoisS an ber ı 
Ban = Ameritanifhen Ausftelung in 
| Buffalo bemilligt. 
Noch ein ganzer Haufe anderer Vor— 
| Tagen wurde in beiden Häufern der Le= 
atslatur eingebracht, aber feine meite- 
ren Gefchäfte erledigt. 
MacArthurs Nachfolger. 


Wafbington, D. E., 30. Jan. E3 | 





Der, meithin 
in bdeutichamerifanifchen Kreifen bes 
fannte Guftos Henth Nehrling (der ' 
amerifa= 

niihen WVogelmelt und Berfaffer eines 
illuſtrirten Prachtwerkes über dieſelbe), 
ſowie der Hilfs-Cuſtos Karl Thal vom 
öffentlichen Muſeum ſind dieſer Aemter 
enthoben worden. Dies iſt das Ergeb— 
niß einer langen Unterſuchung, welche 
Es wurde 
den Beiden „Unfähigkeit und Pflicht— 
Der 
Beſchluß wurde mit 6 gegen 3 


Springfield, Ill. 30. Jan. Präſi— 
dent Day von der ‚Belleville and Eaſt 
St. Louis Tration Co.“, welcher ge— 
| ftern drohte, alle elektrifchen Straßen- | 


Die 
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' 
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: häufern angetroffen habe. 


! 


' außerhalb berjelben in Chicago eine | 


Pocfie und Proſa. 
Chef Kipley nimmt eine Statiftif auf. 


Die in „MeClures Magazine" von ! 
Joſiah —* aufgeſtellte Behauptung, 
daß es in Chicago zur Zeit „50,000 
Landjtreicher und Diebe“ gebe, hat den 
Polizeichef Kipley zu ftatiftifchen Er 
hebungen veranlaßt. Dana) beher= 
bergen zur Zeit die Zogirhäufer in den 
verjchiedenen Stadttheilen insgefammt 
7111 Gäjte und in den Bolizeijtationen 


haben, in der Nacht von Samjtag auf | mit 
| 
| 
| 


Eijenbaknen und bei dei Feldarbeit nes 
durch einen Revolverſchuß todt zu Bo⸗ 
| den firedte. 


Sonntag, zufammen 725 Obdadlofe | 
Unterfunft gefunden. Flynt, der Vers 
faffer jenes Artitels hat feine borgebli- 
ı hen Studien zumeift in Zogirhäujern 
gemadt. Chef Kipley jagt nun, der 
gute Mann babe nicht nur die Zahl dies 
jer Logirhausfunden gewaltig übers 
ıhäßt, fondern ihnen auch mit dem 
Eharafterzeugniß Unreht gethan, das 
er ihnen ausftellt.e. Von den Infallen 
der Logirhäufer jeien höchſtens 5 bis 
10 Brozent gewohnheits mäßige Bumm— 
ler und Strolche. Die weitaus meiſten 
von dieſen Leuten ſeien den Sommer 
über entweder als Schiffs- und Dock— 
arbeiter oder als Tagelöhner an den 


beſchäftigt. 50 Prozent von ihnen ar— 
beiten auch im Winter, als Sisfchnei- 
der, Schneeichaufler und dergleichen, 
iwenn immer fich ihnen Gelegenheit zu | 
einem ehrlichen Ermer& böte, 


Abendpost 


Des Todſchlags ſchuldig. 


James Burnſide zu Zuchthausſtrafe ver— 
urtheilt. 

Der Farbige James Burnſide wurde 
heute von einer Jury in RichterSmiths 
Abtheilung des Kriminalgerichts des 
Todtſchlags ſchuldig befunden. Der 
Mohr, der ſich augenſcheinlich auf das 
Schlimmſte gefaßt gemacht hatte, hat 
die Verkündigung des Urtheilsſpruchs, 
durch den er zu Zuchthausſtrafe von 
unbeflimmter Dauer verurtheilt mird, 
Gleihmuth entgegengenommen. 


1 


| 
5 
| 


— | 


Deutiche Seitung 


— für— 


Anzeigen. 


3. Jahrgang. — No. 25 


Die Blatterngefahr., 
Zur Zeit 64 Patienten im Jfolie  Hofpital. 


Das Gefundheitzamt berichtet, daß 
geſlern zwei Berfonen, die als blattern= 
frant im Kolit-Hofpital unter Bes 
handlung gemejen find, alö geheilt ha— 
ben entlafjen werden fönnen. Die Ge- 
fammtzahl der Patienten, welche ſich 
noch in der Anſtalt befinden, beträgt 64. 
Dazu kommen zwei Perſonen, die in 


der Beobachtungs-Abtheilung verpflegt 
werden. 


Seinen Angaben, daß er ſeine Frau in | 


l lücklich les er⸗ 
————— — hat, mußte heute nach dem Blattern— 


ſchoß, hatten die Großgeihiworenen kei⸗ 
ſtiemand war 

euge der Blutthat geweſen. Der An- 
— — Jerry Cronin, 


nen Glauben geſchenkt. 


geklagte hatte daher behauptet, daß er, 
an dem verhängnißvollen Tage, als er 
eine Halsbinde von der Kommode 

nahm, unabſichtlich einen Revolver 
herunterriß, der ſich entlud. Von der 
Kugel ſei ſeine Frau in die Bruſt ge— 
troffen worden. 

Burnſide beabſichtigte, ſich nach einer 
Miſſionshalle für Farbige, an 35. 
Straße und Cottage Grove Avbe. gele- 
| gen, zu begeben, als er im Verlaufe ei- 
Streites feine Lebensgefährtin | 


Er wurde auf Grund der zeugeneid= 
lihen Angaben zmweier Nichten jeiner 


| rau überführt. Diefe wohnten in fei= 


ı Ein Drittel der Leute habe Jahr ı nem&aufe und bejchivoren, daß er, als 
aus Nahr ein regelmäßige Beichäftis | 


gung, und mohne nur der Billigteit 
wegen in den Zogirhäufern. 

Chef Kipley ift überzeugt, daß Flynt, 
wenn er mirflih mit Dieben und 
Bauernfängern perjönliche Bekannt— 
(haft gemacht habe, dieje nicht in Zogir- 
Daß e3 


fie, nachdein der Schuß gefallen mar, in 
das Schlafzinmer jtürzten, in der Nä- 


| der Kommode fland und den noch raus 
| enden Reorlver in der Hand hielt. 


Bon grundiägliher Bedeutung. 
Richter Prindiville wird eine Frage 

bon grundfäglicher Bedeutung, näm- 

lich die, ob ein Schankwirth, der von 


große Anzahl von gewerbsmäßigen zweien neben einander in demſelben Ge— 


Verbrechern gebe, ließe ſich nicht beſtrei⸗ 


ten, die Zahl derſelben ſei aber keine 


annähernd ſo große, wie jener Autor 


| 


| die achtjährige Alma Lee. 


behauptet. 


— — — — — — 


Wegen Plagiats. 


Im hieſigen Bundeskreisgericht 
wurden heute die Verhandlungen in 
M. 


Valmer und Rickard Mansfield einge- 


leiteten Einhaltsverfahren wieder auf— 
genommen, durch welches Herr Gro 
ſeine Behauptung, Edmond Roſtand 
habe ſich beim Verfaſſen ſeines Luſt— 
ſpieles „Cyrano de Bergerac“ Ideen 
und auch ganze Seenen aus Groß' frü— 
her entſtandenen Bühnenwerke „The 
Merchant Vrince of Cornville“ ange⸗ 
eignet, aufrecht zu erhalten verſucht. 
Heute wurden Beweiſe dafür erbracht, 
daß, zum Zwecke der Sicherung des 
Autorrechtes in England, das Luſt— 


ſpiel des Herrn Groß am 11. November ſeine Säfte in den drei Zimmern zu bez | 


1896 im Novelty Theater zu London 
‚ aufnefiihrt wurde, 


lungen, die bon Spezialagenten des 
“errn Groß in London und Paris ges | 
macht worden find, follen in der näch- 
Iten, auf den 1 .März feitaefekten Ver- 
bandluna dem Bundezrichter Kohljaat 


unterbreitet werben. 
— —r —— 


Toller Hund. 


Ein vermuthlich toller Hund, Eigen— 
thum von Wm. Zilley, Oak Park und 
Ogden Ave., verurſachte geſtern Abend 
in Berwyn beträchtliche Aufregunqg 
und wurde erſt von dem Tewn-Mar— 
ſhall C. J. Feisvalley, erſchoſſen, nach— 
dem er dieſen und zwei andere Perſo— 
nen gebiſſen hatte. Die anderen Opfer 
des Köters waren Dr. F.H. Davis und 
Die Wun— 
den der Patienten wurden kauteri— 
ſirt; Alma wird außerdem von ihren 
Eltern zur Behandlung nad dem Pa= 
ſteur-Inſtitut geſchickk werden. Die 
wüthende Beſtie hat auch mehrere — P. 
Preſton, W. S. Fox, Dr. J. E. Daun 
und W. L. Struckmann gehörige 
Hunde aebiſſen. Dieſe werden beobach— 


tet merden, um feitzuftellen, ob der er= | 


wird jebt bejtimmt angekündigt, daß | fchoffene Köter toll war oder nicht. 


Seneralmajor MacArthur am 1. April 
feines Poftens alö amerifaniicher 
Dberbefehlehaber für die Philippinen- 
Snfeln enthoben, und der Brigade- 
; general James F%. Wade zu feinem 
ı Nachfolger gemacht werden wird, 
Illino ſer Ort faſt ganz in Aſche. 
Champaign, Ill. 30. Jan. Eine 
nächtliche Feuerebrunft zerſtörte faſt 
den ganzen Geſchäftstheil von Tolono, 


Hat ſeinen guten Namen wieder. einemStädtchen von 1000 Einwohnern, 


New York, 30. Jan. Nachdem er 34 
Sahre darum gefämpft hatte, einen 


|9 Meilen füdlich von hier. Verluft et= 
ma $100, 000, Das Teuer war in einer 


Makel von feinem Namen zu tilgen, ift | Reftauration ausgebrochen. 


Leutnant Thomas D. DO’Reilly von 
tewarf, N. %., endlich durch Kongreh: 
Erlaß rehabilitirt und auf die Lifte der 
ehrenvoll aus dem Dienftgefchiedenen 
als Oberftleutnant mit einem Galär 
bon $4000 pro Jahr, gefegt morden. 
Seine fhimpflihe Entlaffung aus 
demSHeer war, mie e3 heißt, Durch einen 
Strthum des jegigen Generalmajorz, 
E. ©. Dtis erfolgt. D’Reilly mur- 
de 1867 auf eine Klage Dtiß’ vor ein 
Kriegsgericht geftellt und der Jnfubor- 
dination ſchuldig geſprochen. Otis be— 
hauptete, O'Reilly ſei der Verbreiter 
gewiſſer Gerüchte geweſen, in denen 
die Gattin Otis' eine Rolle ſpielte; der 
junge Leutnant wies dieAnſchuldigung 
zurück und gebrauchte dabei eine ſtär— 
fere Sprache, ala ihm dienftlich erlaubt 
war. Inzwiſchen ſoll Otis ſelber zu— 
gegeben haben, daß er damals O'⸗ 
Reilly Unrecht that. Lebterer ift gegen 
wärtig im Ladengefhäft dahier thätig. 


Aus Nahrungsjorgen. 


Berlin, 30. Jan. Die vermittmete 
MariePfaff dahier hat aus Nahrungs 
foreen ihre beiden Kinder und fi 
felbit vergiftet. 

Udgegangen. 


New Port: SpartanPrince nah Mittelmeer-Hüfen. 
Weitere Depefhen und telegrapbiiche Notizen auf 
der Anrenfeite.) 


Zotalbericht. 


* Die jetzt vom Kongreß enbgiltig 
berfügte Heeresverarößerung mird in 
dem Departement der Binnenfee'n die 
Anmwerbung von weiteren 15,000 Söld- 
nern nöthig maden, und die Refru- 
tirungs-DOffiziere erwarten, daß fie 
binnen Kurzem Auftrag erhalten wer- 
den, die Werbearbeit mit größtem Eifer 
aufzunehmen. 


Fur; uıd Rem. 


—- 


* Richter Neely hat heute die Ent- 


| fcheibung abgeaeben, daß die von der 


| Drainage-Behörde 
rungäzmweden aeplante Anleihe im Bes | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


zu Flußverbeſſe— 


trage von 82,365,000 zuläſſig ſei. 

* Der Arbeiter John Henneſſeh 
ſtürzte heute im Fleiſchverſandthaus 
der Firma Nelfon & Morris, in den 
Stod Yarde, au2 dem 5. Stodmwerf, 
aus einer Höhe von 60 Fuß, auf den | 
Boden des Aufzugsfchadies herab. Er 
landete auf einem Haufen Kehricht und | 
fam mit einer Verrenfung der linfen 
Scäulter und einem Bruch des linken 
Armes davon. Der Berunglüdte murde 


Str., aefchafft. 


Bf nur 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 


bäude Tiegenden Lokalen aus den 
Berfauf von Spirituofen betreibt, 
zwei Lizenfen ermwirfen muß, zu 
entfcheiden haben. Xhm wurde der 
Schankwirth Joe Perenti unter der An— 
klage vorgeführt, in den Lokalen Nr. 
915, 917 und 919 Halſted Str. den 

Ausſchank zu betreiben, aber nur eine 
Lizens von der Stadt erwirkt zu haben. 
Es iſt dies der erſte Fall dieſer Art, der 
jemals ein Chicagoer Gericht beſchäf— 
tigte. Die Anklage behauptet, daß er 
für das Lokal No. 915 Halſted 
Str. eine Lizens erwirkte, mithin nicht 
berechtigt war, in den übrigen Lokalen 
einen Ausſchank zu betreiben, auch 
wenn beſagte Lokale mit einander ver— 
bunden wären. Die Vertheidigung 
macht dagegen geltend, daß das Lokal 
des Angeklagten aus drei Zimmern be— 
ſteht, und daß er demgemäß, auch wenn 


jer nureine Lizen3 erwirfte, doch be= 


rechtigt fei, von zwei Schanltifchen aus 


! dienen. 


i — und daß das Ro— 
an e übnenmwerf erit im Herbit | 5 i 
1897 entftanben ift, Weitere Ermiter | dungen höherer Gerichte vertraut zu 


Ein gemiffer John Kelly, der in der 
Herberge Nr. 515 State Str. gemohnt 


hoſpital aefchafft werden. 

Auf DVeranlaffung des Boliziften 
der eine Art Aufficht 
über dag Win! führt, find Heute bon ei=- 


‚ nem flädtifchen Arzt die 35 Infaffen 


| 
| 
| 
2 
| 
| 
| 
| 
| 
fe 
| 
F 


des Zeitungsjungen-Heimd an der 
Mabafh Avenue, nahe 14. Str., ges 
impft worden. 

Kommilfär Neynold3 macht auf die 
gejeglich borgefchriebene Verpflichtung 
ı aller Haushaltungsvorftände aufmert= 
ı fam, dafür zu forgen, daß die ihrer 
Kontrolle unterftehenden minderjäh: 
rigen Perjonen durch Impfung vor der 
Blatterngefahr befhütt werben, 

— — ee 


Freigeſprochen. 


Auguſt Blumenſtiel, von Nr. 624 
Weſt Lake Str. der heute dem Richter 
Kerſten unter der Anklage vorgeführt 
wurde, Hugo Sanders, wohnhaft Nr. 
244 Indiana Str. am Abend des 16. 
Januar überfallen und ihm ein Auge 
u zu haben, wurde freiges 
Iprochen. Der Angeklagte brachte eine 
beglaubigte Befcheinigung feiner Arbeits 
geber bei, daß er an dem fraglichen 
Abend bis gegen neun Uhr mit der Ab— 
lieferung von Kohlen beſchäftigt war. 
Außerdem Jagte der Yährige Arthur 
Starr auf dem Zeugenftand aus, daß 
er Blumenftiel am Nachmittag und 
Abend des fraglichen Tages auf feinen 
Fahrten begleitet und fi erft um halb 
neun Uhr von ihm verabjchiedet habe, 
Auf Srund Ddiefes Entlaftungsmates 
rials hielt der Richter eine Freiſprech— 
ung des Angeklagten für gerechtfertigt, 


Shadenceriat bewilligt. 


Ir dem Prozehoerfahren um Ers 
au bon Schadenerfag, welches 

jujtan Ruds, von 465 N. PBaulina 
Str., gegen die Union Iraction Com- 
pany anhängig gemacht hatte, wurden - 
gejtern beim Kläger bon einer Jurh vor 
Richter Ball im Superior = Gericht 
35000 Schadenerfat zugefprochen. Am 
18. März 1899 war der 17jährige 
Sohn von Gufiad Ruds im La Salle 

Str.-Tunnel von einem Norbjeite-fa= 
belbahnwagen herab gefcjleudert und 


ı fo fchwer verlegt worden, daß er bald 


| darauf feinen lebten Wihemzug 


Um fich mit diesbezüglichen Entfchei= | 


machen, verjchob der Richter die Fort⸗ 


ſetzung der Verhandlung auf den 7. 


Februar. 


Beim Briefdiebſtahl abgefaßt. 


John Berry, von Nr. 309 Oſt 40. 
Straße, ein —— im Brief⸗Ver⸗ 
theilungs-Departement der hieſigen 


Hauptpoſt, wurde heute Vormittag von 


Briefdiebſtahls vorgeführt. 


den Poſtamtsinſpektoren Mayer und 
Farrell verhaftet und demBundeskom— 
miſſär Humphrey unter der Anklage des 
Der An— 
geklagte bekannte ſich ſchuldig, während 
der letzten Monate Geldbriefe unter— 
ſchlagen zu haben. Die Inſpektoren 
Maher und Farrell haben ihn jedoch im 


Verdacht, dieſe Diebereien viel länger 
ı betrieben zu haben, da ſchon ſeit mehr 


als einem halben 


Vahre diesbezüeliche 


Klagen hieſiger Geſchäftsleute im Poſt— 


amt eingelaufen ſind. 


Berry iſt ſeit 


dem Jahre 1894 im Poſtdienſte. Heute 


Vormittag wurde er dabei überraſcht, 


wie er, nachdem er ſeine Briefſorti— 


rungsarbeit beendigt hatte, einem Fache 


| 


Bundesgroßgeſchworenen. 


mehrere Briefe entnahm und dieſe in 
ſeinen Taſchen verſchwinden ließ. Die 
Briefe wurden ſpäter in ſeinem Beſitz 
vorgefunden. Der Bundeskommiſſär 
ſtellte den Arreſtanten unter 82000 
Bürafchaft und überantmwortete ihr den | 
Berry ift | 


| verheirathet und Water von vier Kin— 


| 


| 
| 


dern. 


* Da Errichter Goodrich, der Ver: 
ı theibiger von U. ©. Gage, dem Man- 


ager des Mellington Hotels, erfranft 


|ift, murde das Verhör von Gage, der ‚ teren Säfte, die fih’S tagsüber in ber 


im | 


bon Frant Hal beichuldigt wird, 


! 


— 


| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


that. 
Die betreffende Strafenbahngefelfchaft 
hatte ihr Möglichites verfucht, den in 
der Klageſchrift erhobenenVorwurf der 
Fahrläſſigkeit von ſich abzuwälzen; die 
Geſchworenen wurden durch die Ver— 
handlungen aber derartig von den 
in der Klageſchrift angegebenen That— 
achen überzeugt, daß ſie nach kurzer 
Berathung obigen Urtheilsſpruch fäll— 
ten. 

— — — — 


Das mörderiſche Gas. 


Der 61 Jahre alte Andrew M. 
Stormwall wurde heute früh in ſei— 
nem Zimmer in der Wohnung ſeines 
Schwiegerfohnes James MeBride, Nr. 
167 91. Str. (South Chicago), an 
Leuchtgas erfiict vorgefunden. Da er 
eine Zeitung in der erjtarrten Hand 
hielt, auch feinen Kneifer auf Hatte, fo 
wird vermutbet, daß er während bes 
Leſens einſchlief, und daß die Gas— 
flamme durch einen Luftzug oder auf 
irgend eine andere Weiſe erloſch. 
Stormwall athmete das tödtliche Gas 
ein und ſchlummerte in's Jenſeits hin— 
über. 


* Drei Studenten der Theologie, die 
bisher mit Behagen dem Laſter des 
Rauchens gefröhnt haben, werden die— 
ſer Gewohnheit entweder entſagen oder 


| ihre Wohnungen aufgeben müflen, bie 


ı Widerfpruh mit den Gejegen am | 
Sonntag den Schankbetrieb im Hotel | 
geitattet zu haben, heute von Richter | 


Gverett auf den 6. Februar verfchoben. | : . 
' 3 | das Oegentheil von dem zu fein, was 


Die des gleichen Vergehen angellagten 


* Stabt-Schafmeifter Ortfeifen hat | ben. 


heute durch feinen Anmalt, LeoyMeper, 
die Antwort auf das Mandamus-Ge- 
ſuch des Stadtkämmerers und des 
Mayor einreichen laſſen, die ihn zwin— 
gen wollen, die Gelder des ſtädtiſchen 
Tilgungsfonds zum Beſten der Stadt in 
zinstragenden Sicherheiten anzulegen. 
Herr Ortſeifen erklärt, es exiſtire gar 
kein Tilgungsfonds im Sinne des be— 
treffenden Geſetzes, und wenn einer exi—⸗ 
ſtirte, ſo würde nicht die Stadt, ſon— 
dern er ſelber auf einen etwa zu erzie— 
lenden Zinsertrag Anſpruch haben, da— 
für, daß er die Gelder verwalte, denn 
ein Gehalt beziehe er für ſeine Mühe— 
waltung von der Stadt nicht. 


nächſten Mittwoch mit der Auswah 


* Der ſchulräthliche Ausſchuß für 
Grundſtücke und Gebäude hofft bis zum 
lder 
Pläbe für 25—30 neue Schulhäufer 
fertig zu werden, deren Bau im Laufe 
diefe3 Jahres in Anariff genommen 
werben foll. Bei der Anordnung bon 
Neubauten wird hauptfählih auf Di- 
ftrifte Rückſicht genommen werden, wo 
jetzt die jüngeren Kinder wegen Raum- 
mangel3 nur halbtän’ren Unterricht er- 
halten fünnen. Solder Halbtagichüler | 


zählen mande Schulen nad} Aunderten. | und 


f 


6 Ubr 3 Grad; Nadt3 12 Uhr U wi 
1 Strob, 


Zelet die „Bonntagpoftt, 


nach feiner Wohnung, Nr. 2924 Quinn | Doufang Brothers werden fich morgen | man zu erreichen beabjichtigt. 


vor dem Richter zu verantworten ha- | Ih nad) außen zu bertrümeln, bringen 


| die Zungerer fi} vor ber Zugluft in 


fte in der füdlichen „Divinity Hal” der 
Chicagoer Uniberfität inne haben. So 
ijt’3 geitern von den tugendhafteren 
Studien- und Haudgenofjen der Drei 
feierlich. beichloffen worden. 

* Die Verwaltung be3 „Sherman 
Houſe“ erperimentirt gegenwärtig mit 
Methoden zur Vertreibung der ungebe= 


Hotelrotunde bequem maden. Die 
Räume werden zu diefem Zmede an= 
dauernd einer gründlichen Lüftung 
ausgefett. Leider fcheint die Wir— 
fung, welche damit erzielt wird, gerade 


Statt 


den Lejezimmern und den Salon? in- 
' Sicherheit. 


Das Wetter. 


Vom Vetter-Bzreau auf dem AuditoriumeKhurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgendes W.tter 
in Ausjicht geftellt: 

Chicago und limg 
morgen; etimas tälter: M tintmaltemperatur während 
ber R Kadıt etwa 10 Grad über Null; lebhafte weltliche 


end: Schön heute Abend und 


Andiena und Nieder-Midigen: Im Al: 
bend und morgen; geringer 

tur; weitliche Winde, 
i: © Abend und morgen; Ich» 
bafte weit! iche Winde. 
Wisconſin: Im Allgemeinen fhön heute Abend 
mor Degen: nicht jo falt im weitlichen Theile; melt« 


e Wind 
= Chicago ftellte Sich der Zemperaturfland Porn 
Abend⸗ 


eitern Abend His heute Mittag wie folat* 
6 Uhr 17 Grad; Mittogs 12 Uhr 1 


* 





Bon einem Predi⸗ 


Aus: 

Junction, Jewa. 

Kein höheres Lob kann Dr. 

Tits for Pale 


ger empfohlen. | 


The Era Headlight, Grand 


3 


Williams' Vint 
People gegeben werden, als die 


vielen freiwilligen Zeugniſſe von Geiſtlichen, die 


aus allen 


Theilen des Land:3 eintreffen und die 


alle die ausnezeihnete Wirkung diefes Heilmittels 


mehr als beitätigen. 


Die neitefte Anerkennung ift die don Rev. Enod 
Dil, Paftor der M.E. Kirche in Grand Zunction, 


Iowa, welcher jagt: 


„Sch habe das arökte Vertrauen zu derWirfung 


von Dr. 


Milliams’ Pin? Pills for Pale People, 


da das Mittel in meiner Familie mit höchit be: 
ift. 


ucht worden 
en 


Nefalteten gebra 
Aabre litt ish 


friedigenden 
Drei oder Bier 


alfgc meiner 


Schwäche. &5 jhien mir an Lebenskraft zu fehlen, 


ch fünfte die meifte Zeitgermüdet un» Zchlaf 
bradıte mir feine Nuhe oder Erfrifchung. 
Sch wurde die meifte Zeit vonfopfi.hmers 
zen geplant und obgleih-ich nicht an mein 
Bett gefeſſe It war, mahte meine Sranfs 
heit mich für energifcheThätigfeit in meis 
nem Var 

Bine E n —— 


Dr 
te, 


gebraucht hatte, je mir un > ih 
beichloß, Pe ” | Ich hatte erit 
zwei oder dr ofe n do 
nommen, als ih fand, da ab ſie 
und fernerer Behr: * de 
eine ſolche Erle ur 
freue, Dieje öffenitie he E 
Dr. Riltiams’ VBint Pills 
People im Anter: fe — tlei 
heit machen zu fün 

* Enoch Hill. 


on den Pillen ge: 
mir halfen 
5 Mitte els brachte 
g, daß ich mich 
m pic blung bon 
u for Rale 
den Menfds 


cken oder Direlt von Dr. 
ine Compa: 
ic 


chagtel; 


An allen Anoth 
Wil iams' Medie 
tody, R. D., 50c per 
Schachteln 82. 50. 


9 Schenec⸗ 


ſechs 


Iam a firm 
believer in Dr. 
Williams’ Pink 
Pills for Pale 
People. 


ENOCH HIYL, 
Pastor M.E. Church, Grand Junction, Ia, 


a) 


—— 





Eiſenbahnu⸗Fahrpläne. 


— — — — — — 


Chieago und Rorthweſtern Eiſenbahn. 
Kidet-DOffices, 212 Clart ⸗ Strahe. Tel. Central 721. 
Datley Ave. und Wells⸗Straße Station. 

en Abfahrt. 
The EoloradoSpezial", Ded- I » 
* Meines, Dmtaba. Denver.. } 10:00 m 
DesMoines,ß.Biuffs. Omaha) * 6:30 Nm 
©alt Late, San fFrancıdca, > *10:30 Im 
Ro8 Unaecled, Portland.... 
Denver Omaha, Sioux City.... 


Ginur Gıty, omas ı 
Ded Mivined . * 


Maion City, Fairmont.Clear | * 5:30 Nm 
Late, Rarteräburg, Zraer.. f ziv: 30 Nim 
Morthern Koma und Tafotad.. + 5:30 im 
Diron. Sterling. 6. R — ti⸗ 2:35 Mn 
Blad Hills und Dead: wood. *10:3u m "7:42 % 
Quluth Kimiten. 210:00 Yn "7 
&t. Paul, Ninneavolis, * 2:0) Um 
Janesville, Madiſon, 6:30 Nm 
au Slaıre. *10:15 Am 
sinona, Ya Eroffe, Madilon.. + 9:00 Bu 
Winona, La Eroffe und Wer ; + 3:00 Nm 
ftern Minnefota .. f *10:15 Nm 
Fond Du Bac, Dihfoih, "Heer + 9:09 Un 
nab, Appleton, Green * +11:80 Im 
ODilbtoib, Applerou Act.. .. ° 5:00 In 
Green Bay und Menom: KK 30 NM 
QAlh'erd, Durlen, Bellen ner, 1 t un. n 
tonwood n. Rhinelander. ( 5:00 Am 
Dihtoib. 6.Bay, Dienomınee | & 3:00 Bm 
Marguette u. 2. Snverior. | * 8:00 Nm 
Green Bay, Florence Yurley.. "10:30 An 


Ankunft. 


9:30 Um 
*8:30 Nm 
+7,42 Um 
55 Um 
"9:02 Um 
’8,30 Am 
+7:42 Bin 
48:30 im 


10.30 Bm 
5,30 Nm 
* 630 NM 
10:30 Yın 


J . 123 —* 38 Nm 
9:45 Jim 
+6:05 Nm 
+9:40 Nm 
7:00 On 
+6:10 9m 
11.15 Im 
"11:10 Nm 
+4:10 Am 
‘ 
2:31 um 
50 Bm 
7:30 dm 


"SIONM | 


7:42 2m | Bi aih 
' Mbfabrt 12.02 Ditas. Autzaftı ın leo Dort = 3 u 


| @bfabrt 11:00 Abd8, 


0 Bm | 


e 30 Nm | 


Bavenport, Rod land Adf. *10 Bn.. 12:35 NM, | 


ubf. +5.30 Nadın 


I030NM. PDavenport— 
Nodiord und fFreevort — Abfahrt, +7:25 Bın. 88:45 
Bm., +10:10 Im, 2 . —— 86:0 Nın., +114) Am. 
Rodford — af. . 379 Bm., 82: 02 Nm., 38:30 
Nahmittag?. 
Beloit und Janedvifle — Abf., +3 Um. 54 Im, 
Bm., 14:2 Nun., +4:45 Nın.. +: 05 Nm.; 76:36 Ilm. 
Hanespılle— Abf., 46:30 Nim., "10 Nm., "10:15 — 
Wilwautee—Abf., +3 Ym., 54 Bm, +}? Am. *9 
11:30 Um,, +2 Aın., "INM., 5 NM., "8 NM., 


ahmittags. 


9) New York, Waihington und Pittde 


| ahrpreıie verlangt auf Limited Zügen. 


i Rofal»:Erpreß 


‘ Columbus, 
"10:80 | 


° Füglıh; + audg. Sonntag; — d Sams | 


tags, | ausg. Mentags, ⁊ aus 
bis Dienominee; k taulıch bis —— Dar. 


— Zuinoss Zentral-Eiſenbadß. 
Alle durchfaprender Züge — en Zentral-Yahre 
bof, Str. und Part How. Die Züge nad dem 
Ausnahme Des Poitzuryes) 
an ber 22. Etr.», 39. Str.-, Hyde Batt- und 63, 
Etr -Station beitienen werden. StadtsTidlet-Office, 

9 Adanız Str. nud Auditorium © tel. 

Ankunft 


VBurchzug de: Abfahrt 
New Orlean; 


12 
12. 


Eben fönnen (ut 


K Memmhr8 Epeaial * 8.30 A un 
Hem Orleans & Memph 8 Lımnited * 5.30 N 1L. ud 
Monticeilo, zil., und Decatur. ....* 508 "1120 D 
© — Epriugire.o Diamond, 

HN 7.58 


\ ial 
e Ps Springfield Darigtt, 

Spezial... 12 ⸗ 2 
Garn. zecatur, Ct, Loui« Vnfal. 
Memphis Neem Drienni PVoftzu 
Sloominaton Sharsworih... 
Grand .ılle Exrpre 
Eon nie, Cairo und South. 
Kankalee & Biiman .... ...-nnnnee 
Em, Su arte, 
Dub ‚au 6.0176 y <a ur 
Om to, Terre. © nm Zrancieco. 
Moctiorh, Dubucue & Gıouz S.. 
Modiord Paffagieraug. * 3. X 
Dubugue, ;yi er N Lite. "110.0 g 
Rodiord & Tubuau 3. 00 N 

»Taalich. rule, "ausaeneminen Sonnte 


Burlingtonsttite. 
Elias Burlington- und Quincy-Eiferibabn. 


vo. 38331 Main. 
Elarf Str., und Unton-Bayıryof, Canal und Adaınd, 


Tel 


üge 

Kotal nah Zuriugion, Korwa ....T 802) 
Sttawa, Streator und La Salle.. .:t 8208 
Nochelle. Nocttord nud orrefton..F 8.20 
Lokal-PBunkte, Allinois u. \orva ..*11.30 3 
Ekinton, Moline, Rod J8laud .. “zil. 30 W 
Alle Orte in Teras 30} 
Galesbura und Quincy 

ort Madıon und Keofuf., 

enver, Utah. Gaiifornia ...... 
Kttamwa und Streator 
Eterling, Rocelle nıd Nodford.. 
Kıncoin. Omaha, E. Bluffs, 
Raniaß City. St. Yoierh.. 
©t. Baul und Minnenvofis. 
Duinca wid Ranfas Eitn.. .. »... 
Et. Paul und Minneapolis 
Reokul, ft. Wabıioıt. — 

aba, Rincoln, Denver 

©alt Late, Daden. Ealifornie. 
Deabwood, Hot Sprinas, ©. 8. 

*Tüalic. FTäntih, ausgenon nmen Sonntag 
Kb, ausgenommen Samſtaas. 


— 
t8 


two 5 8: 
53 


< 


. 4.10% 
— 4. 0N 
** 430 N 
4.,30 NR 

65.50 R 

2 6.1 

6.20 * 


Ws 


SSwromppo-'rng 
un 


KreR 


8. 
8.2 
7. 
10.i 


SEHI5SSSEWBBESSENE 


yug;®g 


RE 
10 
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. 


7.2 
1. 
7.3 
1. 
1 


$ 


Ghicago "x Ylton-- Union Paſſenger Etatiom, 
Canol Straße, zwiſchen Madiſon und Adams Str. 
Ticet⸗-Oifiee, IO1 Ädams Str. Tel. Cent'l. 17080. 
Täglich. FA Sonntags. 4 - rt Mı a 

pliei Acromodattiun.......0r0nene, 1B 

zarzie Etnte Srpieh--St. Yonis. 50 2. 
The Alton Yımited—für St. zu s 11. 10 B. 
The Alton Limited -für — 
IAbliet Acomodation een 

eorıa und Hanias City 


sr 
W! 


gshsaze 


Dimiabt Nerommodatior.. . > 
Raniad Eity. Denver ı. Galifor nia ® 6. > R. 
St. Louis ‚Palac⸗ Expreß“ .... von. 
Soliet Arcomodatını } 2. EN 
et. Lowön. R. G. Midni abt Ever. 
Peoria u. Springfield Nadterprek 


“ — — 


zes Topeta & Santa Fe Eifenbann. 
uge veriajjen Tearborn Station, Boll und Dear 
born Etr.--TideisDifice, 19 Adams Etr.— Vom 


2,037 Central. 
Abf 
Eireator. Galesburg, Ft. ie ] — — 
The Ealifornid Lin: ted-—-Lo 
Angeles, S, Diego, &. — "ION. 
Streator, Petin, 1:08 R. 


2 


J 
30 
W: 


2 
———— 


4 
4.30 
7.5 
n 
“ 9 
8.4 
7.1 
80 
—7. 


11. 
u. 


* 
vw 


Doanmeuth.. 
Etreator, Noliet, Lodp., Lemont 
Lemont, Lodport und otist.. JEE N, 
KRoni. Sir. Coto., Utah & Ter. IHN 
Ra. Gitn.. Falifornia & Mr. 10:08. 
Rar. Ritv, OMlahboma & Teras 
»KTaãelich; J Ausgenommen FRE: 


— — — — 


Shicags & Srie⸗Eiſenbaqu. 
Zıderwüfficee: 
2 ©. Slarf, Auditorium 
Krarborn-Glation Volt u.Dearborn 
ot. Möfahrı. Untunft 
Marion Bokal. * 


11. 2 to 
New Hort & Bolton „3.00 R 
Namestomi und Bunuo E 
Röneiter Huntingto- Accomodation, „cı0 3 u, * 9 
New Nork mud Lolten 53 
Enumbnd uns Norfolk, Ba... 
"Zäslid. + Aubaciommen Eountuak 


Nidel Blate. — Die New Dort, Chicago une 
@t. Zouis:Gifenbahn. 


bnbof: Ban Buren Str., 
ae Alte Züge tägid. Mpf. 


ER 


—— na Str. und Huditorium 


ducaod GREAT WESTERN RU 


“The Maple Leaf Route.” 


E $ Ei Or: 1 nem —— 5 Upve. und — Straße 
—— 


Ant. 


b. do R 
— 


* 
2.08 
z2u0R 058 


Samſt ag; atägli | 


Eifenbahn= ahrpläne. 


— — — — 


Zeit Ehore Giienbahn. 
Bier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 


u. St. Louis nach New Yort und Boſion, vıa Wubaf 
Eiſenbahn und Nickel Prate-Bahn mit eleganten Gß⸗ 


und Buffet Schlafwagen durch, ohue Wagenwechſel. 
Züge gehen ab von —* — — folgt: 


Boiton 

„ New Dorf * > F 

Ton 10:20 Borm, 
Dia Nie l ——— 

ut. 10:35 Borm, * Ankunft i in New York 3:00 Nam, 


ofton 4:50 Nayım, 
bt. 10:15 Abd3. JRew York 750 Vorm. 
Boſton 10:20 Vorm. 
Büge geben ab von n Gt. Couiö wie wie fulgt: 
bt. 9:10 Dorm. Ankunft in Au Hort 3:30 Nachm. 
„ Bolton 5:50 Abd8, 
“bt. 8:40 Abb2. 


„New York 7:50 Borm, 
"80 fton 10:20 Borm. 
Wegen toeiterer Einzelheiten, Raten, Edlafmagen, 
Blog u. j. w. jprecht vor oder fhreibt an 
6. @. Zamtert, Gencral-Baffagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., Ne Hort. 
®. 3: DENE * Weſiern⸗ — "Agent, 
art Str., Chicago, Sl. 
—* 84 Zicket⸗Agent, 80 Clart Str. 
Chicago. Il. 


Baltimore & Ohlo. 


Bahnhof: Brand Zentral Paflagier-Statton; Tidtete 

Office: 244 Elarf Str. und Auditorium. Keine io 
Züge täg 

btabrt anfauft 

7.308 315N 


10.20 0 8.45 N 
882 
6.503 


New York und Wafhıngton — 
duled Limited. 


— Veſtibuled Limited 
Wheeling, Cleveland u. 


Vittsburg Exprei 8. 00 N 


MONON ROVTE-Dearborn Station. 


Ticet Offices, 2832 Clart Str. und LAlafſe Hotels 


Schlafwagen und Tickets in 2u1 


Abfahrt Ankunft | 
ey | 


rein | 


DO N | 


= 


7208 V. :RM, 


Bes unb | 


nade Glarf Gtr., an der 


Ankunft. 
12. v0 M 
EN 
14 635 R 
784R 
50 
10:85 8, 
i 723%, 
ei ı723B 
I Nur Sonntag. 


es 


nbtanapolis u. Gincinnah.. 

afayette und Youidpille......- 
Indianapolig u. Eincinnati.. 
men u. Gincınnati.. 

adianapolis u. Ginciunatı 
Rafanetıe Accomobation, 
Lafayette und Xomspille....... 
Indianayalıs u. Sincinnati.. 

Taalich. * Gunutag audg 


; Louisvil & Nashville 


» Eisenbahn, 


Winter: 
Couriften-Tahrkarten 


jegt zum Verkauf nad 


Die große 
Sentraf- Stammdahn 


und der 


GOLF 
KUESTE 


| Ehhreibt wegen Pamphlete, Beihreibungen 2c., am 


C. L. STONE, 


Seneral»-Paflenger-Agent, 


Louisville, Ky. 


Sendet Eure Adreſſe 


R. J. WEMYSS, 


General»Einwanderungs- und InduftriesAgent, 


Louisville, Ky., 


und mir jchiden Euch frei 
Karten, ifuftrirte Pampffete und 
Preisliften von Sändereien ınd Stır- 
men in mi® 


Kentucky. Tenneffee, Alabama, 
Minifippi und Florida. 


Yrei 

% 

an Yedermann, der fi für 

den „Eugene Field Monument 

Souvernir Fund“ interefürrt. 

zn jodiel Ihe wollt. 
ubjtriptionen von$l aufiv. 

au dem prüdtis 


7 
Jieid's 
Hedichle. 
Ein 87.00 
Puch. 


Das Breih des 
Aabrhunderts. 
Vrachtvoll illu— 
frirt von 32 


bereiytigen 
gen Bud: 
"Field Flowers” 
in Leinwand geb., &xil, als 
eine Quittung für die Eubz 
itription zum Fond. Das 
Qu enthält eine Yuswabl 
vera, d,rieldg beiten und res 
repräjentativen Werten und 
„! — iſt zut Ablieferung bereit. 

der —B Ar⸗ Wenn die groößten Künſtler 

tiſten der Weit. Ider Melt nicht freimillige 
Beiträne geleiftet hätten, kännte dad Buch nicht 
unter 87.00 bergeſtellt werden. 

Der aufgebradhte Fond wird zur Hälfte an die 
Familie des verftorbenen Eugene {Field dertbeilt, 
Die andere Kälite zur Grrihtung eines Wonus 
mentk zum Wndenten an den beliebten Poeten 
der Rinder verwandt. Wbrefjirt: 

Eugene Field Monument Souv. Frınd 
(Auch in Budläden) 180 Monroe Str, 

Ehicaae. Wenn Zbr dad Torte bezahlen wollt, 
Ibhidt 108. &rwähnt die „Übenopsof“, WBno® 


“El Erato” und “Ogden” 
a TE 


Zelspbon : 8. D, 468. 1644 NR. Sallte» Sir. 
llien;Im,X 


Reinekommiffion. u. 0. stone aco, 
Unleiden auf Chieagoer 206 LaSalle Str. 
verbeliczieh Grundeigentbum. 4 Telepb.. 6öL, &g 


füdrfide | 


| 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwoch, den 30. Fantar 1901, 


Emmy. 


(Novelleite von &. Oldenburg.) 


E3 ift Hofball in einer der größeren 
Reſidenzſtädie Deutſchlands. In den 
für die Zahl ber Geladenen viel zu klel— 
nen Räumen brängen’und fchieben ſich 
die Gäſte; junge und alte Frauen in 
| firenger Hoftoilette, Beamte mit Or: 
ber und folche, die erft welche zu kriegen 
| hoffen; vor allem aber Militär, Offi- 
| 3iere aller möglichen Iruppengattuns | 


| gen, denn das ganze Armeeforps ilt bei 
| folchen Gelegenheiten vertreten. Eben | 


find die Hoheiten erfchienen und begrü- 
| Ben die herborragenditen Gäjte; um fie 
| herum, jedoch in rejpeftvoller Entfer= 
| nung, iit da3 Getreibe am lebhafteften; 


| an ber entgegengefebten Seite de3 gro— 
| Ben Empfang- und Tanzfaale nimmt | 


| 


ed ab, und in den anftoßenden fleinen 
Räumen hält fi faft Niemand auf. 
Un einem Kamin in dem ruhbigern 
Theile des Saales lehnt ein bornehm 
auafehender, noch junger Mann, beifen 
Geficht einen wenig feſtlichen Ausdruck 
trägt. Varon von Prora hat Gründe, 
nicht in beſter Stimmung zu ſein. Er 
iſt jüngerer Sohn einer ſehr alten Fa— 
milie, Diplomat, und hat als ſolcher 
einen der kleinen Poſten innegehabt, 
über die ſein Souverän verfügt. Aber 
er iſt mit einer maßgebenden Perſön— 
lichkeit nicht zum Beſten ausgekommen, 
hat ſich jetzt einen längeren Urlaub ge— 
ben laſſen und gedenkt nicht wieder in 
die ihm verleidete Stellung zurückzukeh— 
ren, ſondern ſich ein in allernächſter 
Zeit freiwerdendes hohes Hofamt ver— 
leihen zu laſſen. Es ſind ihm, wie er 
meint, die beſtimmteſten Hoffnungen 
darauf gemacht worden. Aber ſchon 
die Antrittsaudienz bei ſeinem gnädi— 


gen Herrn hat ihm keinen ſo befriedi⸗ 


genden Eindruck hinterlaſſen wie er er— 
wartete; und auch heute war die Be— 


grüßung, die der Fürſt ihm zutheil wer— 


| 


| 


| 





den ließ, um einen Schatten fühler, ala 
| der im Empfinden von folchen Tempe- 
| taturen fehr geübte Baron hätte mün- 
'fehen müffen. Was geht vor? Wer ift 
gegen ihn? Darüber grübelte er, miß- 
| gefiimmt und öde, 

Ud, Herr Baron, ftellen Sie fich doch 
ı noch einmal mieder fo mie vorher, ruft 
lachend eine helle Frauenftimme, ich 


ſuchte eine Aehnlichfeit und Hatte fie 


noch nicht ganz! 
Sch müßte nicht, fagt er jehr fühl. Er 


wäünſcht nicht Jemandem ähnlich zu 


ſehen. 

Sie dürfen ſich nicht beklagen. Es 
iſt kein —23 — Menſchentind, dem 
Sie gleichen; keines von uns ganz ge— 
wöhnlichen. Ich habe Sie irgendwo ge— 
malt geſehen — jeht hab ich's! Ich 
glaube von Tizian, in $lorenz, Palazzo 
| Bittt, nein, Uffizien. Auf unferer Hoch» 
zeitäreife hab ich das Bild aefehen; ich 
| meiß nicht genau mehr, men e3 bar» 
| ftelfte, aber e8 mar ein wilder Re- 


‚naiffancemenfch, der mit 19 Jahren 


einen Feind feines Haufes eigenhändig 
| umgebracht bat ! 

Die Uehnlichkeit mit dem Bilde Ti- 
| ztand würde ihm vielleicht ſchmeicheln, 
wenn ihm die Beobachtung neu wäre. 
Aber vor der Frau Hauptmann Nor— 
mann hat mehr als Einer ſie gemacht. 
Und daß dieſe unbedeutende kleine 
Frau wie mit einer Art Entdeckung da— 


| | mit herausfommt, ärgert und reizt ihn | 
| eber in der Stimmung, in der er nun 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| fürftlihen SHerrfchaften 


| wöhnlichen gehörte, wie gnädige Frau | ugen op] x 
| ich vorhin auszubrüden geruhten.... Sade it ihm völlig unbegreiflich. 


mal tft. 

Sch bin nicht verantwortlich für das, 
was Tizion gemalt hat,, entgeqnet er. 
Uebrigens fann man fich’s vielleicht ge= 
fallen laffen und es noch angenehmer 
finden, al3 wenn man zu den ganz ge= 


Nun ja, id) für mein Theil bin auch | 
fo zufrieden, fagt fie lachend, und habe | 


mir noch nie gerwünfcht, außzufehen mie 


etwas, das es feit ein paar hundert 
| Jahren nicht mehr gibt. 


Seine überbrüffige Antwort hört fie 
nicht, denn ihre Juchenden Augen waren 
anderötwo beichäftigt und haben jebt 
gefunden: ihr Mann, ihr lieber Mann 
ift in der Näbe, er fucht fie augenfchein- 
lich, fie ftrahlt ihm entgegen, fo heil tft 
da3 Glüd in ihrem Gefichtchen, daß; e3 
Sedem, ber e8 fieht, ein Lächeln ab- 
zwingt. Der Blid des Baron? ift dem | 
ihren gefolgt; auch er lächelt auf feine 
Meife. — 

Seit zwei Stunden etiva mird ge- 
tanzt fopiel wie nur möglich. Auf Eleis 
nem NRaume drehen fich viel Paare; die 
zahlreichen jungen Herren, die - feine 
Dame mehr befommen haben,füllen bie 
Ihüröffnungen, fehen gelangmweilt zu 
oder machen [chledhte Wite; die älteren | 
Damen oder Herren haben fich meift in | 
die Nebenräume zurüdgezogen. Im 
großen Saale wird e8 immer heißer, 
und die meilten feufzen im Stillen: 
menn doch die Souperpaufe bald käme! 
Aber vorher mird noch eine Quabrille 
getanzt, nad) deren Beendigung foll | 
das Buffet aeöffnet werben. Im gan 
zen Saale orbneen fich die Paare. Die 
tanzen bie 


| Quadrille mit; aber irgend etwa? ftodt | | 


| — bad et chen -um Unfan 


g wird nicht | 


| geaeben. "Baron Prora, der nur tanzt, | 


wenn es unumgänglich nothwendig iſt, 


befindet ſich in einem der anſtoßenden 


Zimmer, als in höchſter Eile der Hof— 
marſchall auf ihn zukommt: Ah, da 
ſtecken Sie ja! Der Adjutant ſucht Sie 
ſeit einer Viertelſtunde! Sie haben 
doch engagirt? Seine Hoheit hat Sie 
zu ſeinem Carré befohlen. Schnell, 
ſchnell, Alles wartet auf Sie! 
Das fehlte gerade noch. Prora iſt 
auch überzeugt. daß irgend eine Antri- 
aue dabei im Spiele ift — ala ob er 
nicht au finden aeivefen märe! Eiliaft 
beaibt er fi in den großen Saal, um 
eine Dame zu finden, und ſieht im Vor⸗ 
übereilen den nichts als weniger qnä- 
digen Blick des hohen Herrn ihm fol— 
gen. Eine Dame! Eine Dame! Iſt 
denn keine einzige mehr frei? Dort 
hinten, bei einer Gruppe von nichttan⸗ 
zenden Herrn ſteht Frau Normann. 
Sie hat ihren ſeidenen Shawl um ihre 
Schultern geſchlungen und plaudert 
friedlich. Er fliegt auf ſie zu, verbeugt 
ſich. Ich bedaure ſehr, Herr Baron, 
ich möchte nicht mehr ianzen. — Gnä- 
Dige Frau, ich bitte dringend, e3 ift für 


| ihn martet. 


| Bemerkung nicht: 


! bens bitten ließ, angeficht 
| der fürftlichen Herrfchaften. 


nißmäßige Ruhe. 


| 


| erwarten. 
ı ber Baron zieht fich in das anftoßende | mir ein menia! 
| Obgleich fein Brief im fröhlichiten | 
| Ton zu ihr fprict, 
ı doch; 
ı Schlimmeres als er fehreibt! 


das Carr6 Seiner Hoheit, Sie bringen 
mid in bie größte Verlegenheit. — 
Wirklich, es thut mir leid, aber ih 
fann nicht, ich Habe e3 eben jchon Hrn. 
Leutnant Marwig und Herrn von 
Kreut abgejchlagen. 

Er ift blaß geworben vor Xerger. 
Yortwährend fühlt er den ungnädigen | 


im Saale geordnet fteht und nur auf | 
Er ftürzt in den Neben- | 
faal und holt fich eine ber dort fJigen- 
ben nichts Böjes ahnenden alten Das» 

men heraus. Endlich, endlich iſt er 
an ſeinem Platze, fühlt ſich als lächer— 
liche Figur mit feiner grauen Partne— 


| rin; das Geficht des hohen Herrn wird 


nicht freundlicher, und e3 bedurfte der 
Sch vermuthete nicht, 
verehrter Baron, daß Sie jo gern ver= | 
Ihmwänden! — um ihn darüber aufzus | 
Hären, daß bier Alles vorbei ift für | 
ihn. Uber fie fjolen es büßen. Er! 
wird fchon erfahren, wen er verdantt, 
nicht gefunden worden zu fein; vor) 
Allem aber fol fie es bühen, dieje al: 
berne Perfon, diefe junge Haupts | 
mannsfrau, die ihn ftehen und berge- 
3 de& ganzen 
mwartenden GSaales, unter den Augen 
Sie fol 
daran benfen. 

Auch diefe Quadrille gebt zu Ende, | 
und die Thüren zum Buffet öffnen 
ſich. 

Der erſte Sturm iſt vorüber, alle 
Damen und die meiſten Herren haben 
einen Platz zum Sitzen gefunden und 
alles genießt mit Behagen die verhält— 
Man plaudert von 
Gruppe zu Gruppe, und Emmy Nor— 
mann meint, man könnte nun ganz gut 
eine Weile ſo ſitzen bleiben, wenn man 
noch ein Bischen zu trinken hätte. Sie 
hält ihr leeres Sektglas in der Hand; 
die Herren ſehen ſich nach einem ein— 
ſchenkenden Diener um, aber keiner iſt 
in der Nähe. 

Gib mir dein Glas, Frauchen, ſagt 
der Hauptmann, der ſich wieder zu ihr 
durchgefunden hat, ich beſorge dir et⸗ 
was. | 

Sa! und dann bring, Bitte, wenn Du | 
fannit, auch etwas Eis! | 

Er gebt und findet in dem Büffet | 
raum bald, was er fudht. Vorfichtig | 
trägt er in der einen Hand das gefüllte | 
Glas, in der anderen das Tellerchen 
mit dem Öefrorenen. Er ift nicht be= 
fonder3 gewandt in foldhen Gefchäften. 
Sein Frauchen bat ihn einmal damit 
getröftet: GSiehft Du, Du baft eben 
zum Kellner feinen®eruf. Daran dentt 
er und lächelt, als er plöblich, er weiß 
nicht mie, einen Stoß befommt; der 
Seft fliegt in Bogen aus dem Glafe, 
da8 Tellerchen aud der Hand und da3 
Gefrorene breitet fich auf dem Fußbo- 
den und zum Theil au auf feinen 
Kleidern aus. Mie ift das möglich ge- 
weſen, es war keineswegs ſo gedrängt 
voll in dem Raum, daß Jemand ihn 
unverſehens ſo hätte berühren können! 
Er ſieht ſich um; da ſteht Baron von 
Proro, mit unbeweglichem, fehr blafz; 
ſem Geſicht. 

Waren Sie es, der mich geſtoßen 
hat? | 

Der Baron verbeugt ſich faſt un⸗ 
merklich. Dem Hauptmann, der an 
eine Ungeſchicklichkeit glaubt, ſteigt jetzt * 
das Blut zu Kopf. 

Ich darf wohl eine Entſchuldigung 
J ſagt er heftig. 

Fühle mich nicht veranlaßt. 

So bitte ich, morgen des Weitere zu 
Nochmalige Verbeugung, 


Zimmer zurück. Der Hauptmann ſteht 


einen Augenblick kopfſchüttelnd. Die 
Dann holt er wieder ein Glas Sekt 
und ein Gefrorenes und kehrt in den 
großen Saal zu den Damen zurück. 

Biſt Du müde, Schatz? fragt Emmy 
auf der Heimfahrt. Sein Schweigen 
fällt ihr auf. 

Ein wenig, antwortet er, es war ſo 
heiß. 

Zu Hauſe wickelt ſie ſich aus ihren 
Hüllen und ſetzt ſich in Wohnzimmer 
in einen niedrigen Seſſel, ihren 
Shawl noch immer um die Schultern 
geſchlagen, wie ſie ihn ſeit jener Qua— 
drille fortwährend getragen hat. 

Ihr Mann geht im Zimmer auf und 
ab; endlich bleibt er bei ihr ſtehen und 
fragt: Sag' mal, Emmy, haſt du mit 
dem Baron von Prora irgend etwas | 
gehabt? | 

Sch? Nein! ermibert fie forglos. | 
Das heift, ich habe ihm einen Korb ge= | 
aeben für die Duadrille. Es thut mir | 
ganz leid, aber ich konnte nicht an= 
ders. Mie fommft du darauf? 

Mährend fie fpradh, ilt ihm, menn 
auch undeutlih, eine Erklärung für 
da3 Vorgefallene aufgegangen. 

Meshalb mwollteft du denn nicht mit 
ihm tanzen? ‘ch glaube, fie warteten 
fhon auf ihn; du haft ihn ficher in 
Berlegenheit gebracht! 

Sa, ich fonnte aber mirflih nicht; ich 
hatte fon zwei andern Herren abge: | 
ſchlagen. 

In einem ſolchen Falle, wo der 
Fürſt wartete, hätieſt du vielleicht eine 
Ausnahme machen dürfen, das hätten 
ſie dir nicht übel nehmen können. 

Sie fällt ihm lachend ins Wort: 
Aber ich konnte doch nicht, Schatz! Mit 
war etwas ganz Unangenehmes paſſirt. 
Sieh, dieſe dummen Hofkleider, die 
müſſen ſo gräßlich weit ausgeſchnitten 
ſein, und die Schneiderin hat mir in 
den Ausſchnitt ein Bändchen ziehen 
müffen, damit die Sache gerade fiken 
bleibt und nicht rutfcht. Da, auf ein- 
mal, während des Walzertanzens, vor 
ber Quadrille, ratfch! jagt es und da3 
Bändchen reift! Natürlich fam die 
ganze Geichichte in Unordnung. Sieh 
hier — fo fonnte ich doch unmöglich 
mweiter tanzen, und mit dem Shawl, in 
der Quadrille der Herrſchaften, doch | 
boch erft recht nicht, da3 märe ja ganz | 
etifetterwidrig gemefen! Nicht wahr? 

Ueber fein ernftes Geficht ift doch ein 
Lächeln gegangen. Cr nimmt ben | 
Shatol, legt ihn mit fanfter Hand wie⸗ | 


CASTORTA fisiunmdinde. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ı e& mir wirklich fehr leid! 
| Blid des hoben Herrn, fieht, daß Alles | 


ı rund zufammengerolit, 


ı Zedelchen, noch ganz jung. 


' fein fönnen. 


‚ Du nicht für zwei oder drei Tage zu 


| 
ihrer Mutter, 


; Hellinger Wald, 
hauſe. 
geweſen viele Tage lang, aber in der 


nn 


ber um bie Schultern feiner jungen, 
mäbcenhaften Frau, und nidt u. 
3a, bu hatteft recht. Aber du bift ja 
müde, geh zu Bette jetzt! 

Uebrigeng, meint fie nachdenklich, 
wenn du glaubft, daß Baron Prora 
mit das übel nehmen fonnte, fo thu: 
Ich will dann 
aber auch beſonders nett gegen ihn 
jein, wenn ich mal wieder mit ihm zus 
jammen fomme! Nun, gute Nadt, 
Schatz! 

Ich komme ſpäter, ich muß noch et— 
ma3 zum®ortrag vorbereiten für mor- 
gen. Nun, fragt er, al8 er fieht, daß 
Emmy itatt ins Schlafzimmer, mit der 
Lampe auf den Korridor zu geht. 

SH muß nur erft dem Hundelchen 


ı gute Nacht fagen. Komm mit, fieh, wie 


lied e3 ausfieht! Sie hodt nieder ne= 
ben einem runden Körbchen in einer 
Ede des Korridord. Darin liegt ein 
kleines ſeidiges ſchwrzbraunes Weſen, 
die Naſe auf 
kleinen dicken Pranken; ein 
Emmy 
ſtreichelt es ſanft mit der Linken, wäh— 
rend ſie in der Rechten die Lampe vor— 


ſeinen 


ſichtig von ihm abhält; es hebt nur ein 


klein wenig die Schnauze, blinzelt und 
duckt ſich wieder ineinander, nur das 


ganz leiſe ſich bewegende Schwänzchen 


bezeigt ſeine Theilnahme an dem Vor— 
gang. 

Iſt er nicht lieb, iſt er nicht ent— 
zückend? und du fannit dir nicht den 
ten, mas für ein gutes Gefchöpf er ilt, 
ſo unſchuldig! 
ich ihn mitgenommen in die Stadt, da 
hat ſo ein abſcheulicher Junge einen 
Stein nach ihm geworfen, und er bellte 
vor Vergnügen und ſprang auf den 
Stein zu, weil er glaubte, Jemand 
wollte mit ihm ſpielen! Ja, er kennt 
die Welt noch nicht! 

Der Hauptmann fühlte, wie ihm 
plötzlich etwas feucht in die Augen 
ſteigt; er wendet ſich ab und geht ins 
Zimmer zurück. Emmy folgt ihm: 
Nun gute Nacht, Schatz! 

Gute Nacht, ſchlaf wohl, Liebſte! Er 
füßt fie auf die Stirn; fie wundert ſich 
ein Bischen, e3 fam ihr fajt por mie 
ein feierlicher Kuß, nicht mie ein zärt— 
licher. 

Er ruft fie zurüd. Emmy! Die 
nädjften Tage mwerde ich fehr viel zu 
thun haben und faft gar nicht zu Haufe 
Sch habe mir gedacht, ob 


deiner Mutter gingeft? Die Gelegen: 
beit wäre fehr aut jegt. Du fönnteft 
gleich morgen früh reifen; ich telegra= 
phire. 

O wie gern, Liebſter! Mutter bat 
ja noch ſo darum in ihrem letzten 
Briefe. Um zehn Uhr könnte ich fah— 
ren, auf ein Retourbillet! 

Nimm lieber kein Retourbillet. Ich 
ſchreibe dir, wenn ich frei bin, 
kommſt du wieder. 
hin etwas länger 
dauern. 

Auch gut. 
Nacht! : 

Emmy 


ald drei Zage | 


ift feit wenigen Tagen bei 


Brief von ihrem Manne erhält. Die 
Adreife fallt ihr auf; die Schrift ift 
etwas anders ald gewöhnlich, fteifer, 
unbeholfener. Er jchreibt: Sch werde 
mich jehr freuen, menn 
fommft. ch babe mir den Arm et» 
was verſtaucht; ſowohl das Schreiben 
wie alles andere, wozu man Arme 
braucht, will ſchlecht von ſtatten gehen; 


ich denke, du kommſt bald und hilfſt 


ängſtigt ſie ſich 


fiher fehlt ihm mehr und 


mit dem erften erreich- 


nah Haufe 


| baren Zuge, und findet ihren geliebten 
Mann mohlauf, nur etwas blaß und 


den Arm in der Binde. 
Mie haft du das nur gemacht, bit dur 
mit dem Pferde geftürzt oder....? 
Komm, Emmy, fete dich her zu mir, 
ich will es dir erzählen, denn du mirit | 
doch von Anderen davon hören und na= 


| türlih mit Entftelungen oder Ueber 


treibungen. Ulfo: ich habe ein Duell 
gehabt mit dem Baron von Prora, und 
mein Arm tft nicht verftaucht, fondern 
ich Habe einen ganz leichten Gtreif- 
Thuß befommen — aber Herzfind, du 
| mußt nicht blaß werden! Es iſt wirk— 
lich gar nicht der Mühe merth. Er har 
leider gar nicht3 abbefommen. .. . 

Im Gotteswillen! 

Höre zu! Und er erzählt ihr, auf 
welche elende Weiſe der Baron ihn be— 
leidigt hat an jenem Ballabend, ſodaß 
die Herausforderung unumgänglich 
war. Du kannſt dir denken, daß ich 


ihm nun doch auch nichts ſchenken 
wollte; 


ich ließ ihn auf Piſtolen for— 
dren, dreimaliger Kugelwechſel. Er 
hat geantwortet: Einmaliger genügt. 
Prittwitz, mein Sekundant, — er und 
Lentzen haben mir ſekundirt — ſagte 
nachher, er würde nie im Leben den 


Geſichtsausdruck des Menſchen ver» 
geſſen, bei dieſen Worten. Na, ich will 


mit weiteren Einzelheiten 
Wir haben uns geſchoſſen im 
hinter dem Forſt⸗ 
Das Wetter war ſehr ſchön 


dich nicht 
quälen. 


Nacht vorher ſprang der Wind um, 
und wuchs, ſchon während wir hin— 


ausfuhren, zu ſturmartiger Heftigkeit 


an. Kaum ſtanden wir, als es an— 
fing zu ſchneien; große, loſe Flocken, 
durch den Wind faſt wagerecht getrie— 
ben; jedes Zielen war unmöglich, und 
ſo iſt er ganz heil davongekommen und 
ich mit dieſer Schramme. Die Sache 
hat aber ſehr unliebſames Aufſehen 
gemacht; fie war leider nicht geheim ge- 
blieben, fchon die Gefchechte an dem 
Ballabend war ja beobachtet und mei- 
ter erzählt worden. Der Fürft hat fich 
berichten laffen, und mohl infolge 
deffen ift Prora abgereift, ind Aus 
land. Aber Emmy! 

Die Heine rau, bie regungölos ges 
ſeſſen hat, mit todiblaſſem Geſichtchen 


—8 


— 
| Rücken spricht. 
| 
| 


Dente dir, heuie hatte | 


dann | 
E3 fann immer= | | 


Nun aber endlich gute | 


al fie den erwarteten | 


du mieders= | 


Sie eilt | 


Das ist der beste Freund, der gutes hinter unserem 


Anwesend oder al»wesend, Dein 


Haus wird Dich loben, wenn Du 


SAPOLIO 


gebrauchst. 


Versuche es bei der nächs;en 


‘ Hausreinigung. 


Dan beadte: —. 
— 


W Kempf, 


297° 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen 


nut 
der 


»ollen Heimulh 


Kajüte und Zwiichenden. 


Billige Sadrpreile nach und von Europa. 


Vollmachten 


— Konſultationen frei. 


und die Augen unverwandt auf ihres 
geliebten Mannes Antlitz gerichtet, 
ſchlägt plötzlich ihre Arme 
Hals und bricht 
Schluchzen aus. 


Spezialitäü: Deutscheo Sparbank 
Kreditbriefe; Geldſendungen. 


Erbſchaften 


eingezogen. Borkhuß ertheilt, wenn 
gewünſcht. Borans baar ausbezahlt. 


a notariell und fonfularifch beforgt, 


um feinen | 
in fallungslofes | gi 


Und von diefem Tage ab ijt Emmy | 


Normann ihrem Hundelden 
benserfahbrung um 
Sıritt voraus. 


Ein fataler Jrrthum. 


Dem Prinzen Carl und ber Prin- 
zeſſin Ingeborg von Schweden-Nor— 
wegen iſt dieſer Tage in Stockholm 
ene eigenartige Sache paſſirt. Die 
Herrſchaften wollten dem Konzert ei— 
ner jungen ſchwediſchen Sängerin, 
Fräulein Svärdſtröm, beiwohnen, für 
die ſie ſich ſehr intereſſiren. Frühzei⸗ 


tig trafen jie am Abend in dem Kon= | FJ 


an fe 
einen großen | il 


Militärfahen "SE Pat; ins Austand. 


n be Lifte verfihollener Erben. um 
Deutihes Koniular: und Neht3burean: 
3.8. Koufulent K. W., KEMPF, 84 La 


Sonntass offen von 


ı Salle Str. 


9 bis 123 


Finanzielles. 


Sichere 


Anlage-Bonds. 


IA. 5. Government 2, 3, 4 u. bproz. 


| zertlofal ein. E3 war ihnen zwar eis 


| wa auffallend, daß fie Niemand am 
Eingang empfing und daß feine Pläge 


für jie referbirt jchienen, auch bemert= | R 


| ten fie, daß das Publifum, da3 den 
| Suaa 


| Prinzeffin auf einer der erften Reiben 
| Bla und barrten der Dinge. E3 war 
| jedoch nicht die erwartete Sängerin, Die 
der Herr, der anfing, ein Blaßinftru= 
Prinzeffin dachten anfangs, daß es 
| fich hier um einen bei dem Konzert ih- 
res Proteges „gefälligft Mitmirfen- 
den“ handle, und fpendeten dem Bläfer 


I füllte, nicht dasjenige war, mwel= | 
ches fie von anderen Konzerten fann= | BR 
ten. Obne doch mweiter hierüber nachzu= | | 
denfen, nahmen ber Prinz und die 


| fi) num zeigte, fondern sin irn. di- M 


ment zu behandeln. Der Prinz und bie | 


M Deutrge Heihs 3, 33 umd 4pro;. Ü 
h Samburger Staatsvon 1900 4proz. — 
J exißt. Government, Goſd 5pro. 
J 39wediſche Government 4rozj. 

J Chicago 5tadt und Drainage, Cooß 
J County, Eiſenbahn, Straßenbahn. 
J Sochbahn, Gas und Elelitr., ſowie 
J auch auswärtige Stadt ˖ und andere 
Iegute Ronds. An- und Berkaufzug 
J den genaueſten Zreifen. 


Kredilbeiefe und Werhfel | 


M auf alle Hauptpläse Guropas, Poft: R 
u und telegraphiiche Auszahlungen. Dan #3 
wende fih an uns in deutfch ober eng: 


a lich. 


0tıs,.Wilson& Co. 


Bankgeſchäft, 
H. Wollenberger, Mgr. Bond⸗Dept. 
182--184 LaSalle Str. — THE TEMPLE. 


mifemo* 


Foreman Bros. 


zum Schluß reihlichen Beifall. Als: | 


ı dann aber zeigten fi — bier andere | 
' Herren, die ebenfall3 verfchiebene 
Blas-Inſtrumente handhabten, 
nach ihnen kam gar ein Herr, 


nicht in Ordnung ſei, 


und | 
der | 
| Flöte fpielte. Der Prinz und die Prins | 
zeflin fahen nun ein, daß hier etwas ı 
und der Prinz | 


fragte einen neben ihm fißendenHerrn, | 


junge Sängerin überhaupt nicht an 


| feiner Gemahlin unter den Sozial: 
\demofraten Stodholms 
| und ihrem Konzerte beimohne. Das 
| prinzliche Paar hörte nun ruhig noch 
| einige Nıımmern des Programms, ehe 
ed nach Haufe fuhr, um am näcten | 
Abend zum richtigen Konzerte zurüd | 
zufommen. 


* Die alten Deutfchen afen alle 
Schmarzbrod, wie e& die Wr. Schmidt 
Bafing Co. heute nod) immer an ihre 
Kunden liefert. 

—— 
Entlarvte Poftbetrüger. 


Die Parifer Poftverwaltung um 
300,000 Francz zu betrügen, ift im 


wann denn Fräulein Spärbftröm auf: | 


‚ treten werbe. Nun erfuhr er, daß bie eiugemeines Banke Geſchaft 
9— 


dieſem Abend, ſondern erſt am nächſten | 
ihr Konzert aebe, und daß er ih mit 


befinde | 


| 


| 
| 
| 


‚ Western State Bank 


Laufe der legten Monate einer raffinirs | 


ten Gaunerbande gelungen. Diefe of- 
fenbar ftet3 gut unterrichtete „Gefell: 
Iaft“ war immer in Kenninik babon, 
menn bei den Ba 
mweifungen einliefen, und unter Vorzeis 
gung bon auf den Namen ber AXdreffas 
ten lautenden Pälfen gelang es den 
Epikbuben, die angemwiefenen Beträge 
an ben Poftſchaliern zu erheben. Na— 
türlich reklamirten ſpäter die richtigen 
Adreſſaten und mußten voll entſchädigt 
werden. Einer der Uebelthäter ließ bei 
ſolchem Anlaß den von ibm borgemie= 


jenen Bo zurüd und, da fi bald er= | 


gab, daß bei diefer Pegebung mieber 
ein Betrug begangen worden war, mur=- 
de ber Paß photographirt und jedem 
Pariſer Poſtamt eine Kopie eingehän— 
digt. So gelang es bei nächſtem Ver— 


ſuche, die Gleichheit der 


Schrift auf 


dem vorgelegten Paſſe mit der feſtge⸗ 


ſtellten Fälſchung zu erkennen, und der 
„Herr Chambenois“, der das Geld be— 
heben wollte, wurde verhaftet. Auf der 
Polizei mußte er zugeben, daß er Al— 
bert Wolff heiße und geborener Deut— 
ſcher ſei. Auch ſein Komplice Arthut 
Groß wurde feſtgenommen. Man fand 
in der Wohnung der Betrüger über 
hundert gefälſchte Päſſe. Die weiteren 
vier Mitſchuldigen werden noch geſucht. 
Die Bande hatte an einem Tage im 
Irocadero-Bureau an 20,000 FFrancz 
erhoben. 


* Extra Pe Salvator und „Bais 


reif“, reine Malzbiere ber Conrad 
Eeipp — Co. zu haben in Fla⸗ 


ſchen und Fäſſern. Tel. South 860. 


Banking Go. 


Eiidoft:Cde LaSalle und Madifon Str, 


Kapital .. 5500,000 
Veberihuf . 5500,000 
EDWIN G. FOREMAN, Präfldent. 


OSCAR @G FOREMAN, BiraPräfidenk 
GEORGEN. NEISE, Raffirer, 


Konto mit Firmen und Privats 
verfounen erwünfdt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


& Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweger Konful NRechts in walt 


A. Holinger 4à 60., 
Hypotheken-Bank. 


165 WASHINCTONSTR. 


REN Main 119.ı. 
AP zu 5, 5% uud 6 pEL. gihahheteen win 
Vrrzügliche erfle Kold-Morkgayes in beliebte 


x gen Beträs 
gen itet5 vorräthig. milg, ja.mo.mı,biw 


Nerdwer:Gde LaEalle und Wafhingten Str. 


Allgemeines Bauk » Geldjäft. 


5 Proz. Zinfen bezahlt im Spar- Deptmt. 


tifer Boftämtern Uns | Beid zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ürfte Sypothefen zu vertauien. 
1fb.mmfa,® 


Zn Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondars, 


3 Dearborn Str., 
Gel Ice auf Grundeigenthum 
efte Bedingmugen. 
Snyotheten "ftet3 an — zum Berfauf. Voll: 
machten, Wechſel und Kredit⸗Briefe. familjilj 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund. 
eigenthum. Erite Sypotheien 

zu verlaufen. 


Beriugt uufer 


nttgeiiilbi 


Ertratt von Malz und Sopfen, 


Brävarırt Gottfried Brewing Co. 


von ber 
Tel.: SOUTH 428 Susmmfrlj 


SCANDINAVIAN EXPRESS, 


16 PACIFIC AVE., CHICAGO, 
befördert Badete nah Defterreih-Ungarn, Schweiz. 
1 »fr. 35 €t8,, 3 Bid, 50 Eis., 3 Pin. 65 Cts 


Hijan, anti, Am 
n Defet Die 
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und bier ilt 
Euer Auſtern Cracker. 


Kennedys 
Oysterettes 


(Früher Yunior Opfter Grader2.) 


werden in der ganzen 
Welt gern gegeflen. 


lleberall verfauft fiir 5 Gent3, in 


dent 


"n) 


Sineersfeal Patent: Bader.“ 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


elegraphiſche Depeſchen. 


| 
I 
| 
(Geliefert von der “Associated Press”.) | 
| 


Inland. 


Zwei Umgekommene. | 
Wieder ein New Horfer Hotelbrand! 
Nem Hork, 30. Jan. Zu früher 

Morgenitunve brannte das fieben- 
ftöcige „Hotel Jefferfon“ Nr.102—-106 
Dft 15. Str., heute nieder, und zei 
Frauen famen dabei um. Die eine, 
die 30jährige Katherine Elifabeth Rey: | 
nolds, erſtickte in ihremgimmer, und die 
25jährige Pflegerin Elnora Downing 
verlor beim Sprung aus einem Fenſter 
des 3. Stockwerks das Leben. Der fi— 
nanzielle Verluſt wird auf 850,000 ge-⸗ 
ft. | 
Außerdem wurden 8 Perfonen ver- 
letzt, nämlich: Max Ihmſen (Lotal- 
redakteur des „New Yort Morning | 
Journal“), W. L. Voltz (Student der 
Princeton-Univerſität), J. P. ig 
J. Enſign Fuller, John Gallagher, 
Oberſt C. H. Gilderſleeve, T. B. Ro— 
gers und ſeine Gattin. | 
Der Mafhinift und der Heizer des | 
Hotels twmerden vermißt. E3 waren 30 | 
Säfte im Hotel, darunter Godmward | 
Marfhall, der bekannte Kriegskor-— 
reſpondent, welcher im Gefecht zu San 
Juan ein Bein verlor. Sie retteten ſich, 
indem ſie über ein ſchmales Gangbrett 
ſchritten, welches der Wächter des 
Lagerhauſes der „Steinway Piano— 
Co.“, an 14. Straße, vom hinteren 
Theil des Gebäudes aus nach einer 
Feuer-Rettungstreppe des Hotels legte. 


Organiſirte Räuberbande. 


J 
| 
Saft Alton, SU., 30. Jan. George | 
Schillinger, ein in der Nähe der Stadt | 
mohnhafter, mohlhabender veutfcher | 
Landmwirth, hatte fürzlich aleich ande- | 
ren yarmern der IImgegend eine An 
zahl Drohbriefe erhalten, in welchen 
thm eröffnet wurde, daß fein Haus 
mit Dynamit in bie Luft 
werden würde, wenn er nicht an einer | 
näher bezeichneten Stelle die Summe ! 
von $1000 deponire. | 

Der Farmer ging auf das Anfinnen | 
nicht ein, und der erjte Mord-Verfuc; | 
ift bereit3 erfolgt. Schillinger jaß mit | 
feiner yamilie Abends im Vorderzims | 
mer des Haufes, als plößlih ein! 
‚premder vor eines der Fenjter trat und | 
feinen Revolver auf Scillinger ab: | 
prüdte. Der Schuß traf einen Arbeiter | 
Schillingers in den Arm, worauf ber | 
Bandit entfloh. Der Sheriff hat eine | 
Belohnung von $1000, und die übrigen | 
Farmer in der Umgegend haben eine | 
jolche von $500 auf die Ergreifuna des | 
Banditen gefett. Man glaubt, daß der | 


t 
i 
1 


geiprengt | 


| ter an, 


| gerufen. 


| jammenhängende 


Ausland. 


Winters grimme Herridhaft. 

Berlin, 30. Jan. rn ganz Deutjch- 
land hält das Froft- und Sturmmet- 
und es treffen noch mandıe 
Htobäpoften ein. Am größten fcheini 


| der Schaden im oftfriefiichen Diftritt, 


Leer und Emten, zu fein, hauptfächlich 
durh die eifigen Fluthen, und der 
neue Hafen in Leer ijt ganz zerftört; 
do ijt fein Menfchenleben zu befla- 
gen. 

Sm preußifhen Abgeordnetenhaus 
forderte Dr. Lob die Regierung zur 
Hilfe für 1000 Schwerbetroffene auf, 
und Hilfs = Ausfhüfle find bereits ge= 
bildet. 

Geltern Abend murden tmieber 
ihmwere Schneefälle in Nord- und Mit- 
tel = Deutfchland berichtet, modurd 
pielfadh die Straßen und Wege unpaf= 
firbar geworden find. 

Wieder zu Gnaden. 


Berlin, 30. Jan. Reichsfanzler Bü- 
lom bat anläßlic” feines Antrittsbe= 
juches in Drespen auch den, der dor= 
tigen preußifchen Gefanbtichaft zuge- 
teilten preußischen Gefandtjchaft zuge= 
theilten preußifchen Major a. D. Fried— 
rich vd. Hoenan begrüßt. E3 wird da= 
durch; die Erinnerung an den halbver> 
Ihollenen KHobe-Standal wieder mach: 
Hoenan fpielte früher in ber 
Berliner Gefelichaft eine Role und 
murbe in diefen Skandal vermwidelt. Er 
Icheint aber dem Hofmarfchallgamte zur 
Genüce dargetban zu haben, daß fein 
Name ohne fein Verichulben in die häß- 
liche Geſchichte hineingezogen wurde. 
Wie verlautet, wird er wieder in den 
aktiven Dienſt der Armee eintreten, in 
dem hochfeudalen Erſten Garde-Dra— 
goner-Regiment. 

Reichstags⸗Verhandlungen. 


Berlin, 30. Jan. Der deutſche 
Reichstag brachte ſeine elftägige De— 
batte über Sozialpolitik, ſowie die 
Zolltarif-Frage und die hiermit zu— 
Abſtimmung über 
das Gehalt des Staatsſekretärs des 
Innern, Grafen Poſadowsky-Wehner 
zum Abſchluß. Das Gehalt wurde be— 
willigt; nur die Freiſinnigen und So— 
zialiſten ſtimmten dagegen. 


Praſidium im Reichsrath. 


Wien, 30. Jan. Wenn der neue 
Reichsrath wieder zuſammentritt, wird 
ihm die Präſidiumsfrage große Noth 
machen. Da die früheren Präſidenten 
Dr. v. Fuchs und der Bürgermeiſter 
Thaleiſen von Innsbruck die Wieder— 
wahl abgelehnt haben, ſo werden nun 
als Kompromiß-Kandidaten genannt: 
Joſt, langjähriger Reichsrath-Abgeord⸗ 
neter; der Vize-Bürgermeiſter von Reis 


Mann einer organiſirten Bande ange- chenberg, Roihmann; der Kaufmann 


hört, die den Nerfuch macht, dieffarmer | 
pon Madifon-Eounty behufs Gelder: 
preffung einzufchüchtern. 

Bon Jrrfinnigen geblendet. 


Clarfsburg, W. Da., 30. Yan. Ym 
Staat3 = Irren = Hofpital zu MWefton 
ariffen Mart Ware und Andrew 
Gooden, zwei Snfaffen, ven Wächter 
Michael Whalen an, übermältigten ihn 
und drüdten ihm mit ihren Fingern 
beide Augen au2. 


Dampfernachrichten. 
Anaelommen. 
New Dort: Amfterdam von Rotterdam; Meiaba 
von London. i 
San Francisco: Merico von Guapamas. 
Liverpool: Tunijian von Portland, Me. 
Ubargangen. 


Kew Vort: NVaderland nah Antwerpen; Labı nah 
Bremen; Dceanic und Bovic nad Liverpool, 

Ean Francisco: Et. Paul nah Panama, 

MWiadiwoftot: Ping Euey nah Seattle, Waäib. 

Am Lizard vorbei: Penniplvania, don Hamburg 
nah New Vorf. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


A 


Unterschrift von 


Heinrich Prade; und der Groß-Grunb- 
befiter Franz Graf dv. Mttemd, bom 
Schlofie Goejtrit bei Graz, feit 1882 
Mitglied des Reichsraths. 


Cefegrapfiiche Jolizen. 


Zulau». 

— In Cincinnati wurde die Natios 
nalfonvention de Zuſchneider-Ver— 
bandes eröffnet. 

— Am NiagarasFall hat fich die 
erite Eisbrüde der heurigen Saifon 
cebildet; fie gemährt einen großartigen 
Anblid und ift anfcheinend ehr ftart. 

—— Der Schaden, welchen das Feuer 
anrichtete, das im Allerhand-Lager der 
Gebrüder Frantel in DesMoines, Ja., 
ausbrad, mird jet auf mehr, als 
$600,000 im Ganzen angegeben. 

— In Indianapolis brannte das 
Lokal der dortigen „Sun“, eine 
Abendblattes, volftändig aus. Verlujt 
eima $30,000. Das Blatt konnte mit 
Hilfe einer Morgenzeitung feinErfchei- 
nen ununterbrochen fortjeßen. 

— Der britiſche Dampfer „Gover⸗ 
nor Blake“ traf geſtern von Grand Cay— 
man in Mobile, Ala., ein und brachte 
Nachrichten von einem Schiffe, das auf 


— — — — — —— — —— — — — —— — — —— —— — — — 
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„Abendpoſt“, Ghicago, Mittwod, den 30, Januar 1901. 


—— — 


aktige Schauſpiel von Walter Herlen 


offener See verbrannte. Wahrſchein⸗ 
lich kam die geſammte Bemannung bei 
dem Unglück um. Man vermuthet in 
dem Schiff die Bark „Mary“ von New 
VYork. 

— Im Illinoiſer Abgeordnetenhaus 
brachte Nohe eine Vorlage ein, welche 
ten Maximal- Fahrpreis auf Hoch— 
bahnen in Chicago feſtſetzt. Zwiſchen 
5 und halb 9 Uhr Morgens und 5 und 
balb 8 Uhr Abends foll eine Einzei- 
fahrt nicht mehr ala 5 Cents koiten, 
und fehs Fahrkarten 25 Centz, 15 60 
Gents und 30 $1. 

— 63 heißt in Sprinafield, U., 
daß mehrere der vom Gouverneur 
Nates zu Offizieren feines Stabes er- 
nannte Herren die Ehre zu foitfpielig 
finden. Das Anfchaffen der golditro- 
enden Uniformen wäre das Wenigite; 
aud einen billigen Gaul würden Die 
meilten fich gerne leisten; aber jte jollen 
$500 pro Mann zahlen, damit die Ko- 


ften der Sprittour nad Wafhingtor | 


zur S$nauguration des Präjtdenten ge: 
dedt werden fünnen. Wuherdem foll 
ihnen eine weitere Auflage von $500 
mwinfen. 

— Der Temperenz =» Verband bes 
Staates Kanjaz, welcher derzeit inTo- 
pefa feine Jahresverfammlung abhäl: 
bemilligte iiber $100, um Frau Carrie 
Nation, der Wirthichaften = Demoli- 
rerin, eine goldene Medaille zu fau- 
fen. Frau Nation erklärt, fie werde 
das Geld für ihre Aufgabe verwenden 
und fie wolle feine Medaille. Sie wiro 
ihrer Ausjage zufolge in Topefa blei- 
ben, bi& alle 120 dortige Wirthichaften 
aejchlofjen find. Frau Nation will fic) 
täglich an den Gouperneur und die Ge: 
feßgebung menden und allen Einflu 
aufbieten; genüge das nicht, Tagt fie, jo 
gebe e3 noch andere Mittel. 

Quslau». 


— In Lübed trat ein Gewitter auf, 
und ein Blik entzündete den Ihurm 
der alten Zafobiktrche. 

— 63 wird aus Wien gemeldet, daf; 
derBauernfohn Külicher, welcher durd, 
illegale Adoption den Wbelstitel er- 
Iangte, nun auch der Falfhung ange: 
tlagt worden tit. 

— Daz „Militär-Wochenblatt”, bas 
offizielle Organ der Armee, macht be⸗ 
kannt, daß Kaiſer Wilhelm den König 
Edward VII. zum Chef des Garde— 
dragoner-Regiments der verſtorbenen 
Königin Victoria ernannt hat. 

— Die deutſche Regierung ſchenkt 
der venezueliſchen Angelegenheit nach 
wie vor keine Aufmerkſamkeit. Der 
deutſche Kreuzer zweiter Klaſſe „Vi— 
neta“, gegenwärtig in den weſtindiſchen 
Gewäſſern, wird vor März nicht nach 
Venezuela gehen. 

— Am Geburtstag des Kaiſers Wil— 
helm hielten die Polen in Poſen eine 
Entrüſtungsverſammlung ab, die ſich 
gegen das jüngſt bei der Poſt in Auf— 
nahme gekommene Verfahren richtete, 
an Polen und in polniſcher Schrift 
adreſſirte Poſtſachen nicht abzuliefern. 

— Der öſterr.ungariſche Geſandte 
in Holland hat der Königin Wilhelmine 
das Großkreuz des Eliſabeth-Ordens 
nebſt einem eigenhändigen Schreiben 
des Kaiſers Franz Joſef überreicht, 
worin dieſer der Königin zu ihrer be— 
vorſtehenden Heirath Glück wünſcht. 

— Mohamed Ali, ein türkiſcher Offi— 
zier, der vom Sultan zur Dienſt— 
leiſtung im 115. Regiment entſandt 
mar, hat Darmſtadt unter verdächtigen 
Umſtänden verlaſſen. Die Polizei hat 
eine Belohnung auf ſeine Einlieferung, 
lebend oder todt, ausgeſetzt. 

— Die Geſchäftsführer des Berliner 
Leſſing-Theaters haben für das vier— 
—— ————— — 


Schwere Arbeit J 


Einen Mann von ſeiner Gewohnheit abzu · 
bringen. 


Dem Tabak und Kaffee zu entſagen, 
erſcheint von einemMann ſehr viel ver— 
langt, aber der Doktor verbot mir bei— 
des, weil meine Geſundheit ſehr ſchlecht 
und ich ſo ſchwach war, daß ich 
nur noch wenig Arbeit zu thun ver— 
mochte. 

Ungefähr einen Monat, nachdem ich 
damit aufgehört hatte, fing ich wieder 
an den Tabak zu gebrauchen, da ich es 
nicht länger aushalten konnte. Ich 
wurde ganz gut ohne Kaffee fertig, 
weil ich mit Poſtum Food begonnen 
hatte, welcher, wie ich fand, ſehr 
ſchmackhaft und von wunderbarem 
Nutzen iſt. 

Ich habe durch den Gebrauch deſſel— 
ben fünfundzwanzig Pfund zugenom— 
men und heute bin ich ein geſunder 
Mann. Auf dieſe Weiſe entdeckte ich, 
daß es der altmodiſche Kaffee war, der 
mich ſchädigte und nicht der Tabak. 
Als ich den Poſtum zuerſt verſuchte, 
ſchmeckte er mir nicht, aber ich fand, 
daß daß er nicht richtig zubereitet war, 
das heißt, er hatte nicht lange genug 
gekocht. Das nächſte Mal, als er auf 
den Tiſch kam, war er fein und ſeither 
habe ich ihn immer getrunken. 

Herr Fletcher, ein alter Soldat von 
hier, war mit Dyspepſie geplagt. Ich 
erzählte ihm von meiner Erfahrung 
und Heilung und fagte ihm, er folle mit 
Kaffeetrinfen aufhören und Poſtum 
Food Kaffee trinten. Dies ift fchon 
eine Weile ber. Sch traf ihn geftern 
und er jagte mir, daß er feit zwanzig 
Jahren nicht jo wohl fühlte und nicht3 
ihn veranlaflen fönnte wieder den ge— 
wöhnlichen Kaffee ftatt Poltum zu 
trinten. Er hatte diefelbe Mühe, ihn 
zu Anfang richtia hergeftellt zu be= 
fommen. e 

Kohn Aihford von Dillon, war eben- 
fal3 mit Dyspepfie geplagt. Sch er- 
zählte ihm von meiner Heilung durch 
Poftum Food Kaffee und machte ihn 
fogleich darauf aufmerffam, ihn lange 
genug kochen zu laffen, menn er ihn 
berfuche. Heute ift er pollftändig ge- 
fund und fein Appetit war nie beffer. 

‘ch könnte Ihnen noch eine Anzahl 
anderer Namen anführen, denen dur 
TIrinten von Poftum Food Kaffee ge- 
holfen wurde. Ach alaube, fie find ein 
wahrer jtreund ber leivenden Menich- 
heit. — Thomas Spring, Deavertopon, 
Ohio. 
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pel gelaſſen worden. 


nennt pn tn 
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„Der toleBigmard“ das Aufführungs- 
recht in Deutfchland erwoben. Das 
Stüd zeigt den großen Staatsmann 
als zügellofen Jüngling, in dem man 
bereits die künftige Große ahnt. 

— Das unterfeeifdhe Boot „Fran- 
caig“, welches ber franzöfifchen Nation 
durch Lefer des „Matin“ für den Preis 
bon 824,300 Franlen gefchentt wurde, 
ift zu Cherbourg erfolgreich vom Sta= 
Das Schiff ift 
120 Fuß lang und bat 146 Tonnen 
Schalt. 

— Der Freiherr v. Gleißen -Ruß— 
wurm hat das Präſidium, und der 
Tronfolger Erzherzog Franz Ferdi— 
nand das Protektorat der Deutſch— 
öſterreichiſchen Literatur -Geſellſchaft 
niedergelegt, weil der Freiherr v. Ma— 
derny ſich weigerte, vom Vizepräſidium 
zurückzutreten. 

— Aus zuverläſſiger Quelle wird 
berfichert, Daß Das, häufig in der deut- 
ſchen Preſſe auftauchende Gerücht, Kai— 
ſer Wilhelm ſei bei Herrn Krupp und 
anderen deutſchen Kapitaliſten ſiark 
verſchuldet, jeder Begründung entbehre. 
Im Gegentheil ſei der Kaiſer nicht bloß 
ſchuldenfrei, ſondern ſpare noch jährlich 
Geld für ſeine Kinder. 

— Prinzregent Luitpold von Baiern 
hat ſeine Genehmigung ertheilt, daß 
eine bairiſche Militärkapelle auf der 
Pan-Amerikaniſchen Ausſtellung in 
Bırffalo konzertiren darff. Sie wird 
ihre Konzerte in der Abtheilung Alt— 
Nürnberg geben, welche eine der Haupt— 
attraktionen der Ausſtellung bilden 
wird. 

— Die preußiſchen Behörden in der 
Provinz Poſen haben den Beweis für 
das Beſtehen von geheimen Geſellſchaf— 
ten in Händen, welche eine revolutio— 
näre Erhebung planen. In Poſen hat 
eine Anzahl Verhaftungen ſtattgefun— 
den. Einer der Rädelsführer, ein Stu— 
dent der Medizin Namens Vladislav 
Bolavski iſt über die öſterreichiſche 
Grenze entkommen. 

— Die ſtreikenden Angeſtellten der 
Pariſer Untergrund-Bahn erſtreben 
höheren Lohn und die Wiederanſtel— 
lung entlaſſener Leute. Die Geſell— 
ſchaft ſcheint keine Ausſicht zu haben, 
ſo bald Erſatzleute zu finden. In 
einem Aufruf der Streiker an das 
Publikum wird der Geſellſchaft die 
ganze Schuld an dem Streit und der 
Verkehrsſperre gegeben. 

— Im preußiſchen Abgeordneten— 
haus kam es wieder zu einer agrari— 
ſchen Debatte, bei welcher die Haupt— 
redner der freiſinnige Führer Dr. Barth 
und der Konſervative Freiherr v. Zed— 
litz waren. Dr. Barth erklärte es als 
ein unerhörtes Ereigniß, wenn das 
Haus Hohenzollern einer Klaſſe der 
Bevölkerung auf Koſten der übrigen 
helfen würde. 

— Die deutſchländiſche Preſſe äußert 
fich durchweg ziemiich fühl über die Er- 
nennung des deutfchen Kaifers zum 
britifchen Feldmarfhall und über die 
Tonftigen Ehrungen des Kaifers und 
des Kronprinzen in England. Das 
„Berl. Tageblatt” meint indeß, daß die 
guten Beziehungen des Kaifers zu dem 
neuen englifchen Herrfcher vor Allem 
den 100,000 Deutjchen zugute fämen, 
die unter britifcher Herrfchaft Iebten. 
Ein arofer Theil des Volkes ifi bon 
der Britenfreundlichfeit des Kaiſers 
nur mweinig erbaut. 
EEE 
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Zofalberigit. 


Abgewieſen. 


Frau Mary Snell-Stone von der Erbſchaft 
ihrer Pflegemutter ausgeſchloſſen. 

Der Snell'ſche Erbſchaftsſtreit wurde 
geſtern Abend um halb ſechs Uhr von 
Richter Tuthill den Geſchworenen zur 
Berathung überwieſen, und dieſe haben 
ihn, nach dreiſtündiger Sitzung zu 
Ungunſten der klägeriſchen Parkei ent— 
ſchieden. Die von Frau Mary Snell— 
Stone eingeleitete Beanſtandung des 
Teſtamentes der Frau Henriette Snell 
iſt abgewieſen worden, und die Jury 
hat entſchieden, daß: 1. Frau Mary 
Snell-Stone kein leibliches Kind der 
Erblaſſerin iſt; 2. daß Frau Henriette 
Snell vollkommen zurechnungsfähig 
war und nicht unter ungebührlicher Be— 
einfluſſung ſeitens dritter Perſonen ge— 
ſtanden hat, als ſie ihr Teſtament ab— 
faßte. 
Die Hinterlaſſenſchaft der Frau 
Snell wird auf $600,:-—800,000 be= 
werthei. Die verftorbene Eigenthü- 
merin Diefes Vermögens hat teftamen= 
tarifch verfügt, daß dasſelbe, zu drei 
gleichen Iheilen, ihren Kindeskindern, 
den Sprößlingen von Aldert Jerome 
Snell, Srace Snel-Walter und Alice 
MeCreasSreen zufallen folle. Da Frau 
MeSrea-Sreen todt ift, fällt deren Kin 
dern ihr Antheil ſchon jekt zu, von den 
beiden anderen Vermögenstheilen jollen 
Uldert Snell und Frau Walter, To 
lange jie leben, den Zinsgenuß haben, 
fofern fie für eine angemeffene Erzieh- 
ung ihrer Kinder forgen und diejen alle 
Bequemlichkeiten und Senüffe verfchaf- 
fen, die fie vernünftiger Werje bean 
fpruchen fönnen. Kommen fie diejen 
Bedingungen nicht nad, jo follen die 
Teftamentspollitreder ifnen die Zinfen 
nicht auszahlen, fonbern die Sorge für 
die Kinder jelber übernehmen. 

Nachdem der Wahrfpruch der Jury 
heute Vormittag im Gericht verlefen 
worden war, beantragte der Anwalt 
der Klägerin, Herr Hamline, ein nod- 
maliges Prozeßverfahren. Die Ber 
handlung über Ddiefen Antrag murde 
auf näcdhjten Mittmoch anberaumt. 


* Das Verhör von Stephan Burte, 
Robert Fefter und Daniel Lnnch, die in 
Verbindung mit dem Berfchmwinden von 
Charles Carljon, der jeit dem Weih- 
nadtsabend verjdollen ift, verhaftet 
worden find, murbe Heute von Richter 
Gallahan auf den 2. Februar verjcho- 
ben. Burfe und Felter, die gejtändig 
find, Carlfon vor zwei Monaten um 95 
Gent3 beraubt zu haben, fliehen unter je 
$1500 Bürgichaft, mährend die de3 
Lynch $1000 beträgt. Keiner der Ar- 
reftanten ivar im Stande, einen Bür- 
gen aufzutreiben. en 


Aehl Krilik. 


Die Municipal Doters’ League 
theilt Lob und Tadel aus. 


Wahrſcheinliche Zuſammenſetzung 
der neuen Kongreßdiſtrikte. 


Verſchiedene Geſetzesvorlagen von allge⸗ 
meinem Intereſſe. 


Die „Municipal Voters' League“ 
kommt heute mit einer kritiſchen Ueber— 
ſicht des amtlichen Wirkens der 35 
Stadtraths-Mitglieder heraus, deren 
Termine im Frühjahr ablaufen. Sie 
gelangt dabei zu dem Schluß, daß ſie— 
benzehn von den betreffenden Herren 
ſich wohl bewährt haben; dagegen hät— 
ten vierzehn von denſelben dem Ge— 
meinderathe nicht zur Zierde gereicht; 
bei den verbleibenden Vier ſeien Licht 
und Schatten ungefähr gleich vertheilt. 


Nachſtehend folgi das Namensregiſter 


der drei Klaſſen: 

Gut: Eugene R. Pike, 2. Ward; 
Charles Alling, 3. Ward; Milton J. 
Foreman, 4. Ward; Frank T. Fowler, 
13. Ward; John H. Bos, 14. Ward; 
John F. Smulski, 16. Ward; Amos 


dieſelbe 


Pettibone, 20. Ward; Charles Werno, ſa nde t 
für den Verfaſſungskondent zu erwäh— 


21. Ward; Kinnen Smith, 22. Ward; 
©. H. Helm, 24. Ward; Walter Yut- 
ler, 25. Ward; Freeman K. Blafe, 26. 


! Ten heben. 


und ber 26. Ward, Evaniton, y‘ nörb- Dpferte fih fhier auf. 
lichen Landhiftritte von Coof County | — d 
und Lake County. — Hiernach würden — 


die Demokraten nur auf Mehrheiten in 
drei Bezirken rechnen dürfen, im 3., im 
6. und im 7. — Lorimer würde in ſei— 
nem Bezirk, dem 5. mit ziemlicher Si— 
cherheit auf 4000 Stimmen Mehrheit 
hoffen können. 

* 


* * 


Ex-Sprecher Curtis hat geſtern im 
Abgeordnetenhauſe beantragt, daß 
Schritte zur Einberufung einer konſti— 
tuirenden Verſammlung gethan wer— 
den mögen. Er verlangte, daß die Ge— 
ſchäftsregeln aufgehoben werden ſoll— 
ten, damit ſein Antrag ſchon heute als 
Spezialgeſchäft erledigt werden könnte. 
Da nur 66Stimmen für und 55 Stim— 
men gegen dieſe Forderung fielen, die 
nothwendige Zweidrittel-Mehrheit ſo— 
mit nicht zuſammenkam, ſo ging der 
Antrag an den Ausſchuß für Rechts— 
fragen. — Sollte der Curtis'ſche An— 


abſtimmung vorzunehmen ſein. Fällt 
zu Gunſten der Maßnahme 
aus, ſo würde die im Januar 1903 zu— 
ſammentretende Legislatur Delegaten 


Die Beſchlüſſe, welche die— 


| fer fafien maa, find innerhalb von fechs 


Ward; Yohn T. Ruffel, 29. Warp; | 
Henry F. Eidmann, 31. Ward; Wal: | 


ter D. Neljon, 32. Ward; Frant F. 


' borzitlegen. 


Bennett, 34. Ward; Frant 8. Race, | | erfait 
ſten jyalles erft am 1. Xanuar 1904 in 
' Kraft treten können. 


35. Ward. —Unter den vorftehend Ge- 
nannten befinden fi) nur zwei Demo- 
fraten: Werno und Ruffell. 

Nicht qut: Michael Kenna, 1. Ward; 
Michael M. Blake, 5. Ward; James 
%. MeCormid, 6. Ward; Nathan M. 


Brenner, 7. Ward; Michael ©. Garn, | 


8. Ward; Rudolph Hurt, 9. Ward; 


Mard; Batrid Morris, 19. Ward: 


} 
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Monaten nach Vertaguna des Konvents 
ber Wählerfchoft zur Urabftimmung 
Eine etivaige neue 
Stectäverfeffung würde fomit aünftig- 


* * 

Senator Milchriſt und der Abge— 
ordnete Shanahan haben in der Legis— 
latur beantragt, daß der Wählerſchaft 
der Südſeite im Frühjahr Gelegenheit 


* 


gegehen werden möge, über eine bon 
Anton Novak, 10. Ward; Georgedud⸗ 
Geo. Duddleſton, 11. Ward; Chas. E. 
Hallſtröm, 15. Ward, Geo.B. Johnſon, 
17. Ward; John J. Brennan, 18. 


John R. Peterſon, 23. Ward; Charles | 
H. Rector, 28. Ward; Edward Wat- 


kins, 33. Ward. — Unter dieſen vier— 
zehn befinden ſich fünf Republikaner 
und neun Demokraten. Die Republi— 
kaner ſind Brenner, Hallſtröm, John— 
ſon, Peterſon und Rector. Der Letzt— 


der Parkverwaltung zu Verbeſſerungs— 
zwecken geplante Bondsanleihe im Be— 
trage von 8500,000 abzuſtimmen. — 
Senator Buſſe brachte eine Bill ein, 
welche bezweckt, die Jahresgehälter der 
Kreisrichter und des Staatsanwaltes 
von Coof County auf je $12,000 feft- 
zujeben. — Der Ubaeordnnete Hunt bat 
heute eine Bil eingebracht, durch melche 
die Arbeit3zeit non Apothefer-Geh;ilfen 
auf ein Höchltmak von 70 Stunden in 
‚ der Woche befchräntt merden fol. 


genannte ift por vier und bor zimet | 
Kahren von der M. VB. 2. unterftüßt | 


worden. in dem Bericht heit es, die | 


Politik habe feither feinen Charakter 
verdorben. 
Als Mittelqut bezeichnet werden vier 


Republilaner: James . Patterfon, | 


bon der 12,, Albert 7%. Sleeney, von ber 
27., Anton 3. Zemann, von der 30. 
und Anton Novak, von der 10. Ward. 

Der Bericht ift vom Vollziehung?- 
Ausihup der Liga unterzeichnet, der 
zufammengefegt ift wie folgt: Charles 
N. Crane, Präfident; Edwin Burriti 


Gmith, Vize-Präfident; Walter 2. Fir | 


fher, Sekretär; Beifiger — William 
Kent, Allen B. Bond, Fyranf 9. Scott, 
Wm. €. Bonden, Graham Taylor und 
Sigmund Zeisſler. 
* * * 
Countyrichter Carter erklärt, die 
Neuarrangirung der Stimmbezirke 


werde ſich nicht vor dem 25. Februar 
beendigen laſſen. Die republikaniſchen 
Primärwahlen werden ſomit eheſtens 


am 1. März abgehalten werden kön— 
nen, und auf dieſen Tag wird die Par— 
teileitung dieſelben denn auch wohl 
anberaumen. Die Nominations-Kon— 
vention würde dann am Samſtag, den 
2. März, ſtattfinden. 
Beſchluß wird indeſſen hierüber erſt ge— 
faßt werden, wenn der Vorſitzer des 
County-Ausſchuſſes, Herr Lorimer, 


der geftern Abend nad) Wafhington ges | 


reift ift, wieder von dort zurüdgefehrt 
fein wird. 

Als weiterer Anmärter auf die re= 
publifanifhe Mayor - Kandidatur 
wird auf republifanifcher Seite Alder- 
man Xadfon genannt, dem feinStollege 
Foreman von der 4. Ward neidlos das 
Zeugni außftellt, er jei der befte Ver- 
treter, welchen die Ward je im Gemein 
derath gehabt habe. 

Alderman omler, der fih voll 
Eifer3 um die Kandidatur bemüht, 
wird gegen Ende der Woche, wenn Der 
ftadträthliche Finanz = Ausfhuß die 
Budget = Vorlage durchberathen haben 
mird, ein Hauptquartier in einem zen= 
tral gelegenen Gebäude der unteren 
Stadt eröffnen. Seine Bureau- 
Räumlichkeiten im Unity-Gebäude ge= 
nügen fchon jegt nicht mehr, um die 
hilfsmwilligen Leute zu faflen, melde 
bereit find, dem mit Geldmitteln reich- 
lich verfehenen Manne bei feinen Be- 
ftrebungen förderlich zu fein. 

* * 

Aus Springfield wird berichtet, daß 
acht Lorimer=LZeute von den republifa- 
niichen Bertretern Coof Countys im 
Ubdgeordnetenhaufe von Sprecher Sher= 
man durch die Drohung, fich jonft mit 
der demokratiſchen Oppoſition vereini— 
gen zu wollen, das Zugeſtändniß er— 
reicht haben, daß die Neu-Arrangirung 
der Kongreßbezirke vorgenommen wer⸗ 
ben folle, ehe zur Neueintheilung bes 
Staates in Legiälatur » Diftrifte ge- 
fchritten wird. Ferner find angedlich 
Coot County, mit Einfluß von ent- 
weder Late ober Will und Du Page 
County, zehn von den fünfundzmwanzig 
Kongrekpiftrikten zugeitanden worden, 
und minbejten3 neunzehn Zegiälatur- 
Diftritte. Bei der Abgrenzung ber 
fraglichen zehn Kongreßbdezirte follen 
die Vertreter von Coof County freie 
Hand behalten. E3 heißt, fie würden 
diefelbe vornehmen mie folgt: 

1. Bezirt — 1., 2. 3. und 4. Barb; 
2. Bezirt — 6., 7., 30. und die füdliche 
Hälfte der 29. Ward; 3. Bezirt — 5., 
11., 12. und die nördliche Hälfte der 
29. Ward; 4. Bezirf — 31., 32., 33. 
und 34. Ward; 5. Bezirf — 13., 20., 
33. und 35. Ward, Cicero und bie an- 
grenzenden Landdiſtrikte; 6. Bezirk — 
9.,10., 18. und 19. Ward; 7. Bezirk — 
16., 17., 22. und 24. Ward; 8. Bezirf 
— 14., 15., 27. und 28. Ward; 9. Be- 
zirt — 21., 23. und die füdlichen Hälf- 
ten der 25. und der 26. Ward; 10. Be- 
airt — die. nördlichen Hälften der 25. 


x 


Ein offizieller | 


| des 
| verfammeln. 


Das beite Weikbrod ift das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Bafing Co. 


Dangafarians neue Gemeinde. 


Die „Independent Religious So- 
| ciety of Chicago“ ijt der Name der 
| neuen Gemeinde, die aus der „Ethi- 
ı fen Gefellichaft“ hervorgegangen tft. 
:M. M. Mangafarian, melcdher jchon 
| früher vor Ddiejer Bereinigung bon 
!preidentern Vorträge gehalten, jpäter 
aber einen Wirfungstreis im Dften ge- 
| fucht hatte, war Anfangs Ditober leg: 
| ten Jahres wieder al3 geiftiger Xeiter 
| der hiefigen ethifchen Gejellichaft: zu= 
| rüdberufen worden. Der beliebte Red⸗ 
ner hielt alsdann unter den Auſpizien 
| diefer Vereinigung allſonntäglich im 
| „Grand Dpera Houfe“ Vorträge. Die: 
ı jelben waren zahlreich befudht und er- 
reaten beträchtliches Auffehen in den 
Kreifen, melche fich für Diefe neue Beiwe- 
gung lebhaft interejlirten. Die Gemein- 
de nahm an Mitglievern fo zu, daß bie 
Begründer und Welteften derjelben 
jüngft an die Inforporirung diejer re 
Itgiöjen Vereinigung denfen fonnten. 
| Geftern Abend, gelegentlich eines Herrn 
Mangafarian zu Ehren im Union- 
| Hotel, an Oft Randolph- nahe Clark 
| Str., peranftalteten Banfetis, wmurde 
die neue Glaubensgenoffenichaft aus 
ı ber Taufe gehoben. Unter dem Namen 
„Unabhängigsteligiöfe Gefelichaft von 
Chicago“ wird fie fortan befannt fein, 
und jeden Sonntag Bormittag werben 
jtch ihre Mitglieder im Zufhjauerraume 
„Strand Opera“ = Theaters 
Als Mitglieder des 
Bermwaltungsrathes murden gewählt: 





| 
| 
| 
Herr Kuß hatte außerdem, feiner Be- 


D. MM. Hs, 3 DB Biere, 
E. € Wentworth, E. Gerſten— 
berg, W. L. Kroeſchel, F. P. Schmidt, 
Charles Kiper, Louis Muench und 9. 
Mueller. Dieſe neue Vereinigung hat 
auf ihrer Mitgliederliſte bereits 1700 
Namen aufzuweiſen. 


Läßt ſich nicht chikaniren. 


Der Photograph Wm. Kuß, Nr. 399 
Garfield Ave., der kürzlich gegen den 
Friedensrichter Bonnefoi eine auf Zah— 
lung von 850,000 lautende Schaden— 
erſatzlklage angeſtrengt hat, weil der— 
ſelbe ſich angeblich widerrechtlich Ge— 
richtsbarkeit über ihn anmaßte, hat 
jetzt aus ähnlichem Anlaß auch den 
Friedensrichter Salisbury und einen 
gewiſſen Frankenburg verklagt. Fran— 
kenburg hatte vor genanntem Kadi, 
deſſen Tribuna! ſich an der Nord 48. 
Abe. befindet, eine Schuldforderung 
von 8110 eingeklagt, die er gegen Kuß 
hatte. Statt nun dieſem eine einfache 
Vorladung zuſtellen zu laſſen, ſoll 
Salisbury ſich den Verklagten als 
Arreſtanten haben vorführen laſſen. 


hauptung nach, eine bereits gerichtlich 
anerkannteGegenforderung von 855 an 
Frankenburg. 


Reorganiſation. 


Eine Agitations -Verſammlung, 
welche geſtern vom Diſtriktsrath der 
Bauſchreiner im Jung'ſchen Hallenlo— 
kale an Lincoln und Belmont Ave., 
abgehalten wurde, war ſo zahlreich be— 
ſucht, daß noch ein benachbartes Lokal 
zu Hilfe genommen werden mußte, um 
dem Andrang der Theilnehmer zu ge— 
nügen. Achtzig Zimmerleute, die ſich 
entweder von dem Verband getrennt 
oder demſelben überhaupt noch nicht 
angehört hatten, zeichneten ihre Na— 
men in die aufgelegte Mitgliederliſte 
ein. — Um ihre ſtark gelichteten Rei— 
hen möglichſt raſch wieder aufzufüllen, 
haben die organiſirten Bauſchreiner 
die Einfchreibegebühr. vorläufig bi® 
auf den fünften Theil des früheren Be: 
irages ermäßigt. 


| 
| 


| 
} 


| 
| 


| 
| 
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I 


| 


| 
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geitern fchmer erfrantt aus jeiner 
Mohnung, im Haufe Nr. 1896 
Thomas Straße, nad) dem County: 
Hofpital übergeführt. Wenige Stun- 
den jpäter mußten die Nachbarn bie 
Polizei herbeirufen; Frau Chorwitz 
mar geiftesfrant geworden. Gie:- ftieß 
marferfhütternde Schreie aus, mäh- 
rend fie, in jeden Arme eines ihrer flei- 
nen Sinder tragend, in der Wohnung 
auf und ab eilte. Die beiden Babies, 
im Alter von zmei Jahren und noch 
nicht ganz einem Jahre, fchrien eben- 
falls aus Leibesträften. Die Nachbarn 
befürchteten, daß die Frau fich und den 
Kleinen ein Leids anthun würde. Gie 
berfuchten alles Mögliche, um die Be- 
Dauernömerthe zu tröften und zu beru- 
higen. Doc artete die nerböje Erre— 
gung ber rau jhliehlich in Tobfucht 
aus. Sie murbe in das Beobadhtungs- 
Hofpital eingeliefert, während die Kin- 


| trag johlieplich angenommen werden, jo | der von der Polizei im St. Bintents- 
| würde Darüber im Herbft 1902 eine Ur- | Waifenhaus untergebracht wurden. Die 


Frau bat fich während der legten. bei- 
den Wochen überarbeitet. Ihr Mann, 
angeblich ein fleigigerArbeiter und für- 
forglicher Gatte, wurde vor etwa einem 
Monat durch den Inphus aufs Kran- 
tenlager geworfen. Die geringen Er- 
[parniffe der Beiden waren bald auf- 
gezehrt. Um die Noth von der Thüre 
zu halten, fuchte fich die rau Arbeit, 
die te daheim verrichten konnte. Tag 
und Nacht gönnte fie fich keine Ruhe. 
Endlich befand fich ihr Gatte auf dem 
Wege zur Genefung. Da machten fich 
bie ausgeftandenen Strapazen aber bei 
ihr geltend. Mit Aufbietung. ihrer 
ganzen Willenstraft kämpfte fie fo 
lange gegen jede Ermüdung an, bis jie 
an Nervenüberreizung erkrantte. Da 
die beiden Leute hier ohne Verwandte 
und Freunde daftehen, ift ihre Lage 
Doppelt traurig. 


* 8.©. Hatolen, ein Nr. 5407 Wood: 
lan oe. mohnhafter Grundeigen- 
thumshändler, glitt geftern an Dear: 
born und Monroe Str. vor einem in 
Hahrt befindlichen Straßenbahnmwagen 
ber Lincoln Ave.-Linie aus, wurde von 
dem Fender der „Car“ erfaßt und meh- 
rere Fuß iweit mitgefchleift, fam aber 
mit leichten Hautabfhürfungen davon. 


Bie Wurzel des Hebels. 


Es heilte ſich ſelbſt von einem ſchlimmen Ma: 
genübel bis auf die Wurzel. 

Ein Geſchäftsmann in einer unſerer 
größeren Städte im Oſten durch zu an— 
geſtrengte Arbeit, zu wenig Be— 
wegung und zu viele Club-Dinners be— 
gann der Natur ſchließlich ihren Tribut 
zu bezahlen, der in Form von einem 
chroniſchen Magenübel beſtand; die Un— 
verdaulichteit verſetzte ihn in einen Zu⸗ 
ſtand nervöſer Reizbarkeit, wodurch es 
ihm unmöglich gemacht wurde, ſeinen 
täglichen Geſchäften nachzugehen und 
ſchließlich geriethen die Nieren und das 
Herz in Unordnung. 


In ſeinen eigenen Worten ausge⸗— 


drückt, ſagt er: „Ich konſultirte einen 
Arzt nach dem andern und jeder ſchien 
meinen Fall zu verſtehen, aber doch 
konnte keiner mir zu meiner früheren 
Verdauung, Appetit und Kraft ver— 
helfen. Zwei Jahre lang ging ich von 
Pontius zu Pilatus, von einem Sani— 
tarium zum andern, ich hörte mit Rau— 
chen auf, ließ vom Kaffeetrinken ab, 
und entzog mich ſogar die ein oder zwei 
Glas Bier, die ich täalich trank, ohne 
irgend welche ſichtbare Beſſerung zu ver⸗ 
ſpüren. 

Freunde riethen mir oft, eine wohl⸗ 
befannte Medizin, Stuart3 Dyspepfia 
Iablet3 zu verfuchen, auch hatte ich oft 
die Anzeigen über biefes Mittel in ben 
Zeitungen durchgelefen, aber ich hielt 
nicht viel bon anaezeigten Mebdizinen, 
auch glaubte ich nicht, daR eine fünfzig 
Gent? Pateni-Medizin meinem Yall 
helfen mwürbe. 

„Um eine lange Gefhichte furz zu 
machen: Ich kaufte Ichließlich ein Paar 
Badete in der nächiten Apothele und 
nahm zmei oder drei Tablet3 nach jeder 
Mahlzeit ein und gelegentlich ein Tab» 
fet zwifchen den Mahlzeiten, wenn ih 
etwa Uebelfeit und Befchwerden em= 
pfand. 

„Ich war am Ende der erſten Woche 
überraſcht eine ſichtbare Beſſerung mei— 


nes Appetits und meines allgemeinen 


J 


| 
| 


I 


| (o 


Befindens zu verfpüren, und ehe ich bie 
zmei Badete aufgebraucht hatte mar id) 
überzeugt, daß Giuart3 Dispepfie 
Zadlets mich vollftändig zu Heilen ver=- 
mochten, und ich murde nicht enttäufcht. 
ch effe und Tchlafe, der Kaffee und bie 
Bigarre fchmedt mir und niemand wür⸗ 
de annehmen, dah ich je die Schreden 
bon Dyzpepfie kannte. 

„Aus reiner Neugierde fchrieb ich an 
die Eigenthümer dieſes Mittels wegen 
Auskunft über das was dieſe Tablets 
enihalten und ſie antworteten, daß die 
Haupt⸗Beſtandiheile Aſeptic Pepſin 
om Governement geprüft), Malz 
Diaſtaſe und andere natürliche Verdau— 
ungs⸗Mi⸗tel ſeien, welche die Speiſe 
verdauen, ganz gleich in welchem Zu— 
ſtand der Magen auch ſein mag.“ 

Die ganze Sache iſt die, die Verdau⸗ 
ungs⸗Elemente, welche in Stuarts Dys⸗ 
pepſie Tablets enthalten ſind, verdauen 
die Nahrung und geben dem Ma— 
gen Gelegenheit, ſich zu erholen und 
die Nerven und der ganze Körper er— 
halten Anregung, wie nur Speiſe ſie 
gibt; Stimulanten und Nerven 
Tonics geben nie richtige Kraft, ſie ge— 
ben nur zeitweilig Kraft, und ſtets 
tritt ein Rückſchlag ein. Jeder Tro— 
pfen Blut, jeder Nero und Sehne ent» 
fteht aus der täglich genoffenen Speife, 
und menn hr prompte Ihätigkeit und 
vollftändige Verdauung durch den Ge- 
brauch eines jo guten und gefunden 
Mittels mie Stuart’3 Pepfin Zabletz 
erzielen tönnt, jo braudt Yhr feine 
Nerven Ionicd und Sanitariums; 

Obgleih Stuart’3 Dyspefie Tableis 
nur ein paar Nahre im Markte find, 
merben fie doch beinahe von jebem Apo= 
thefer in den Bereinigten Staaten, Ca 
nada und Enaland verfauft und ala 
da3 heliebtefte und erfolgreichfte aller 
Mittel für Magenleiden angejehen. 
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„Krieg in Sid;t.’ 


An der Proflamation, welche bie 


Gubaner aufforderte, Delegaten 


und diefem die Aufgabe ftellte, eine 
Berfaffung für Cuba ausznarbeiten, 
wurde ausdrüdlich verlangt, dak der 
Konvent, bezw. die Verfaffung, da: 
fünftige Berhältniß zwiſchen Cuba 
und den Ver. Staaten beſonders re— 
gele. Cuba ſollte in ſeiner Verfaſſung 
die Ver. Staaten als Vormund oder 
als Schutzmacht anerkennen und ſomit 


für 
Kongreß die ſchmutzige Arbeit verrich— 


äfonvpent zu tählen | 
einen Berfafjung 3 ihlen | ug 


| 


I 


„Abendpoft“, Chicago, Mittivodh, Den 3. Januar 1901. 
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zu dürfen ohne Anweifung feiteng des | Wohlthat des Zweifels zukommen und auf ſpäteren Erfolg nicht zu rau— 


ee e&, fo follte der Stongreß das 
verlangen. Er follte nicht zuaeben, daß | 
man ihn und damit da3 Volt mortbrü- | Ih 
chig macht. Wenn er, wie e8 jebt in | 
Mafhington heikt, „aus feinem Wege | 
gegangen ift, “indem er jenes Verſprechen 
gab, ſo kann er auch „aus ſeinen Weg 
gehen“, ſeine Einlöſung nöthigenfalls 
zu erzwingen. Es wird nicht angehen, 
auch die cuͤbaniſche Frage der Weisheit 
des Präſidenten zu überlaſſen, denn 
auch dem Blödeſten muß jetzt tlar ge— 
worden ſein, daß der Präſident oder 
die „Adminiſtration“ Cuba um jeden 
Preis ſeſthalten, das feierlich gegebene 
Verſprechen des Kongreſſes brechen, 


‚ den guten Namen ber Nation bejleden 


will. Er mill es aber nicht felbit thun, 


ſche 


daß die Regierung, die ſichCuba ſchafft, 
geſund und dauerhaft ſein wird.“ 
verlangt von dem Kongreß „nur“, 


ı faffung nicht 


fondern in feiner Befcheidenheit Den | 
„Er will nur die moralt= | € 
Unterftüßung de Kongreſſes. 
Denn der Kongreß ihm die gibt, dann 
ift er mehr als bereit, Darauf zu ſehen, 


er! 
daß 
Ver⸗ 


r jetzt entſtehenden 
und 


zufrieden erkläre 


er ſich mit de 


durch eine zweite gemeinſame Reſolu— 


auf die politiſche Unabhängigkeit ver- 


zichten. Es wurde den Cubaner ſehr 
deutlich geſagt, daß das Ah reie und uns 
abhängige“ Cuba nit 
dürfe, ich eine eigene Armee 
Flotte zu ſchaffen, daß es auf das 
Recht, eine öffentliche Schuld aufzu⸗ 
nehmen, verzichten müſſe, und teinen 
unmittelbaren diplomatiſchen Verkehr 
mit dem Auslande pflegen dürfe; 
es dem Auslande gegenuͤber nichts An— 
deres als eine Art Vaſallenſtaat der 
großenftepublit jein lönne, deſſen aus—⸗ 


daß unſere militäriſche 
ſo lange fortdauern 


tion andeute, 
Beſetzung Cubas 


ſoll, bis die Cubaner die Beziehungen 


man ihnen auferlegen will. 


ihm zugedachten ſchmachvollen Rolle 
einer Katzenpfote hergibt, 

daß | — 

er die Nation un 

einen zweiten Krieg in Ausſicht. 

Cubaner müßten Engel oder Schafe an 


länvifdhe Beziehungen in Walhington 2 


geregelt werden müflen. 

Darauf hat die Konvention 
einem Verfa fungsentwurf geantivor- 
tet, der alle diefe Forderungen um> 
Empfeflungen geringſchätzig beiſeite 
ſchiebt und in allen oben berührten 
* das gerade Gegentheil ent— 
hält. Der cubaniſche Verfaſſungsent⸗ 
wurf beſtimmt ausdrücklich, daß alle 
jene Befugniſſe eines ſouveränenStaa⸗ 
es der Republik Cuba zuſtehen, und 
enthält keinerlei beſondere Beſtimmun— 
gen bezüglich des Verhältniſſes zwi⸗ 
{en Cuba und den Ver. Staaten. Dir 
große Republit mird als Ausland an 
geſehen, wie jeder andere FremdeStant. 


si 
ı 


ı zu fchmieben, 
| iveniglteng 
| einer Gewaltttat hinreißen ließen, und 
| man darf ganz ficher fein, daß der fon= 


| Friedens und ber Ordnung, 
| rinafte 


| laffen würde, um bann zu fragen, mie 
ı können wir unter foldhen Umftänden an | ; 


' Batrioten aufzufordern, zu den Fah— 
nen zu eilen, die Rebellion auf Cuba 
| nieberzuierfen, bie danıı mahrfcheinlich 
lsosbrechen würde. 


Man hat von Waſhington aus die 


größten Anſtrengungen gemacht, die 


Konvention anderen Sinnes zu beied: 
ren, aber bisher ohne "jeglichen 
Erfolg. Die biöher von der Konven— 
tion angenommeneti Abſchnitte — wel⸗ 
che zugleich die wichtigften find — wur— 
den in leiner Weije abgefhmwädht und 
verändert, und geftern wurde fogar ein 
Zufaß zu dem 4. Abichnitte angenom- 
men, ber den eriten Enimurf nod) ber= 
ſchärft und deſſen Spihe offenbar ge: 
gen die Ber. tSaaten gerichtet ift. Der⸗ 


irgend einen —*8 


das Recht, 
deſſen Anweſenheit als 


auszuweiſen, 


ſung: 
pen 


Unſere Herren 
zwar 


und friedliebend; 


n denien | Feftitellen, die zmifchen den beiden Yün- 
; bern beftehen follen, d. b. bi jie bereit 


find, fich unter das oc) zu beugen, das 


Wenn der Kongreß u} zu ber 
dann macht 


wortbrüchig und ſtellt 
Die 


Geduld fein, wenn fie angeficht3 der 
offenbaren Abficht, fie in neue yelfeln 
rubig bleiben oder nicht 
zu irgend 


bier und da Jich 


der Hüter D25 
bie ge= | 
Ruheftörung ausnußen und; yp 
Iruppen blutig firafen 


ftitutionelle Bräfident, 
durch „feine“ 


eine Freigabe Cubas denten?, und alle 


Kur dur Schleunigfie Anerfernung | 
der Repudlif Tuba und ihrer Berja]- 
ind Zurückziehung ihrer Trup— 
mag der großen Republik 

Unglück erſpart bleiben. 
in Waſhington ſind 
außerordentlich weiſe und 
menſchenfreundlich 
aber Alle, die nicht 


großes 


verfaſſungstreu, 


nach ihrem Willen handeln, ſind ſehr 


| dem 
ſchworen haben, 


felbe gibt der Regierung der depublik 


böſe Menſchen, die ſich offenbar mit 
Sufall und dem “destiny” ber= | 
unferer Wdininiftra= | 
tion Durhfüdrung ihrer men- 

Ichenfreundlichen und jelbftlofen Pläne | 


bie 


| zu erichmeren oder unmöglid zu mas | 


| &en. 


ſchädlich oder verderblich für die Re— 


gierung (pernicious to the govem- 
ment, beißt e3 in ber Depeiche) anc 
feben werben mag, une es ii} En 
ſchwere Raihſelaufgabe, herauszufin⸗ 
den, wer hauptſächlich unter dem „Aus— 
länder“ gemeint iſt. es kann gar tein 
Zweifel mehr darüber beflehen, 
Euba von einer amerifaniichen Bar- 
mundſchaft durchaus nichts w 
will, ſondern entſchloſſen iſt, um jeden 
Preis wirklich frei und unabhängig zu 
ſein. 

Das hat man auch in Waſhington 
erkanni. — Eine heutige Depeſche mel— 


daß en 


herrſcht, 
| men 


Deshalb heißt es ſchnell handeln. 
‘destiny” in Wafbingtor | 

man niemals, mas fonı= | 
&3 hat die Nation wider 


Sp lange ‘ 
weiß 
mag. 


ihren Willen ineinen Unterjochungs⸗ 


| frieg gegen ehemalige Bundesgenofjen 
| geführt, 


wiſſen | 


| tionalwahlen ftet3 als „zweifelhafter” 
| Staat. 


det, der Kriegsfetretär Aoot habe jede | 


Hoffnung aufgegeben, daß der Ver— 
faſſungskonvent Cubas noch den Wün— 
ſchen der Adminiſtration entſprechen 
und das „Verhältniß zwiſchen den Ver. 
Staaten und Cuba regeln“ könne; 
erwarte, die cubaniſche Verfaſſung elwa 
am 15. Februar in den Händen zu ba= 
ben. Darob fol in Wafhington große 
Aufregung, ja Beitürzung herrſchen, 
und bie Trage: mas —* nun in der 
Cuba⸗ Angelegenheit geſchehen?, ſoll alle 
anderen wichtigen Fragen in den Hin— 
tergrund — haben; 
ſident aber ſoll entſchloſſen ſein, die 
Verfaſſung Cubas ſofort dem Kongreß 
zuzuſtellen und dieſen die Suppe aus— 
!öffeln zu laflen, die er fih mit 
jener „ganz unnöthigen und überflüf- 
figen” Erklärung, welche die Ver.Staa- 
ten zur Yreigabe Cuba® verpflichtet, 
eingebrodt habe. Der Präfident fei 
fehr gertı bereit Darauf zu beitchen, hab 
die Gubaner die Oberhoße it ber Ve 
Staaten anerkennen, aber er will in 
feiner Bekannten Befcheidenheit dem 
Kongreß nicht vorareifen und ihn ent- 
ſcheiden laſſen, was nun geſchehen ſoll, 
ober, mie ein Mitglied ſeines Rabineta 
ſich ausgedrückt haben Toll, „den 
Kongreß in jeinem eigenen Fett braten 


laflen.“ 
* * * 


Der Kongreß der Ver. Staaten hat 
vor beinahe drei yahren erklärt, ſobald 


der Friede hergeſtellt ſei und Ordnung 
auf der Inſel herriche, ſoll⸗ die Regie— 


und mag uns wider unſeren 
Willen wortbrüchig machen und einen 
ſolchen Krieg aufhalſen. 
Dem Lande droht eine große Gefahr. 


Der — 9 ei Indiana. 


Der Staat Indiana gilt in Na— 


Es hat jeit langen 
feinen politifchen SFeldherrn 


Fahren | 
gegeben, | 


| ver fühn genug geiwefen wäre, bei Be- 


‚ginn einer Kampagne Indiana ohne | m 
' Weiteres al2 für feine Partei „ficher“ 


er | 
ſchrieen 
wird heute ſchon mehr 
politiſcher Reife anerkannt 


zu beanſpruchen 
den Narteien -- — 


Unabhängigkeit von 
früher noch vers | 
als Geſinnungsloſigkeit — 
als ein Zeiche: 

und bir | 


| berufgmäßigen Politifer haben ziem= | 


lich bedeutenden Nefpett vor dem 
‚ abhängigen 
| baffelbe 
; ber Prä- | 
Thon manden Strich 


Schluß nabe, der 
Staat Indiana zeichne ſich 


un: | 
Votum beiommen, feit 
in Nationalmahler, 

und KLofalmwahlen 
durch die Rech— 
nung gemacht hat. Es liegt daher der 
jederzeit zmweifelhafte 
aus durd) | 


ihnen 


Staats 8 


wie in 


beſonders politiſche Reife ſeiner Bürger 


und müſſe andern 


jederzeit „ſicheren“ 
das heißt im Gängelbande der einen 


; oder andern Partei laufenden Staaten ! 


als leucht 
werden. 


lobenswerthen Urſachen zugeſchrieben. 
Sie entſpringt nicht 


Geſinnungstüchtigkeit 
Theils ſeiner Wähler, ſondern, wenn 
wir den 


endes Vorbild vorgehalten 

Ein ſolcher Schluß iſt aber 
berechtigt. Indianas Un-⸗ 

wird anderen, minder 


leider nicht 
ſicherheit 
einem gereiften 
Urtheil und beſonderer unbeſtechlicher 
eines großen 


erfahrungsreichen Führern 


beider Parteien glauben dürfen, dem 


geraden Gegentheil: es liegt ihr eine 
eigenartige „Apathie“, Intereſſeloſikeit 
zu Grunde, die erfahrungsgemäß nur 


durch 85-Bills gehoben werden kann. 


rung derfelben in die Hände ihres „von | 
rechtäimegen freien und unabhängigen“ | 


Moltes gelegt und von der Befagung ber | 
den Urtheile von Demofraten mie Re- 


Der. Staaten geräumt ‚werden. Seit 
anderthalb Jahren herrſcht 
Friebe auf Cuba und die Ordnung ift 
dort minbeflens ebenfo groß, mie an- 
derämp. Man hörte weder von Sra= | 
mallen, Morbihaten, noch Lynchmorden 
auf Cuba, wie ſolche in demſelben Zeit⸗ 
raum in den Der. Staaten häufig | 
waren. Die Verirauensmänner ' des 
eubanifchen Volkes find zujammenges | 
treten und haben eine Verfaffuns aus: | 
gearbeitet, bie ber der Ber. Gtanten 
ziemlich genau nachgebildet ift und ber | 
Infel eine echt republikaniſche, feſte Re— 
gierung verſpricht. Die an die Frei— 
gabe geknüpften Bedingungen ſind er— 
die Freigabe muß erfolgen. 
pen der rüdfichtanofle Präfident, | 
der den Konareh nicht fragte, ebe er den 


man begann, glaubt „jeine“ 


völliger | 


jüngjten nationalen 
ſoll ſich dieſe 
nach dem übereinſtimmen— 


Bei Beginn der 
Wahlkampagne 
„Apathie“, 


publikanern wieder in ganz auffallen— 


der Weiſe gezeigt haben und es ſollen 


große 


Anſtrengungen ſeitens der 
Parteileitungen nöthig geweſen ſein, 
dieſe Abneigung, ſich für die eine oder 
andere Pariei zu erwärmen, zu bes 
ſiegen. 

Was man ſo über die „Unſicherheit“ 
Indianas in Nationalwahlen ſagte, 
war nichts weniger als fchmeicheihafi 
für den Staat und ſeine Bewohner 
und es iſt nur natürlich, wenn ſtaats— 
patriotiſche Indiana'er daran Anſtoß 
nahmen, und die Behauptung, in 
Indiana werde bei wichtigen Wahlen 
an ſtarker Stimmenſchacher getrieben 

& bösmillige Berleumbung bin= 

ellten. Da bisher der Vemweis für 
jene Angabe noch nicht erbradit mar, 


zuppen nicht bon Cuba zurüdziehen eben — dem Gtaate bie 


| —— 50 Perſonen in Haft 
Spätere Depeſchen | 
in NRodpori, | 
in Cramforbe= | 
' ville, verjchiedene der Angeklagten — ! 
| befannten und mit der 
1 Sabre 
| lommen 


ſchließlich, 
klagten wahrſcheinlich, 


plaidiren würden, 


lizeibehörde von Evansville 
Auftrag eralten, alle ortsfremden Far— 
bigen zu derhaften und alle Diejenigen, 
welche 


verkauf“ 


Negerkreuzzug lieſt, 


täuſchungen 


erklärten, man dürfe Indiana in 
dieſer Hinficht für nicht ſchlimmer 
halten al3 andere Staaten aud). 
Diefer Tage wurde nun aber aus 
Evanspille, Jnbiana, gemeldet, 
in Spencer County nicht weniger als 
39 WBerfonen von 


ben. Unmittelbar nach der verlorenen 
Schlacht von 1896 raffte Bryan fich zu 
einem zmeiten Rampfe um das höchite 


| Amt bes Landes auf, und ald aud) die 


dap | 
den Großae: | 


nn angellagt wurden, bei ber | 
ebten Wahl.ihre Stimmen verlauft | 


M baben, und daß in Cramforbspill>, 


Nontgomery County, wegen deſſ Aben 


ge: 
nommen wurden. 
meldeten, daß jomohl 
Spencer County, wie 

dort fechs, hier vier — fi ſchuldig 
beziv. 


Entziehung auf zehn, 
während ben 


davon damen, 
der e8 auf einen Pro 
ließ, das Stimmrecht auf 
neunzehn Nahre enizogen wurde; 
dab bie meiflen der Ange 
wie jene Zeh, 


Er x eſten, 


fer am lehten 6. Nobember den erſehn— 
ten Sieg nicht brachte, warf er nicht * 
Flinte in's Korn, ſondern beſchloß, i 
Reih' und Glied weiterzukämpfen für 
Die poliifeen ‘been, die ihm nun eins 
mal als die allein richtigen erjegeinen. 
Zu dem Behufe gründete er eine 
Vocheneitung „The Commoner“ ge— 
nannt, deren erſte Nummer fiirzlich er= 
ichienen ift. 

S5 läßt fich denken, dah die Nad)- 
richt, Bryan wolle ala Herausgeber und 


ı Redakteur vor das Volt treten, genügte, 


Slimmredt: | 
zwölf 


zeß an-⸗ 
unter den günſtigſten Auſpizien. 


um den Beſtand der Zeitung von vorn⸗ 


herein zu ſichern, zumal es an geſchick⸗ 


ter Nellame nicht fehlie; und lo er- 
folgie die Geburt der neuen Bublifation 
N 

In 


das Sanktum des Schriftleiters Bryan 


RZ ”. ‚ > 

| Flogen tagtäglich bichte — bon | 
Briefen mit einem Dollar als Betrag > 
ſowie viele 


bei der Aufrufung ihrer Fälle Thu = | 


um fi eine mild 
Damit iſt erwi efen, 
Indiana eb⸗ 


Strafe zu ſichern. 


daß der Stim — —* 
haft betrieben wurde, 
noch nicht der Nachiveis geführt, daß es 


war, als in anderen Staaten, denn 
man kann immer noch geltend machen, 
daß eben in Indiang das öffentliche 


dieſem ſchändlichem Treiben ein 
Ende zu machen, während es in den an— 
deren Staoten ruhig weiter ſchläft und 
die Stimmenverkäufer unbehelligt läßt; 
und damit würde dann allerdings In— 
diana in ein glänzendes Licht geſtellt 
und es gäbe, wenn dieſe Auffaſſung 
richtig wäre, ein nachahmungswerthes 
Beiſpiel. Aber — es iſt ein Aber bei 
der Sache. 


dem 


ber. es iſt bat nit | 


| die Ürbeit, diefe & 
| in Diefer Hinficht in Indiana Jchlimmer | 
, angreifend 


Ja hres abonnemeit, | 
Zuſchriften, 


für ein 
ermuthigende . in 
orten ein günftiges Broanoftifon ges 
ftelli murbe. Cs — anzunehmen, 
tiefe zu öffnen 
zu erledigen, dem Herausgeber nicht zu 
wurde, 


tann ſolche Zuſchriften gar nicht genug 
erhalten, und je ärger die Briefträger 


ı Geiifien erwacht ift und entjchloffen | 
iſt, 


unter der Laſt ſolcher Sendungen jeuf- 
zen, um [0 bergnügter wird ber Zeis 


— 
tungsmann. Bryan würde gewiß nicht 


„kicken,“ wenn alle die 6,000,000 Wäh— 
i ler, die für ihn ftimmten, und Die 


Mährend die erſten Depeſchen über 


das Vorgehen der Großgeſchworenen 
von Spencer Eo. von 139 Weißen und 


| Farbigen fprechen, waren nach Tpäleren 


t ars 
es 


Depe ſchen die Angeklagten nu 
bige,und zugleich wurde geme (bet, 


Driichaften am Ohio, ein streugzug ge= 
gen die Farbigen angehoben. Die Bo: 
habe den 


für ihre Anmefenbeit 
Stadt feinen triftigen Grund angeben 


ı fönren, zum „Steineflopfen“ zu zivin= 


gen; e8 gebe eima 2000 arbeitsjcheue 
Farbige in Evpanspille und diefe hofie 


ı man auf diefe Weife aus der Stadt zu 


verireiben. Dieje Leute feien es, mel: 


he an Waltagen ihre Stimmen an den 


Höchſtbietenden vertauften und ſolche 
Geſellen ſeien in allen Städten und 
Ortſchaften der „River-Counties“ viele 
zu finden. Seit der Ermordung 
des mweigen Barbier Simmons in Rod= 
port, die bekanntlich zwei Lynchmorde 


Zeitungsexemplaren, die 


| Have i in den füdlichen Counties von Nils | 
ı biana, vornehmlich in den Städten und 


allen Blättern derWelt erlangen würde. 

Aber feine Roje ift ohne Dornen. 
Kaum mar die eriie Nummer, — für 
welche ber Herausgeber den Xejeltoff 


nen, al3 neben den D 
maflenhaften — —— mit 
ine Beſprech— 
ung des neuen Blattes enthielten, noch 
eine dritie Sorte von Zuſ 
bemerkbar machte, nämlich zahlloſe 
Manuſkripte freiwilliger Mitarbeiter 
Es wird aus Lincoln, Neb. berichtet, 


dieſer Sendungen übertragen wurde, 


nad einigen Tagen zuſammenbrach, 
und daß die Aerzte konſtatirten, er ſei 
Drucke jener geiſtigen Thä— 
Die io 


in der | 
! unter dem 


tigkeit am St. Beltötang erfrantt; 


| Ueberfülle von Artikeln über 16 zu 1, 


| Greenbads, 


öffentlicher Selder, 
; amtösllebdel u. |. w. hätten feine Nerven | 


die Gelofrage, die Währung, die 
die Banken, 
mus, Papiergeld, Finanz- Mathematik, 
das Verbrechen bon 1873, den Ueder- 
ſchuß im Schatzamte, den Mißbrauch 


das Unterſchatz⸗ 


vollſtändig ruinirt. 


nach ſich zog, ſei man entſchloſſen, die 


ſchlimmen Farbigen zu vertreiben. In 
vielen Ortſchaften hätten ſich Vigilanz— 


komites gebildet, und aus manchen Or— 


ten ſeien bereits ſämmtliche Farbige 
vertrieben worden. 

Nach dieſen Mitttheilungen ſcheint 
die „Empörung über den Stimmen— 
jehr ein Mittel zumZweck als 
die wirkliche Triebfeder zu ſein. Wäh— 


rend man gewiß annehmen darf, daß es 


im Süden von Indiana verhältniß— 
mäßig viel mehr farbige Stimmenver— 


käufer gibt als weiße, wird man doch 
beſtreiten 
können, daß es auch viele weiße Stim⸗— 
i menverfäufer gibt, und es muß auf: | 
| fallen, wenn nur Farbige 


bernünftiger Weife nicht 


dieſerhalb 


verfolgt werden. Das allein würde 


genügen, die ganze Geſchichte als ver- 


dächtig zu kennzeichnen, und wenn 


kaum der Anſicht verſchließen können, 
daß man in dem Stimmenſchacher 
erſter Reihe ein 


zuwiſchen. Vielleicht hat man da be— 
wußter Weiſe ein neues Mittel gefun— 
den, den Farbigen das Wahlrecht zu 


nehmen, und es mag ſehr gut ſein, daß 


man dies Mittel ganz gehörig. in An 
wendung bringen wird. Süd-ndiana 


| Legion ift. 


ı ala Staatön ann, 





in 
Mittel ſieht, der un- 


liebſamen Negerbebölkerung eins aus- und kurze, 


| andere 
an de3 meiteren von dem allgemeinen | 
wird? man fi | 


63 jtellt ji heraus, daß Taufende 
und aber Taujende von Bryans Freun- 
den es für ihre moralijche Pflicht —* 
ten, im „Sommoner“ Das gemöhn! 
Volk über ihre Anſichten aufzuklären, 
daß die Zahl 5 Deret, die fidj”in dem 
neuen Blatte gedruct fehen möchten, 


bie Wahl bon 1904, Evolution, 
Boitämillen und Bolitif, Grundfteuer- 
vente, —— 
gang, bie Zeiden der Farmer, Strüger 
die Philippinen-Frage. 
rico, Hawaii, 
Inſeln, die Wahl in Nebraska, Bryans 
Zutunft, Partei-Reorganiſation u. ſ. 
w. Viele der Arbeiten ſind faſt un— 
leſerlich rieben, andere auf beiden 
Seiten des Papiers (eine Sünde gegen 
den — GEeiſt des Sezerſaales), 


gefd 


mit einem Ueberfluß von grammatika— 
liſchen Fehlern. Ja, ſogar Gedichte 
(entfeglich!) haben Sich i in IInmenge ein- 


gefunden, bufchelmetfe, über alle mög:= | 


lien und unmöglichen Dinge; lange 


genießbare und greuliche, 


| aber ale für die Wochenſchrift under⸗ 


hat immer gewiſſe ſüdliche ——— | 


; züge und Neigungen aez eigt und ed 


mag entichloflen fein, auf Diefe Weife t 


das von Miſſiſſippi, Louiſiana uſw. 
gegebene Beiſpiel nachzuahmen. 


Medaktenr Bryau in der Alemme. 


William J. Bryan hat oft genug be— 
wieſen, daß er nicht der Mann iſt, der 
vor einer Aufgabe, die er ſich ſtellte, 
zurückſchreckt, ob auch dieſelbe 
ſtarre Energie 


mag. Seine 


Bewunderung ſelbſt in den Kreiſen ſei— 
ner politiſchen Gegner. Und auch Ents 
ichmerzlichfter Art vers | 
mochten feine Ihatfraft nicht zu läh— 
men, Niederlagen ihn nicht zu entmutbi- 
gen, da8 Iriumphgeichrei feiner Geg= | 
ner ihm die unerjchütterliche Hoffnung | 


wendbar, denn dieſelbe Soll Poefie nur 
„in feltenen Ausnahmefällen“ bringen. 


Kein Wunder, daß des jonft jo mus | 


thigen Bryans Geficht lang und immer 
länger wurde, je mächtiger der Stoß 
dieſer Zuſchriften anſchwoll. Er wußte 
zwar aus * ner journaliſtiſchen Ver— 
Ge tt, bag Einferbungen freimil- 
liger Mitarbeiter meilt ein zmeifelhafter 
Genuß find, aber damals erhielt er 


| deren nur wenige al3 obſkurer Redat— 


| Barteifübrer, 


teut eines Lolalblaites in Omaha. Als 


Ihaftsfandidat und alleiniger Beſitzer 
eines Wochenblattes droht ihn jehi der 


Zuſtrom zu erſticken. Es iſt ihm nicht 


un⸗ 
vorhergeſeh yne Schwierigfeiten bieten | 
in der: 
| Verfolgung feiner Ziele, jeine Wider: | 
| ftandsfraft gegen geiftige und fürpers | 
liche Strapazen erregten Erjtaunen und 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


— 


a 8 a 
Die Grippe blieb 
Bis die Keime vollstaendig durch Hood’s Sar- 
sapariila entfernt waren. 


„Nachdem ich einen schlimmen Anfall 
von Grippe gehabt haıte, wurde meine 
Gisundheit doch nic.t w iederhergestelit. 
ich war elend, schwach und matt und ein 
Arzt sagte mir, dass die Keim der Grippe 
noc. immer bei mr vorhanden seien. Ich 
konnte beinahe nichts essen und das we- 
nige, wasich ass, schien mr n.cut zu be- 
kommen, Schliesslich begann ich, Hood’s 
Sarsaparılla einzunehmen und ehe ich eıne 
halve Flasche eingenommen hatte, konnte 
ich kräfiigessen und war um Vieles besser. 
Ich blieb dabei, Hood’s Sarsaparilla ein- 
zunehmen, bis meine Gesundheit volistän- 
dig wiederhergestelit war.‘‘ LruLLa Mar 
GUTRRIE, P. 0. Box 28, Heathville, Pa. 


Mood’s Sarsaparilla 


ist Amerikas £rossartigste Medizin. Preis $i. 


Hood’s pillen eind 2 ginzizen Pillen mit 


l 


\ 


möglich, Die eingefandien Artitel nur 
theilweife zu Iefen, gejchweige denn zu 
beröffentlichen. Das Blatt müßte Tau- 
jende von Seiten ftarf werden, menn 
dies geld eben follte. 
nicht, den immer höher anfchmellenden 
Haufen von Manuffripien einfach zu 

erbrennen. Das würde ein fchöner 
Lärm werden! Jeder freundli che Ein- 
jenber milrde fi im einen grimmigen 
Feind des Rebakteurs verwandeln, der 
„bon ber Leitung einer Zeitung feine 
Ahnung hat”, der „die Weisheit für fich 
gepachtet zu haben Icheint“, der „aus 
Neid Niemanden auffiommen faffen 
| mil“, der „ſeine beſten Freunde belei— 
digt“ u. ſ. w. Und Abbeſtellungen wür— 
den einlaufen mie bordem Dollar- 
Briefe. 

Waz foll der arme Bryan maden? 
Er figt in der Klemme und muß er- 
fahren, Daß e3 feine Schattenfeiten hat, 
Parteiführer und Herausgeber eines 

Blattes zu gleicher Zeit zu ſein. Auch 
mit „Raummangel“ wird er ſich auf die 
Dauer nicht entſchuldigen können, denn 
die beleidigten Einſender werden fra— 
gen: Warum braucht denn Bryan ſo 
viel Raum für ſeine eigenen Ergüſſe? 

Thatſache iſt, daß noch kein Zei— 
tungsherausgeber zum Präſidenten der 
Ber. Staaten gewählt wurde. Bryans 
Ausſichten, falls er ſolche noch erhoffen 
ſollte, haben ſich dadurch. daß er unter 
die „Editoren“ ging, allem Anſcheine 
nach nicht berbeifert. 


| trägt 33 teilen. 


melchen | 


ffinftofien | ern⸗Ho ellſchaft hatte ur— 
internehmen in ſchmeichelhafteſten weſlern⸗Hochbahngeſellſchaft h 


Bahn — iſt ihr indeſſen 
außerdem hat die St. Baul- Ban auch 
von der Stadtverwaltung nicht die Ers 
‚ laubniß erhalten können, eine Verbin— 


hriften ſich 


| ben 


iche | 


&3 befinden ſich unter den 
Sendungen bhanblungen über Sozio= | 
| logie, ' 
Roms Unter: | 
den Dreyfus-Fall, 


Euba, Bortos | 
die bänifcheweftindifchen | 


| führung der Mitternadhts = 
berioticht und berklert, andere | 
| derte Sadjlage fügen. 


| Schäftsleute 


zweimaliger Präjident- | 


Aber e3 geht auch | 


Lokalbericht. 


Sehneilderkeit. 


Die nördlichen Aufendiftritte der 
Stadt werden jolchen erhalten. 


— nun 


Bewilligungen für den ftädtifhen 
Saushalt. 


De County:Anftalten in Dunning unter 
Quarantäne. 
Die 


D Northweſtern⸗Hochbahngeſell⸗ 
ſchaft iſt unter ihrem gegenwärtigen 
Charter verpflichtet, innerhalb von fünf 

Jahren ihre Linie, und zwar als Hoch— 
bahn, von dem jetzigen Endpunkte an 
Wilſon Avenue bis zur Stadtgrenze 
zu — Die Entfernung be— 
Um von diefer Ver- 
pflichtung befreit zu werben, bezw. um 
das Recht zu erlangen, bie Verlänger 
* der Strecke zu ebener Erde vor— 

zune hmen, iſt vorgeſtern dem Stadt— 
rat h ein entſprechender Ordinanz-Ent— 
wurf unterbreitet worden. Die North— 


prü inglich darauf gerechnet, daß es ihr 


35 gelingen würde, mit der St. Paul-Ei- 
0034 


und | 


fenbat ongefelliaft ein Ahlommen bes 
süglich der Benutzung von deren nach 


Evanſton führenden Zweiglinie zu tref⸗ 
denn eine Zeitung | fton f Zweig 3 


fen. Der Wreig, welchen die St. Baul- 
zu hoch, 


dung zwifchen threr Zinie und der der 


' Hodbahn herftellen zu Iaffen, meil fie 


' für diefe Vergünfligung feinen ange: 
ı Millionen von Frauen, die ihn bemuns | Mi un 


dern, zahlende Leer mwirden und jein | 
Blatt die größte Abonnentenzabl von | 


meffenen Preis zahlen wollte So 
wird die NorthmefternHochbahn nun 
auf eigene Hand vorgehen. Sie beab— 
ſichtigt, aufer der Verlängerung in 


| nördlicher, auch eine ſolche in nordweſt— 
licher Richtung vorzunehmen, und zwar 
ER | nad) Bommanbille. Sie verfpricht, auf 
ganz allein geliefert hatte, — erjchies | y 
cfar-Briefen und 


biefen Streden für Schnellverfehr for= | 
gen zu wollen, indem fie die Züge um= 


! fchichtig jede ztveite Halteflation über- 
| Tpringen laffen wird. 


würden die Vorflabizüge 
und bie | 


bahngeri üſt 
die Expreßgeleiſe benutzen 


Fahrt nach der unteren Stadt ſaſt ohne 


Aufenthalt machen. Der Fahrpreis 


ER } ı fol für die ganze Etrede nur 5 Cents 
daß ein Mitarbeiter, dem die Sichtung ganz 


beitragen. 
* * * 


Die Bewilligungs-Vorlage ‚fo weit 
der ſtadträthliche Finanz⸗ Ausſchu iß ſie 
bis jetzt fertig geſtellt hat, ſieht für das 

Jahr 1801 weniger Ausgaben bot, als 


| die Statt feit 1890 von Jahr zu Jahr 


Bimetallis- | —— hat. 


Nachſtehend folgt eine 
Ueberficht ber einzelnen Poflen nebft 
ergleichenden Zahlen für diefelben 
aus dem borjährigen Budget: 


1001. 
270,386 
250,000 
VBauamt 3,0) 
Zivildienſt-Koömmiſſion .. 39,00) 
Wlekteizitäts: Dept. „oroc.. 1,009,090 
Sablungsurtheile 642,09 
Brückenreparaturen ....... 100,000 
Abfall-Verbrennungs-Ofen *100,000 
Oetjentlihe Bauten 61,400 


1900. 


$ 374,390.85 
383,520.50 
38,090.00 


1.070,630.34 


Ranalifirung 
votale De 


——— 8* 


rbeſſerungen ... 


107,001.58 
17,560.00 
233,650.00 
121,200.) 
3,563,633.00 
1,753, 247.0 


Anichaffungen „.orsoonoe.» 
Gejundheitsamt .. 
Dolizeigerichte .... 
MolizeisTept. 
eg 

Aſyl für Obdachloſe 
Stadtan walt 


17,080 
200,000 
— 121,090) 
o.. 8,481,830 

1,698,317 
19,000 
19,970 
75,00 
20,0 
57,80 

Stadt:Cinnchmer ... 43,660 
Volizei-Anwalt 31,150 

*) In diefem Nabre jollen von dem Betrage nur 
825 Od bereusgabt erden. 


Für Brüdenbauten will der 5 Finanz⸗ 
Ausſchuß 83800,000 ausgeworfen wiſ⸗ 
fen, doc) follen hiervon im laufenden 


Sabre nur $475,000 ausgegeben mer: 
den. 


79,207,00 
2350,000.00 


E33 * * 


Mayor Harriſon erklärt, er würde 
bis aufWeiteres bei der ſtrengen Durch— 


bleiben, und die Wirthe nebſt ihren 
Gäſten ſollten ſich lieber in die verän— 
Er ſelber be— 
dauert höchlich, daß der Stadtrath auf 
ſeine Vorſchläge nicht eingegangen iſt, 
denn er befürchtet, daß gerade in den— 
jenigen Plätzen, deren Kontrolirung 
am nothwendigſten iſt, es nach 12 Uhr 
Nachts hinter verſchloſſenen Thüren ſo 
toll zugehen werde, wie nur je. 

Hilf3 = Superintendent Solon vom 
Straßenamt ift höchlich über die Ge- 
aus der unteren Stadt 
entrüftet, melche bei Schneefällen mit 


| dem lehren des Geitentwege3 vor ihren 


Lofalen oft warten, bi3 der Schnee 
von den Straßen bereits fortgefchafft 
worden ift, jo daß das Straßenamt 
dann mit der Arbeit von Neuem begin- 
nen laflen muß. 

Franklin Rudolph, Inhaber einer 
Bauflempnerei an der Ede von Seba- 
wid Str. und Chicago Xpe., fucht im 
Superiorgeriht um einen Einhalts- 
Eefehl gegen die Stabt nad, melcher 
diefe verhindern fol, in Verbindung 
mit der ftädtifchen Beleuchtung = An- 
lage in jener Gegend einen Abfall: 
Derbrennungdofen einzurichten. Er be= 
fürchtet, daß der Betrieb eines berarti= 
gen Dfens ihn gefchäftlich jchädigen 
mürbe. 

Eountyrichter Carter mill zu ber 
Durchführung des vom Stadtrath ge: 
faßten Beichlufles, mwelder auf eine 
Unterfudung bes in der Wahltommii- 
ſion herrſchenden Betriebsmodus ab— 
zielt, nicht ſeine Zuſtimmung geben. 
Er ſagt, die Wahlkommiſſion unter— 
ſtehe nicht der Zivildienſt — Ordnung, 
und der Siadtrath hätte deshalb in die 

Derwaltung bed Departements aud) 
richt Gineinzurebden. 

Der Umftand, daß ein Snfafle de3 
Armenhaufes, Seth Wadsworth, an 
den Blattern erfranft zu fein fcheint, 
hat den Borfteber Lange von ben 
Eounty - Anftalten in Dunning ber» 
anlaßt, diefe vorläufig vom Verkehr 
mit der Außenmelt fo meit wie thun- 
lih abzufperren. — \n ber Chicago 
Ave.»-Station gab’3 geftern ein Jmpf- 
feſt. Es war nämlich befannt gemor- 
ben, daß ein gewifier John Wine, ber 
aeftern ala blatternfrant nad) dem 
Solir = Hofpital geihafft merben 
mußte, vom Montag auf ben Dienftag 
in —* — —— * 
na e Geſundhei om⸗ 
miflä Hemotbe [bs bat bie — 


Erkundigt E ıch. 
| 


Auf dem Hod: | ırt 
ı Sonntag mit einem oroßen Konzert | 
in Schönhofend großer 'B 
Dad Pro- | Wi 
gramm ift abtwefelung? Sreich und im FJ 
rechend, wie J 


4.939. 00 


60.000.00 
235,850.00 | 


Orbdinang | 


gleicht einem Mlagnet, d 
Gefchäft anzieht und hält. Salls 
ein Telephon für Euer wachjen- 
des Gejchäft nicht mehr genügt, 
offeriren wir Euch Erleichterung 
in unjerem 


Ein guter 
Telephon-Dienſt 


der das 


Auxiliary Telephon 


das Euren jetzigen Dienft verdoppelt ohne bedeutende 
Koftenerhöhung, da alle einlaufenden Anrufe frei find. 


CHICAGO TELEPHONE CO,, 


fanten erfuht, feine Arbeit mehr nad) 
Schwigbuden auszugeben, deren An: 
aeftellte nicht geimpft find. Das Ge- 
| fundheitgamt ift gern erbötig, die 
Impfung undemittelter Perjonen to= | 
jtenfrei zu beforgen. 
— — 


Silbernes Jubilaͤum. 


Der „Freie Sängerbund“ wird es am näch— 
ſten Sonntag begehen. 


* daß der Geſangverein Freier 
Sängerbund auf der Norbmeft- 
feite in’3 Leben gerufen mwurbe. Der 
Verein hat während bdiefer Zeit unun- 
terbrochen die Ziele, bie fich ein beut- 
fher Gefangperein jtelt, nämlich den 
edlen deutfchen Dlännergefang, ſowie 
beutihe Sitten und Gebräude auch 
im neuen Baterlande aufrecht zu er= 
halten, voll und ganz verfolgt. 
Bis Grunde 
ı Sängerbund veranlaßt, den filber- 
nen Geburtätag am nädjten 


und Ballfeſt 
Halle feſtlich zu begehen. 
hohen Grade genußverſ 

| folgt, feftgefieflt worden: 

: Erfter Theil. 

| freier <üä ngerbund. 

\ . 

| e Frl. E. Regneri und G. Berndt. 
Smweiter Theil. 
| 


Arie a. d. &n. „Robert der Zeufel?.. 
gr. €. Regneri. 


b) „Hanıfehr“ 
Freier Sängerbund. 


Duverture a. d. Op. „Tihter u. Bauer“. 
Oreheiter. 
Zur fünfundzwanzigjährigen —— 
6. Ouverture „Leichte Kavallerie“ 
rcheſter. 
—— ang ununee 3: 
Freier Eängerbund. 


% 
8. Feſtrede, gehalten vd. Feſtptaſid. Chriſt. Siemſen. 
9. Potpourri a. d. Op. „Der Feldprediger“ 


Orchefter. 
„Prinzeſſin Z1 fe — A. Schul; 
Chbor, Sols und Orcheſter. 


Seit Wochen haben die Mitglieder 
der verſchiedenen Feſtausſchüſſe ſich 
große Mühe gegeben, die Vorbereitun— 
gen für dieſes Jubiläum ſo zu treffen, 
daß beim Feſte Alles wie am Schnür— 
chen gehen wird und die ſämmtlichen 
Befucher einen jo erhebenden und begei- 
| fternden Fejtabend verleben fönnen, mie 
er ihnen nur in Auanahmefällen, melche 
etwa Jubiläumsfeiern bilden, bar= 
geboten wird. Wer einen annehmbaren 
| Bla erhafchen will, wird früh fommen 

müffen, da ber Zubrang von jyeftgäften | 
fehr groß zu werben verfpri cht. 


— 
Augebannt, 


10. 


Die Derfchmelzung des Bundes deutfcher 
Bürger und des De: bandes deut: 
fcher Dereine. 


| 
| 


| 


' gtauenbaften Tod. 


CONTRACT DEPARTMENT, 
203 WASHINGTON STR. 


Gräßlidder To», 


Sohn Allen, der in dem Getreibe- 
fpeicher der „Wabafh Transfer Co.” 
'ı Rodmwell und 75. Str., beiäftigt war, 
| fand dort geftern Nachmittag einen 
Der Unglüdliche, 


| deffen Obliegenheiten darin beftanden, 
: die mit Weizen gefüllten Behälter mit= 
ı tels eines Halens an einem fiarfen Seil 
; zu befeftigen, worauf fie, mittel3 ber zu 
dieſem Zmede angebrachten Mafchinerie 
2. Februar find e3 volle 25, An . 6 


binuntergelaffen wurden, machte einen 
Vehltritt, ftürzte in den Schacht und 


; wurde von der Majchinerie zermalmt, 


ehe ihm Hilfe gebracht werden konnte. 


' Der Verunglüdte war 30 Jahre alt 


Aus '$ 
fühlt fih der Freie! E 


‚Suppe | Mi 


‚Meperbeer | 


a) „Waldes rauſchen“................ E. Schulß 


Td. Koſchat das meine liebe rau und unsere gute Mutter 


Duett für Sopran und Bariton................ j 


und mohnte im Gebäude Nr. 6328 
Barnell Ave. 


EEE ET ET IE EEREET) 
} Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Vater und 
Schwiegervater 

Zohaun Mradıt 
im Alter von 75 Jahren am 9. Nanusr, 
Morgens um 9 Ihr DO Min. Geftorben ift. 

Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, den Mi 
1. Rebruer, um 2 Ahr Naymıttars, von MI 
Trauerbaufe, 58 Barling Sir:ke, nah 8 
Wunder's Friedhof. Um ſtille Thrilfahme Wi 
Bitten die traueruden Si nterb: icbenen: 

Sophie Turtow, Toter. 
Sen Rramt, Senn. 
eig Arad, Brüder. 
arn Kracht, Schiwägertn RE 
Rieka Nevenflsrt, Shwehtr. 5 
John ebenſterg ev der, R 
nebt Verwandten. 4 


Toves-Binseige. 
Verwandten und Freunden die traurige Vachricht, 


Marie Groodi 
im Alter von 7 Jahren, 1 Monat und 25 Tagen 


| nah tangem Leiden janfs entichlafen ift. Die Beer: 


| Zrauerbaufe, } 
‚ gens, nad der Freien Gemeinde Kirche, 
e ; tin Etr., 


Mitöder | 


Unter dem Vorfig desgerrn Richard | 
Michaelis wurde geftern Nachmittag in | 


Jungs Halle eine gemeinjchaftliche Be- 
ratdung der von obigen Verbänden 
ernannten Siebener = Romites abge | 
| Balten. Ueber den Zmed diefer Ber: 


| Jammlung, der darin beftand, Mittel | 


und Wege zu Leim murben bon ben 
Herren Wm. Vocke, R 
Koehler, C. A. Zutz, R. Raeftner und 


August Queders, von Seiten ded3 Bürs | 
gerbundes, mie auch bon ben Herren | 


' UPSEPASST! 
Groter Maskenball 


Jacob Ingenthron, Leopold Saltiel, 


| 


Karl Haerting und E. Alvin, von Sei- | 


ten des Vereinsberbandes, 
Vorſchläge gemachß. Da man ſich jedoch 
auf einen beide Parteien zufrieden⸗ 
ſtellenden Plan nicht einigen tonnte, . 
murde die Ausarbeitung des Ver— 
ſchmelzungsplanes 


über berathen und das Reſultat 
ſeiner Berathung alsdann den bei— 
den Giebener - Komites 
nächfter gemeinfamer Berfammlung 
unterbreiten wird. Nach Gutheißung 


diefer Vorlage Durch die beiden Auß- 
fhüffe wird biejelbe alsbann ben | 
zur Annahme | 


Hauptorganifationen 
vorgelegt werben. 
— — — — 


ſtonzert im „Rienzi“. 


Im Rienzi⸗Wintergarten, Ecke Di⸗ 


verfey Boulevard und Evanſton Avbe., 


wird das Linden'ſche Orcheſter heute 


Abend das folgende Programm zur 
— bringen: 


Mari, „Ihe Belle of the Regiment*.. Stanford | 


Walzer, „Geihisten aus dem Wiener Wald“, 
Strauß 

—— EEE Reler:Be:a 
adotte, „Auf ewig — — Strauß 

—— lou, Erminie⸗........ .Autobowäfi 
erenade Zi 

Dupverture, —— 

Berceufe, „Jacely 

Dupverture, 3 —D— 

Walzer, ei Brüder Volkedt 

&elchtisn, „ rer des Rrgimentse. . Doniyetti 
Marſch, „Patiſer Weltausſtellung“. Edi⸗iffarid 


— — — — —— 


* In der unlängft vom „Elſaß⸗Loth⸗ 
ringer Unterftügungs-Berein“ abgehal- 


—— vw 


tenen Generalverfammlung wurden bie | 


folgenden Beamten ermählt: Bittor | 
Bed, Präfident; Eugene Med, Vize⸗ 
Präfibent; George Voegelin, Schatz⸗ 
meifter; juleß Lehr, Prot. und Finanz⸗ 
Selretär,; George Schall, Eugene Fi: 
ſcher und Augufi Steiner, Bermwal: 
tungsrath. Der jährliche Ball des Ver⸗ 


en” 9. März . in der Xpollo- 


mancherlei | 


| Tıdets 25 Gents ® #erion, 
einem Unteraus: | 


fchuß übertragen, welcher meiter bar= | $75 in eleganten Preisen. 


in deren 


digung findet er am fFreitcg, den 1. fFehruar, dont 
30 PBaulına Str., um ]1 lipr Mor: 
52. und Ju= 
und don dort mit der Grand Iruue R. M 
nah Mount Greentooed. Um ftille Ibeiinahme bitz 
ten die trauernden Sinterbliebenen: 

Bester @leodt, Batte. 

ie. und Mean, Söhne. 

Kizzie und Hetite, Töchter, 

nebft Verwandten. 


Todes⸗BAnzeige. 
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Saite und unfer Bater 
Shriksp) Guher 
im Alter von 64 Jahren und 25 Tagen am Dienftag 
Morgen nad) fchwerem Leiden fanzr er:fchla en iR, 
Die Peerdigung findet ftatt am Donnerflag, den 31. 
Kenuar, dom 2 zerbaufe, 126 25. Blace, uch der 
St. Antonius-Kirche und von da per Wahn nah du 
St. Marien-Gottesader. Um fiille Theilnapme bitten 
die trauernden Dinterbliebenen: 
Eliſabeth Sayer, ged. Blaut Gattin. 
Nargaretha Nahyer, HSeturich Baher, 
xite Bezhlan, Bath. Seife, Anna 
Baner und Kisgie Defdman, 
Rinder. 


Bi,mt 
@rftorben: Emar nel FZofeph, im Alter don 
73 Nasren, geliebter Vater von David, Mar, Nbra: 
ham, Mrs. Blumenthal. geb. Clements, Joſeph 
und Mrers. Kramer geb. Rachel Joſeph. Ne erdigung 
um 11 Uhr Morgens, den 30. Januar, vom Xrauerz 
beufe, ‚ 18 State Str. nah Waldheim. 


Beltorben: Riola M Aube, 
Franz und Agnes Kube, am 2 
bon 4 Jahren, 9 Monaten und 2 > Tagen. Beerdigun q 
Freitay. den 1. Februar, dom Tate. baue, 345 
Tarneil Uve., nad) dem Maldheim: Friedbofe. 


Dantjasung. 


Dem Soethe⸗ Frauenderein, der Groß Verk Loge 

Rr. 9, ©. 9. ©, der Nord Amerifa Loge Nr. 1, 
NR. u D. F A. der Lady Roſe Hide Rr. 174. 
2. 0. D. M., jagen wir Hiermit ımf ren iInigftim 
Dant für die herzliche Theilnehme und Blumenfpens 
den beim Begräbniije unferer neliebten Gattin w.ıD 


Mutter 
@uiile Srier. 
Die trauernde Familie: 
Peter Arter, Batte. 
Frau Game Mitter, frau lat, 
ving, —— James und 
Srovber Eniherlaud, Kinder. 
Gesrge Ritter und Burt Blat,‘ 
Skmwiegeriöhne. 


Tohter don 
Janıar, im Alte 


Sünnaben>, 2. Februar 1901, 


affhelen von be 


Plalſdilſche Hilde Frißril NS 


inter GARFIELD SUnmEam 
Sarrabee Sir., diät bi Garfield Ave. Anfang los. 
—— 


inder Preſs⸗Dastenbau, 


Samltag Rachmittag, 2. Feb. 1901, von 3 bis 
8 Uhr, in @oerberö Salle, 10- 714 Blue Iland 
Ave. Eintrittspreis: Kinder 10 Cts. Erwadhiene 2ic. 


Zurn:Bercin Einigkeit. 


20s:es Jahrhundert Breismasken- Carnival 
Camftag nom», den 2. Februar 1001, 

Foerbers Ha:le. 710-714 Blue Island Avenue. 

2 dete 3850 die Perfon. Große Düdnens Aufführung 
Die Geburt des neuen Yabhrhunderts,® momi 


Die Tamen Mofa Hleiider, Rofa 

Bil, Anna Gohn, Clara Geodman, 
da Fantus, —— Bintier Friedman, 
auebic, yanın Die, uore Weil nnd Lizzie 
Freuden ra italteb r Ladies Montefiure 
oz), peranftalteten legtr- nftag, den 25. Jar ıar, 
eine Geburts: agsfeier zu ı ihrer Lozenſchweſter 
Gron Palie Bir: nt in der Wihnung 
der Lehteren, 456 MW. Dipi:..n Str, weiche ‚nad einis 
sen Stunden vergnügten Beifommenfeins i in der g'=: 
müdblichtten Pieile verlief. 


Bei Ein Baar—Krei! 


g "= Hoſen 


Diefe zen] edem 
Käuter ne 


| Anzugs oꝛer Ueberroc 
zist & ist 


ao m | weniger 


aagaw Yoala Mil Ca 


3 State Str. 
mer nn. 
eſprochen don Vrofefſor 

21d, imt.tgl,X 


THE RIENZI, 


@de Diverfey, Glart und Eyankon Ave. 


BE’KONZERT "we 
—* Abend und Sonntag Nachmittag ! 
EMIL BARON. 


Deutih 
Bahr, unferem erften Sufpnel 





„so bin einfach erſch 


jöpft.“ 


Ein Peiivogel. 


3. Eufic® wird beranbt und, während er die 
Banditen verfoigt, mın Pferde und 
Wagen beftohien. 


Undant ift der Welt Kohn. — Büterwagen: 
d.ebe verhaftet. —zri. Laura Pod: 
mann mıghandetl. 


Ein Pehoogel vom reinjten Waffer 
ſcheint der Rohlenfuhrmann James 
Cuſick zu ſein. Verſelbe wurde geſtern 
Abend gegen acht Uhr, als er die Weſt 
Chicago Abe. in weſtlicher Richtung 
entlang fuhr, in der Nähe des Halſted 
Str.-VBiadutt3 von zwei Wegelagerern 
überfallen und mit vorgehaltenem Re— 
volver veranlaßt, die Hande gen Him— 
mel zu ſtrecken. Nachdem die Raubge— 
ſellen ſich ſeine Baarſchaft angeeignet, 
ſuchten ſie das Weite. Als Cuſick ihre 
Kehrſeite ſah, bekam er Kourage und 
nahm ihre Verfolgung auf, die aber re— 
ſultatlos verlief, da ſie ſehr bald im 
Dunkel der Nacht verſchwanden waren. 
Erſchöpft kehrte er nach der Stelle, wo 
er ſein Fuhrwerk zurückgelaſſen, zurück, 
um die niederſchmetternde Wahrneh— 
mung zu machen, daß Pferd und Wa— 


— 


Schwer gepräft. 


$. Stepinsfi fommt, aus der Unterfuchungs» 
haft enıafjen, gerade zur Zeit, um 
feiner frau die Augen zuzuorücken. 


Um feiner franten, hungernden Frau 
eine Kranfenfuppe zu verichaffen, jtahl 
ber Arbeiter Frank Stepingti, Nr. 885 
W. 34. Str. wohnhaft, zwei Hühner, 
mwurbe auf friiher That ertappt, ein- 
geſperrt, den Großgeſchworenen über: 
wieſen und in Ermangelung von Bürg— 
ſchaft im County-Gefängniß einge— 
ſperrt. Geſtern wurde er gegen Bürg— 
ſchaft in Freiheit geſetzt. Er traf ge— 
tade noch zur Zeit zu Haufe ein, um 
feiner Frau die Yugen zudrüden zu 
fönnen. WUls kurze Zeit fpäter ein 
Hilfs-Sheriff im Trauerhaufe erfchien, 
um einen „Sapias“ zu bollitreden, und 
Zeuge bes grenzenlofen $ammers und 
Elends in der zumilte war, febte er den 


Chef Deputy John Kunz von dem | 
Sachverhalt in Kenntniß, und Diefer | 


ordnete an, den Wermften unbehelligt |} 


zu lafjen. Nur mußte derjelbe verfpre= | 
open, jich balbmöglichft im Gericht ein- | 


zufinden, 


ım bie Über ihn inziiichen | Bi 


Große Enden reduzirl noch immer fein Caget. 


Dr 
Räumungs-Preife herrfhen in jedem einzelnen Departement. 


a LEE Dakle — 


au, 96 ander Verkäufe. 
NB. 5, 7, 9 und 12 Gros ) 


4 


No. 5, T. 9 und 12, At⸗ 
las und Gros Grains, 
alle Breiten, Yard für.. 
Ein gutes Uffortiiment vonfarben. 


Es find Mefter in Längen don 
1 bis 5 Vards. Der Preis tft nur 
ein Viertel der regulären Ber: 
faufs=Preife. 


EHEN RE Di re 


riefigen Kleideritofje:Pagers vorzunehmen. 


Dies ift die Zeit, wo faifongemäße Waaren zu lächerlich niedrigen Preifen losaeichlagen mwer- 
den. Wenn der Befehl tommt, das Lager zu reduziren, fo muß er ausgeführt werden ohne 
Rückſicht auf den Derluft, der dadurch verurfacht wird. 
gains hier auf, die Eurer morgen in den neueften und fchönften Waaren des Jahres erwarten. 


Wir führen einige der vielen Bar: 


Schleierftoffe- Räumung. 


Die neuen feidenenChiffonScleier, 
— mit feidenbeftidtem Zupfen, in 
in Shmwarz und Weiß, umb ganz 
MWeiß, ein Yard fang, regul. 25 
be Wertd— Verkaufspreis... * » 
5000 Dard3 jeidene Chenille dotte» 
Edleieritoffe, in eib, Blau, 
Braun, Magdie, Jaddam, Schwarz, 
mit rothem Bunft, bi3 19c > 
mwerip— Berfaufäpreis, Vpd.... #* 


Bleiderfloffe zu unferen Breifen if etwas Ungewöhnlides. 


Sept it die Zeit der Wunder in unferem Kleideritoffe-Dept., denn wir haben uns entihloffen, eine gründliche Räumung unferes 


Die Werthe für morgen find fraglo5 groß und Eurer erniten Beachtung mwerth. 


von Fichter Dirnne verhängte Strafe | M 
bon 24 Stunden Haft zu verbüßen. 2 Das ganze Lager in 4hrölligen wollenen Ser: 


Während 
Rachdem die jterbliche Hüfle feiner ver: BE © wollen Bl | 
| 

| 

l 


er auf ber Räuberjaod begriffen war, 
muß ein Dien die güinflige Gelegenheit 
mahrgenonmen und das, Charles Ken» 


Auswahl aus dem ganzen Lager in 42:3ölligen | Ein riefiges Affortiment in 463dM. SIIt Shot Bengas 
fancy gewobenen JIargzard:Suitirg?, Polfa Dot, | lines, 485301. Riolet Serges, fancy Taifeta farbige 
enzmwollenen Henrietta®, fang PWliife, ganzwolle | feidene PlaidS, mendbare franz. Ehepiots ı. Double» 
= e8 und importirten Gafh nn . | Warp Denriettas, alles fhöne, reche Fa b n—iwurs 

* —— den für bit au 81.50 die Yard verfauft—QAuss 75 
wertb bis zu Mc bie Yard wahl, um mit der Partie aufjuräunen.c.ne * 


. nase E 4 Euitings und wollenen Canvas Euitinzs, 
ſtorbenen Lebensgefährtin zur letzten Bi Stoffe wert bis zw 50c die Dard, 4 
Ruhe gebeiiei worden mar, padten ber | 5 Wuswast 2 


A maa. 


BE Wenn fieeine ber von Glüd und Reichthum begünſtigten Töchter ift, 
Wenn fie dem Kreis der Wohlhabenden angehört, 


r — 


Wenn fie den zahllofen Taufenden angehört, die arbeiten müffen, um zu 


Reben — 


E) Die Gefichte Hleibt immer biefelbe; 


Alle leiden an etwa derfelben E 


EB Urfade, und in biefen, den Trrauen eigenthümlichen Xeiden ftehen fie Alle au 

& einem Niveau und gehören dann Alle der gleichen jyamilie an. 

h Wenn eine Frau nervös und reizdar it, Schmerzen im Kopf und Rüden 
bat, jahraus und jahrein müde fühlt, Schlaf und Appetit verlieit, Schmerzen in B 

# den Lenben empfindet, dann das Gefühl diefes Drudes nach unten, den Yluh R 

E und Unregelmäßiateiten der Menjez jpürt, ift fie zisar nicpt immer ganz er» fr 


B ichöpft, aber fie fühlt, als wäre fie e8. 


E Solde Enmptome zeigen ihr, daß eine 


Störung der Mutterorgane unmits f 


u teilbar benorfteht, und fie kann nicht Tänell genug handeln, wenn ihr an ihrer Zu= Fi 


—R 


J kunft, Glück und Komfort gelegen iſt. 


Lynn, Maſſ., wie es Tauſende thun. 


— —— 


volle Menſes. 


BO RE 


— — 


während des 


nommen hatte. 


— —— 


RER —— 
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A meh 


Eokalbericht. 


In Schwulitäten. 


Unter der Anklage, eine Anzahl 


Die Erfahrungen und Zewgniffe einiger der befannteften Frauen Amerifas K 
beweifen über jeden Mmeifel hinaus, da Cydia E. Finkham's Fegetable 
Gompoumwd jeden folchen Irubel fofort Beheben mird, indem dadurch die Urs 
jacjen entfernt werden. Die Organe werden bedurh zu ihrem arfunden und 
normalen Zuftend zurüdgeführt, Wenn im Zweifel, fhreidt an Mrs. Pintham, 


MArs. Kellogg's Mittheilungen. 
„Vor einem Jahre las ich in der Zeitung, wie ſeyr Indie ©, Pinfkfam’s 
Regetable Conponnd einer gewiſſen Frau geholfen hat. 

Pi Minter über frant, und war 
€ an RE weil die mir dom Arat verordnete Medizin nicht wirkte, 
SH Titt an Nieren = Befchwerden, lub, jenem befannten 
unerträglichen rg nah dem Unterleib, hatte jchinerz: B 
hr den hyall auseinander und erhielt bald deren Ant: 
wort, mit der Morjcrift, was gu thın, 
Siefe Snftruftionen, nahm neun Aylafchen nom Wegetable 
Compound, gebrauchte em Paket Sanative Waſh 
eine Schachtel Liver Pills, 
monatlichen Unwohlſeins 
Anjälle von Brechreiz, kann 
was ich niemals thun konnte, bevor ich das Compound ge— 


nicht genug loben. 

„Ich hoffe, daß jede leidende Frau von den Pinkham'ſchen Medizinen Hört 
und dadurch, wie ich, geheilt werden wird. 
denkbaren Erfolg; es hat für mich Wunder verrichtet und ich bin unendlich Dank: 
bar.? — Mrs. Genie Kelloga, Berlin Heights, ChHis. 


Belohnung. 


Haben mir in der Nattonal Gity Yanf von 
beponirt, die an irgend Yemand ausbezahlt iverden, der nad: 
weift, dab obige Zeuaniffe nicht echt 
wurden, bevor air von den Verfaflerinnen 
dazu — hatten. — Ldia E. Pinkthammedi 
cine Co. 


Checks gefälſcht und in Umlauf geſetzt 
zu haben, befindet ſich Fred Brotz in 


der Revierwache an Cottage Grove Ave. 
in Haft. Er ſoll die „MeAdoy Brew⸗ 
ing Company,“ 24. Str. und South 
Park Ave., mit 545, Carl Lotz, 28. Str. 
und Cottage Grove Abe., mit 825, und 
A. Goldſtein, Dearborn Str. und 
Archer Ave., mit 825 hereingelegt 
haben. Den Angaben der Polizei ge— 
mäß ſpielte ſich der Arreſtant als ſein 
Bruder John Brotz auf, der als Schank— 
wirth an Kinzie Str. und Dearborn 
Ave. etablirt iſt. Er ſoll in der Weiſe 
operirt haben, daß er das Lokal eines 


auserkorenen Opfers betrat, ſich als 


John Brog vorſtellte, eine größere Zeche 
machte und beiläufig erwähnte, daß er 


ſich kürzlich in der Nachbarſchaft häus-— 


lich niedergelaſſen habe. Am nächſten 


Tage erſchien er mit Kolonialwaaren 


beladen, kneipte wieder und gab dann 
einen gefälſchten Check in Zahlung, der 
anſtandslos angenommen wurde, da 


der betreffende Wirth einen ſo guten Zurnbole eintreffen 


Kunden nicht verlieren wollte, 


Fuchsjagd im Lincoln-Parf. 


Drei junge Füchſe wußten ſich am 


Montag Nachmittag aus ihrem Zwin⸗ 


Er im Lincoln Part die goldene Freie 
it zu berfchaffen, und fie ftürmten, 
gehegt von Parkpoliziften und einer 
Anzahl Vertreter von Yung-Amerifa, 


ſchwerer 
dann werden 


nächſten Samſtag in der Nordſeite- ich in N 
' Bauer, Groß Boint, verübt zu baben. 


bem Seeufer zu. Ohne Zögern verfudhe | 
ten die Ausreißer, Durch Springen eine | 


Scholle Treibeis zu erreichen. Zwei fies | 
| der Evanftonerorthiveitern Univerfity 
' einverleibt. 


len in das eifige Waffer und erjoffen 
elendiglich, der dritte Yuch® aber ging 


in bie Machen eines Neges und wurde | 


wieder eingefangen. 

„Laura,“ die Lömin, befchentte am 
Sorntag Abend ihren Gatten „Me: 
Kinley“ mit drei Sprößlingen. Da 
die Befürchtung vorliegt, daß der glüd« 
liche Bater feine Sprößlinge ungeachtet 
bes Umfiandes, daß fie von ihrer Mut: 


| Schameifter 


ter eiferfüchtia bewacht werden, „auß | 
Liebe“ auffreffen würde, fo mußte fidh | 
„MeRinlen“ zu einer zeitweiligen Tren= | 


nung bon Frau und Sindern bequemen. 
—— — — 
NRegierungs⸗Eaud. 


160 Acres für $14. Miſſouri Reg.⸗ 
Land. Nachzufragen Frisco Line, Freie 
Mineral⸗Ausſtelluna. 189 S. Clark 


Str. oder 382 Marquetie⸗Building. 
Han, momifr, 10 


| mit 


SIE HIT 


Sch war den ganzen 
ganz muthio3 geworden, 


A SE 


fchried an Wis. Minkygam, jegte Ei 


7 


Ach befolate 


und 
Sebt bin ich gefund, habe 5 
nidt mehr jene | 
den ganzen Yag arbeiten, 


Ich kann desyalb das Compound gar 


Ah münfdhe dem Compound allen 


a Zn und 05 1 aan 


— 


Aus dem Grunde, weil einige miß: M 
trauiiche Leute von Zeit gu Zeit die 
Echtheit der Zeugnſſſe, welche ir 
fortgeſetzt veröffentlichen, bezweifelten, 
Lynn, Majſſ., 65000 
ſind veröffentlicht 

Griaubnik 


oder 
die 


Pr 
ES 


LE — Kae er 


Blasen einen großartigen 
Empfang. 

In der Nordfeite » Turnhalle findet 
am nädten Samjtage die große Em- 
pfangsfeier ftatt, melde ver Sch mwa-= 
benperein für den Bringen und bie 


| 


\ 


| 
| 
| 


| 

| — 

gen gleichfalls futſch waren. 
| 

| 


tineh, Kufids Arbeitgeber, gehörige 
Fuhrwerk geſtohlen haben. Der Aus— 
geplünderte marſchirte mit ſehr ge— 
miſchten Gefühlen nach der Rebierwache 
an W. Chicago Are. und melvete beit 
fein YMbenteuer. Den mit der Aufarb 
tung Des Falles betrauien Seheimpo 
zilien gelang e& bisher nicht, eine Spur 
ber Raitbgejellen zu finden. 
* * * 

Ein moraliih verfommener Patron 
Teint om. Horn zu fein, der die ihm 
pon Kohn Zauver, Nr. 332 Wells Str. 
erwieſenen Wohlthaten mit fchnöpder 
Undank lohnte. Bauer hatte ſich bewe— 
gen laſſen, dem Obdachloſen ein Unter— 
kommen für die Nacht zu gewähren, 
fomwie ihn mit Speife und Trant zu be= 
twirtben, mußte aber geftern früh die 
Erfehrung madhen, dab der faudere 
Gast fih) unter Mitnabme von $60 in 
Baar und einer goldenen likr mil fran- 


r 


o 
v 
J 


12 


zöſiſchem Abſchiede empfohlen hatte. Es 
wurde ſogleich die Polizei 


benachrich⸗ 


tigt, der es gelang, den Miſſethäter ein— 


zuſangen. 


Der Arreſtant ſchmachtet 


zurZeit in Inſpektor Heidelmeiers Ver— 


| 
! 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


| 


| 
I 
! 
| 


ließ in der Revierwache an OR Chicago 
pe. 
* * + 

Um Montag Abend murde vie 17jäh- 
rige Laura Pochmann, Tochter der 
Frau Anna Pochmann, vor deren, an 
Olive Str. und Vincennes Abe., Blue 
Island, gelegenen Wohnung, von einem 
Kerl wahrſcheinlich in räuberiſcher Ab— 
ſicht überfallen, niedergeſchlagen und 
brutal mißhandelt. Als Frau Poch— 
mann den Hilferufen ihrer Tochter 
Folge leiſtete, gab der Attentäter Fer— 
ſengeld. Er entkam unbehelligt. Die 
Mißhandelte, die ſchwere Verlezungen 
im Geſicht, u. A. einen Bruch des Na— 
ſenbeines erlitt, befindet ſich in ärztli— 
cherBekandlung. Ihr Zuſtand wird als 
beſorgnißerregend bezeichnet und es 
wird befürchtet. daß ſie infolge der Ver— 
lehungen zeitlebens entſtellt bleiben 
wird. 


* * 


Auf den Höfen der Chicago & Welt: 
ern linoi? Bahn, zwiſchen Halſled 
Str. und MWeitern Ave. nimmt in leß- 
ter Zeit Die Plünderung von Güter: 
wagen derartig überhand, bah nicht nur 
die ftäbtifche Polizei erfucht wurde, ihr 
ganz befonderes Augenmerf auf bie 


* 


| Ergreifung ter Miffetbäter zu richten, 


I 
! 
| 
| 
I 


| zahl 


Prinzeffin Garneval veranftaltet. Den | 


That gelungen zu fein, die „in ber 
Luft fehmebende Erfindung” des gro- 
Ben, aus Montenegro ftammenden, in 
Amerika feßhaften lettrotechnifers 


den Worbereitungen betrauten | 
„Steben Schwaben” fcheint es in ber | 
' Waagonthüren mitgehen; lebtere liefern 
gutes 


Frederick und 


Nitolas Tesla praktifch zu veriwerthen. | lich beim Diebſtahl von Getreide über— 


ALS „arößte Errungenfchaft des Jahr= | 
hunderts“ bezeichnen die 7 Schwaben | 
bie Landung des prinzlien Paares, | 


melde mit Zeppelins Luftfchiff 
Verbindung mit Teslas Erfindung 
direlt vom Mars, dem Nachbarplane- 
ten der Erde, aus bemwerfitelligt werden 
fol. Der lebten, von Tesla übermit- 


Zentralftation auf dem Mars bereits 


— Firma Eitel Brothers, Mitbeſitzern des 


Hot 


ſondern die Bahn-Verwaltung ſich 


veranlaßt ſah, eine An— 
neuer Spezial-Poliziſten an— 
zuſtellen. Die Diebe ſtahlen nicht 
nur Güter, beſonders Getreide, 
ſondern hießen auch Achſendeckel und 


auch 


Brennholz. Spezialpoliziſt R. 
H. Johnſon verhaftete geſtern Henry 
Wm.Kelly, welche angeb— 


rumpelt wurden. 


* * * 


Mährend Charles Eitel, von der 


Bismard, als Zeuge in einem 


ı Brozeffe vor Richter Waterman  ver- 
nommen tmurbe, eignete fi) ein Lang— 


; telten Nachricht zu Folge find die „ho= | 


hen Herrichaften“ von ber elektrifchen | gen aelaffen baite, an und enitam un= 


— behelligt mit ſeiner Veute. 
abgefahren, und wenn bei der Durd): | ’ * 


querung des Aſteroiden-Gürtels kein 


ſie wohlbehalten am 


Ob wohlbehal⸗ 
ten oder nicht, ankommen werden ſie 


des Sarneval = Prinzen und 


Zufammenitoß ftattfindet, | 


auf jeden Fall. Alle Erfinder, Anhän- | 
i ger neuzeitlicher been und, vor Allem, 
; alle treuen Vafallen und Bafallinnen | 
feiner | 


Prinzeffin find defhalb geladen, fich | 


rechtzeitig zu Diefem Empfang einzu: 
finden. 
—o., — 


Für die „N. W. Univerſity“. 


finger ſeinen Ueberzieher im Werthe 
von 860, den er auf ſeinem Stuhle lie— 


* * * 


Im County⸗-Zwinger ſchmachtet Her-⸗ 
mann Hirſch, dem zur Laſt gelegt wird, 


einen Einbruch in den Laden bon Adam 


Der Fall wird den Großgeſchworenen 
unterbreitet werden. 
— 


Maſſenverwalter ernannt. 


—— 


Die „Mafonic Mutual Saving: & 
Soan Nifociation” befindet fih anaeb- 


| Yich in Schwulitäten. Richter Chetlain 
| ernannte geftern Wm.\. Hull als deren 


| Maffenvertvalter 
| Bürafchaft auf $50,000 Fefl. 


Das Grand Prairie - Seminar zu 


Dnargo, IU., wurde geftern endgiltig | DE x 
0, D | reichten Gefuch behauptet wird, tft das 


Dr. ©. R. Palmer, Vor: 
fteher de3 Geminars, übertrug im 


Amtsbureau von Dr. R.D. Sheppard, | 


der Uniberjität, die 


fämmtlicjen Gebäude, Grundftüde und ı 
das Baarbermögen der Geminarber= ı 
waltung an die Truftees der Univerfi- | 
tät. Zum Baarbermögen gehört aud | 


| der Subpentiongfond3 be3 Seminars | 


im Betrage von $100,000, zu melden | 


der belannte Chicagoer PhilanthropDr. 
D. K. Pearſons 820,000 beiſteuerte. 
Das Seminar ſoll als Vorbereitungs— 
ſchule für die Uniberſität benutzt wer⸗ 
den. Auch trägt ſich die Verwaltung 
der letzteren mit der Abſicht, eine beſon— 
dere Abtheilung für Handelswiſſen— 
ſchaften einzurichten. 


Zelet Die „onntagpoft“ 


deſſen 
Wie in 
dem betrefſenden, von ſieben Mitglie— 
dern des Sbar⸗- und Leihvereins einge— 


und ſetzte 


Guthaben des Vereins um $12,839 ges 
ringer, als in dem letzten, am 1. Sep- 
tember 1900 ausgeſtellten Jahresaus⸗ 
weis angedeben wurde. Die Verbind— 
lichkeiten betrugen nach dem letzten Be— 
richt des Rechnungsführers 8293,307. 
Der auf 876,000 abgeſchätzte Werth 
de? GSrundeigenthbumg, dag Die :Befell- 
bat in den Staaten Slmoiß und 
Venntglvanien befibt, fol bedeutenden 
Säwanfungen unterworfen fein. Wim. 
%. Hull war längere Zeit Sefretär die: 
fe8 Spar= und Leihvereind. Wie die 
Gefuchfieller behaupten ‚hat er fich ihr 
Vertrauen dadurd; erworben, daß er 
bie laufenden jährlichen Autgaben bes 
Vereins von $13,000 auf redu⸗ 
zirte. Richter Chetlain bewilligte ge— 
ſtern das betreffende Geſuch. 


Die beſte Pille — Jayne's Painless Sanative, 


| 
| 
| 


| 
| 


Wittmer und feine drei Finder ihre & 
Habfeligteiten zufammen und verzogen | | 


— Niemand weiß mohin. Die Berichts= | 


— 


beamten | 


ind aber feljenfeft überzeugt, | | 


daß fi) Eiepinsli pünktii; zur Vers | 
büßung der Sirafe einjtellen wird, Er | 


Ideint ein ordentlicher, arbeitfamer | 


Menſch, und nur durch Noth und Mit— 
gefühl für ſeine leidende Frau zum 
Diebſtahl veranlaßt worden zu ſein. 
— 
Fünfter Breid-Dastenbuu. 


Sämmtliche vereinigte Mächte, vie 
den bezopften Schligäugigen in China 


"„Mores gelehrt” haben, werden Per- 


aroßen Preiämas- 
tenball enifenden, den die Blatt- 
dBeutfheGilde „Hanjca* No. 
35 am nädjften Samftag Abend in der 
MWeltjeitie = Turnhalle, 770 bis 776 
Weit Chicago Uoe., abhalten wird. Wie 
in bem betreffenden Sirkular de mit 
ben Vorbereitungen betrauten „VBabder 
und fen Eöhn“ zu !efen ift, feheint 
„Die fürzliche Meldung, daß die Thei- 
lung Ehina? dem Chicagser Stadtraih 
anvertraut merben jellte, verfrüht zu 
fein, denn bie vereinigten Mächte be- 


treier zu dem 5. 


| 


fürd;ten, daß für fie nichts übrig blei= | 


ben würde, wenn der ChicagoerStadt— 
rath die Theilung vornehmen ſollte“. 
Thatſache iſt es aber, daß die vereinig— 
ten Mächte in Chicago Erkundigungen 
in aller Heimlichkeit einziehen wollen. 
Die betreffenden Vertreter werden ſich 
deßhalb in vrächtigen Gewändern un— 
ter das frohe Maskenvbolk miſchen, das 
am nächſten Samſtag Abend die Feſt— 
halle vorausſichtlich bis auf das letzte 
„beſcheideneWinkelchen“ anfüllen wird. 


Der beſte Zeweis 


Ift der Dieuſt und die Erfahrung von 
Zahreu. 

Der beſte Soldat iſt nicht der neue 
Rekrut von ein paar Monaten Dienft- 
zeit. 

Der befte Mechaniker ift nicht der 
Lehrling, und der befte Diann im Ge- 
Ichäft ift der, beffen Dienfte und Erfah: 
rung jahrelang erprobt worden find. 

Dies trifft nicht nur allein auf Män- 
ner zu, fondern deinahe auf alles Un- 
dere und befonderd auf Medizin. Neue 
Mittel müffen arünblih erprobt und 
ihre Vorzüge über allen Zimetfel feitge- 
ftellt fein, ehe da3 intelligente Bublifum 


Zutrauen zu ihnen faßt. 
E83 gibt nicht viele Mittel, melche 


zehn Kakre lang die Probe beftanden | 
abr immer be= 


haben und fi jebes 
liebter machten, aber bte3 laßt fich von 
der Bhramid Pile Eure fagen, denn fie 
ift de8 einzige Hämorrhoiden Mittel, 
melche3 biefe Probe beftanden hat, und 


zioifchen ben vielen populären Mebizi- | 


nen im Martte ift fie die einzige, von 
melchem man fagen fann, daß fie feinen 


Konkurrenten bat; die Verkäufe mach: ' 
fen von Jahr zu Jahr und biefes Re= | 


fultat ift nicht nur durch verftändiges 
Anzeigen erzielt worden, fondern e3 


wurde empfohlen von Mund zu Mund, | 
einem geheilten Patienten zum | 


bon 
anderen. 


E83 wird angenommen, daß Hämor- | 
thoiden durch eine fihende Lebenameife | 
und Mangel an Bermeaung berborges | 
rufen werden, aber --möhnlich entfliehen | 
obne irgend eine fihtbare Urfache | 
und oft find Leute, bie viel im jFreien ' } 
thätta find, ein Opfer diefer Krankheit. | 
Ein Fall, der bier zutreffend ift, ift der 
bon Names Greeden, einem Holzfäler | 
und Fubrmann im nörblicen Michigan. | 
„sch Titt acht oder neun | 
Sabre ar blutenden und herborfteßen: 


fie 


Gr faat: 


den Hümorrboiten, mandmal ſo 
fhlimm, daß ich beinahe nicht gehen 
fonnte; dann war e8 wieder eine Woche 
oder zmei beiler, aber da3 Leiden fehrte 
immer wieder. ch fonnte die often 
einer Operation nicht erfchtwingen und 
erirua die Aranfheit, biß meine Mutter, 
welche in Maniitee wohnte, mir rieih, 
die Byramid Bile Cure zu berfuggen. 

‘ch hatte nie bon berfeiben gehört, 
ober al& ich nach der Stadt aina, fpradı 
ih mit meinem Wpotheler über piefelbe 
und er fagte mir, daß er fie feit Nabren 
berfaufe und nie eine VBelchmerde ein> 
aelaufen fei, daß fie eine Heilung von 
Hämorrhoiden nicht zu erzielen ver» 
mochten 

Ich kaufte ein Padet und erhielt 
nich! nur Linderung, jondern nad res 


arlmäßigem Gebrauh von mehreren : = : 
$ . | die frifche Luft geirägen hätte, wo fie 


—— erzielte ich eine dauernde Hei⸗ 
ung. 

Eine der beſten Vorzüge der Pyramid 
Pile Cure iſt die Bequemlichkeit, da ſie 
in Zäpfchen⸗Fotm iſt und des Abends 
angewandi wird, hinderie ſie mich nicht 
in meiner täglichen Arbeit und ift ein- 
fach und wirkt ſchmerzlos. 

Alle Apotheker in den Vereinigten 
Staaten und Canada berfaufen bie 
Poramid Pile Cure zu 50 Cents per 
Packet. we 
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ed Er 


modiike Tejiang—mwerts bi Tie die Yard 


75 Stücke 444820ige Mohgir und wollene Vi⸗rola ſchwarze Crepons, ſchwar ze 
ſaneyn gewobene Armure Sailing, hübſche Muſter, ſch ↄùarze Venetian Cloths, 
ſchwerze Granite Clothe, Serges und Hentiettas. 81.25 und $1.59 
Werthe—für den morgigen Räumungeverkauf, Aus wehil 


Nãaumungs-Bargains 


Schwatzes Leinen, finiſhed Elaſtie Canvas, Räumungs-Pteis. ....... 4 
3 Ehmerge u. farbige Tardebreite Stiejia®, wid. vi313}e, Räum.:Preis.. 5 
Banzleistener Zeilor-Ganvas, gemöhnlih 20, Räumungs = 


inzölfige f&mwarje ganz: Nöat. 


ſeidene in Oel gekochte 
Ruftle Taffete, wtih. 69%... 
zöod. ſewarze ganzſeid. 
in Oel gekochte Ruſtle 
Taffeta, wih. Sc, für.... 


.39 


.39 


| a6. 


% 44300. ſchwarze 


x 
1% 
M 
* 
1 


teqnlärer 
die Yard zu 


Baby⸗Kleider, 
Verkaufz-Preis, 


A 3Gzöfl. fchiffernde importirte Schweizer Taffeta, mertb $1.50, 


Räunmags = Berfaufs: Preis, 


per Yard 


50 Etüde 44rölf. eanımsllere ihmarge Sandas Suitinas, Eride = fintihed — 
ſchortze Mohairs und ſchwarze Bengaline Novelty-Snitinge, 
A 


Größler herkauſ von ſchwarzet Taſſels— 
Srid>, der ie in Ej.cazo ſtaltgrſunden. 


a Niedrige Pıeife die Folge der Anventur, jonit wäre ed unmög: 
A Tich, foiche überraichende Werthe zu bieten; mitt jie aus, dem 
fie werben in diefem Jahre nit wiederfehren. 
z ſchwarze ganzſeid. 

in Oel getochte Ruſtle Taf⸗ 
fetas, werth 81.00, für 
ſchwarze ganzſeid 

in Oel gekochte Ruftle Taf 
feta, werth $1.50, für 


rein ſeidene Grenadine, in faney Seiden und Atlas Strei— 
fen — dieſes Zeug wird für das rFübiahr 1301 am meiſten be 
gebrt werden — unfere erſte Sendung iſt ſoeden von Lyons einge⸗ 
troffen — vodauf $1.50 werth — morgen für nur 
Panne Velvets, in allen Schattirungen der diesjährigen Saifon, 
wir wolen ſie aber nicht in unſerer Inventurf verzeichnen — find 
vollauf 31.50 werth — ſolange der Voſten vorhält morgen gu 


21381. ganz weiße Habutai Waſch-Seide für Konfirmations- und 
Werth 3%, Donnerſtag, Räumungs- 


ſeht ader 54:rdll. 


| 
.33 | 


haft. 
anderswo. 
Echt 


ſchwarze Sateen 


Baby = 


.98 


.25 


.62 


gefüttert und ung:füttert, 
Accordion plaiten Flounce und Cords, wth. 
$1.0--Räumungsverfaufspreis 

Zephyr Bootees für Babies, nette 
FJarben.ν- 
Cambric Slips für Babies, 
Hals u. Aermel mit Stiderei garnirt 
Räumungsverfauf von Paby- umd Kinderhitten, Pole 
und engsanfchliekend, Odd3 und Ends — 
werth bis zu 81.23 — Ausſwahl 
Musfin Imbreffa Reinfleiber für Damen, tiefe Cambrie 
mit Spitzen garnirt — Räumungs-Verkaufspreis.................. 
Muslin-Beinkleider für Damen, Empire Facon — Shield u. Neveres gar⸗ 
nirt mit Spitzen-Einſatz und Lawn Ruffles — 

— ——— 


Unterröde, 
Fleunce, durchweg mit Flannelette gefüttert — auch 
Welton Cloth, mit fancy geſteppter Ruffle — 
Bn anensanr nun ren“ 
Noartilt nterröde für Damen, in einfachen Farben, 


Riumungs:Breije für fhwarze Stoffe. 


175 Stüde 46z3öM. Seidesfinifhed fhmwarze Erevons—hüsfhe Wlumen-Effekte, 
ganztwollener werdbarer ſchwarzer engliſcher Cheviot — 
wurden iemals für weniger als $1.00 per Yard verkauft, Auswahl.... —2 
Auswahl aus 46382. 31.50 Poplins, 343õll. 8150 Venetian Cloths, Goll. 
32 ſeidenen Crepons, 483öll. 81.75 ſeidenen Mobairs, 81.75 Goating Gheniots 
und ſchwarze NRovelty Sutings, werth 82.0 und 32.50 die Yard, 
Auswahl aus der ganzen Vartie 


für Kleider-Futterſtoffe. 


Yard breite ſchwarze Rhadame geſtreifte Taffetas, I50 Oual., Räum.⸗VPr. .9 
Se ſchwarze Rückſeite Sileſias, oder 363h1. Velour Lininas, Räüumung ·124 
—IE . | 50350. ganzwoll. jhwarzge Morcen Efi.tin;deoccoonoossonucnnnonsesene ‚12 


55 


98 


22222 


Gelderſparende Preiſe an Zamen— 
Muslin-Anterzeug. 


Die Waaren, die wir bieten, ſind alle neu, modern und dauer— 
Vergleicht Preiſe und Qualitäten mit ſolchen von 


tiefe geſteifte 
+49 
garnirt; 


mit Nuchings 


Biſchof-Facon, 


25 
Flounce, 


191 
49 


Damen-Coats, wert; $15 bis 520, für 54.90. 


Der Roriteher unferes Mäntel:, Suit: und PRelzmaaren: Departements ift entichloffen, die legte Woche unie: 


res Rehnungsjahres zu einem Rekord: Brecher zu machen. 


Sr gab uns jeine Srinde an, und da wir die- 


ielben als ftichhaltig anerfannten, lieken mir ihm freie Hand, die Prerie fo zw ftellen, wie fie ihm recht 
dünfen. Griagte, dak die Preife in gar feinem Verhältniß zum Koitenpreis fteheit würden, aber wir ant» 
morteten, mr zu. Deshelb, wenn Ahr nur den geringiten Grund hadt, ein Kleivungsitüd irgend welcher 
Art zu Faiien, jo fommt morgen früh hier her, wir gerantiren, dab Jhr mehr ald beiriedigt fein werdet. 


4.90 für durchweg Seide gefütteite feine KerfeyJadet3 + 
4.90 für durdiw g S:ide gefütterte feme Or ord= Xidet3 = - 
4.90 für durchwen Seide geintterte Pelz bejeg'e Koots = 
4.90 für duchweg Seide gefütterte Kerſey Coats — 
bejest — WA:zlon Riegu nad Hermel = = = = = 
4.90 für durchweg Seine gefütte te Cheviot-Eton-Coats — 
FAiglon Kragen — Yapel und Biihop Yermel = >= 
Der Edhluk: Preis 9.90 


für 6 bis 49zÖllige Por und Automobile Coats, mit dazu | 
pafiendem Seidenfutter, bon raubemXZud, mie Cheviots, Or: | 
fords, einfachen Keriens, Coat: und Sturinskragen, Guffs, | 
Belle und L'Aiglon Aermel. 


Das ganze Pelz: Lager reduzirt. 


Glectrie SealGollars 
00 


ET a7 EEE ee 


Stunt Scarfs, 
Cluſter⸗ 
Schwänze, für 


ſian Colla⸗ 13.00 


’ Gfunf u.Der: | 
rettes für 


— —— 


Vreiſe. 
500 India Stühle, in gemuftertem Golden Oak, 
Bert i 


a ee Wr 


abgeicht. Seht unfer 


fpegiell 


Fa 


Meijin t 
0.50 Werth — fpeziell 


a —— 


Ampfunge:Shields ...... .4 


N 


ER 


—⸗ a u 


Schadenfeuer. 


Beim Verſuche mittels brennenden 
Papiers eine eingefrorene Waſſerlei— 
tungsröhre aufzuthauen, 


geſtern Abend Henry Gedden in ſeiner 


an Madiſon Ave., zwiſchen der 68. und 
69. Str. gelgenen Wohnung, ein Feuer. 
Dasſelbe drohte anfänglich größere 
Dimenſionen annehmen zu wollen, 
wurde aber, dank dem thatkräftigen 
Eingreifen der Feuerwehr, gelöſcht, 
nachdem es drei Häuſer ergriffen, aber 
nur geringen Schaben angerichtet hatte. 
Frau Mm. %. Straight, die in ihre 
brennende Wohnung zurüdgeeilt war, 
um eine Summe Gelbe: au reiten, wur: 
de vom Reue überwältigt und wäre 

ahrickeinlih erffidt, menn.die Feuer: 
tebr fie nicht rechtzeitig entsedt und an 


fich bald wieder erholte. 

Sn dem 3. F. Taylor gehörigen und 
bon ihm nebft !yamilie bewohnten Ges 
bäude, Nr. 6832 Yale Ube., eniftand 
zu früher Morgenftunde ein ?yeuer, 
melches das Haus in Alche legte. Die 
Bewohner wurden durch das Bellen des 
Haushundes rechtzeitig aus demSchlafe 
gefchredt und brachten fich ſämmtlich, 
allerdings nur noibdürftig bekleidet; in 
Sicherheit: 


4725| 


Räumung von feinen Möbeln. 


Wenige Geihäfte in Amerika find in der Lage, fo gute Muswahl zeigen zu 
fünnen wie der Grobe Ladın, und der Räumungs:Verlauf zertrüimmert die 


81.00 — fpegielle.o.ncoucenenennsennnnnene 
Ein meifiver Golden Cat Dreffer mit 42-3ö0. Bafe — feine Top Schub⸗— 
lerne, 24 bei 39 franzöfiſcher geichliffener Epiegei—$15.00 

Bert J JJJ herren trennen ee 
Eine aroge Kerabf:gung in den Preifen von allen Rarlormöbeln — 8 und 
5 Ertf Rarior Zuits für beinahe umjonft — einige davon 50 Prozent her: 
.49 3:8tüd Parlor Suit, feiht d. Doppelte werth. 
10m Tenourettes — volles reguf. Mooriib Entwurf — 13:zÖlige 
in Gsiden Dat oder Flemifb — gut werih 81.5 — 


Weib emaiflirte Bettitelle—1 1:163öN1. Pfoten, fhwerfte Mefjing Rail und 
s Spindeln an Kopf» und Yub:ände — regufärer 


h Ampfungs Jvory Pointe... 5 | 


| 
} 
f 
berurfachte | ton Uinti-Saloon League” Yofeph Wil- 


I 


Mint: | 
Scarfs, \ 
für r I 


etted, 5 
3.50 und 


.49 


*. 


Bietie, 


Thee gowns — XD 


um die Dartien zu räumen vor Der Inventur. 


Ungefähr 75 ganımofl. Gafhmere 
Thee-Gowns — merth bon $7.50 bis $10.00, 


beflen Udendihattirungen, hübih gars 
wirt m. Band u. Spigen—Donnerftag... 


She Reliance Corſet Boned Hauskleid — 
für weniger als $1.50 verfauft, 15 Dad. gute 
dunfle Farben, in iyancy Braids garnirt 

— um zu räumen, Donnerftag 


30 


Sammet 


u 2.90. 


Eine jeltene Offerte in Golf-Eapes 
3 


Gerade 25 in einer großen Auswahl von Hübihen Farben, 
von doppelfeitigen Galf = Gloakings, feine Dualität— Schnitt 
in vollem Flounce mit dem neueſten L'Aiglon Hood. 


xx Sable Opoffum 
Scarfs, Cluſter v. 
Schwaͤnzen 


— 


bedeun · 
tend 


hetabgeſehßl 


und Flanell 
in 


4.5 


nie 


81 Damen-Wrapper für Ze—in Indigo Cadets, 


Donnirftag 


Roh unaufgetlärt. 


Die Polizet will zu der Anficht ge= | 


lanat fein, daß der Spikel der „Epand= 


hoff ifr einen Bären aufgebunven hat, 
als er berichtete, daß am Sonntag ein 


ı Mordattentat auf ihn verlibt worden 


ſei. 


Er ſoll nur ganz leichte Schram—⸗ 
men, die anſcheinend von einer Nadel 
herrühren, aufweiſen können, und dieſe 
Berlegungen hat er fih angeblich felder 
beigebracht. Senfationsmeierei jofl fein 
Motiv gemejen fein. Er jol verjichert 
haben, daß er die Verhaftung jeiner 
Angreifer erwirten werde, bat aber noch 
feine Anjialten gerroffen, die Drohung 
in die Ihat umzuiegen. Wilhoff wurde 
im Jıhre 1559 auf Beranlajlung einer 
Nadjvarın, grau Haufendswäli, die er 
mit „Sererei” geplagt baden fell, ver- 
haftet; mußi: ader natürlich, da dieſes 


gefehen ift, Freigefprocgen werben, 


Berlargtundnehmt nihtsandersanals 


BROWN 8 Bronchlal 


Treches of Boston 


wel Ugemein bon Nerzt 

— — —⸗ 
n durch Anerkennungs ſchreiben 

net worden find. . —— 


Vergehen nicht im Strafgeſeßzbuch vor⸗ 


| 


| 
| 


tot und jhiwarz und weiß, volle 35 Yp. Röde, 
Waiſts garnirt in Auffles und Praid— 


Butterick-⸗Muſter und 
Mode⸗Schriften. 


OHiuterließ s3, 000,000. 


Frau Mary D.Sturges, bon Nr.107 
Lincoln Part Boulevard, welche vor 
Kurzem in Coronado, Cal., jtarb, hat 
ihr gefammted Vermögen, beftehend 
aus $2,900,000 in perjönlichem Eigen» 
thum und $100,000 in Grunbbefik, 
noch Tzeitfegung von neun Legaten in 
Beträgen von $25,000 Bis herab zu 
$2500 an Verwandte, zu gleichen 
Ibeilen unter x > jch$ Kinder ber» 
theilt. Zu eftament3vollfizedern 
wurden gejlern im Nadhlaßgericht bie 
beiden älteften Töchter des Erblafferin, 
Ethel Sturged-Dummer, von Kr. 115 
Lincoln Park Boulevard, und Dlarion 
Deiafield ESturges, von Nr. 107 der 
nämlien Straße, eingefegt. Denjel- 
en murde aud die VBormundſchaft 
über George Sturges, den no unmün= 
digen Schn der Berftorbenen, übertra⸗ 
gen. Tas Zejtament ift vom 3, Mai 
1899 datirt. 


* Der 16jührige Chad. Catch murbe 
geftern bei feiner Arbeit in ber 
Yabrit der Simon Sam Manufachr- 
ing Company von einem Zreibriemen 
erfaßt und 20 Fuß meit burd) bie Luft 
gefhleubert. Der Berunglüdte, der Ie- 
— — erlitt, wur⸗ 
de per Ambulanz nach ſeiner 
Rr. 741 ©. Waſhtenaw Übe,, 
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Snlern, 


bieten 


de 
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per 


Damen-Jark: is 


— aus 
Aſtrache 
ons 
sul 
6:6 au 
bis zu 
räumen 


Damen- Capes 15. Rlüihare. 


efa 


üttert 


Plüſch — eing 
ze ; a:! 
w 


wertb $1.25 


Alantet: 


sc 


2.30 


ſchmutzt — 


Ganzwollene 
werth 83.75 


Vergnuügungo-Wegweiſer. 


ırv:T.* 
ruhardt 


als „Nichard C 
von Satah Be— 


Powers. — JVohn Drew 

Sılinoıs, — Woaltjpic 
un) Gontiant Goa uelin. 

Etupvebat Die 
ser 5 

Grand Operahorije — Rihard Danstield 

in Shaleſpeare's „Henry V.“ 

eBiders, Zherandea 

rteat Worthbera 
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Operette „The 
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n zi Konzert eden 
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und Sonntags it der Kinteissnfoftenfrei 
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Die Temperatur hoch ovben. 
Der franzöſiſche Meteorologe er 
ference de Bort hat Fe Die — ae: 
fiellt, burd) Pilotballons, alſo Ballon ns 
ohne Bemannung, aber mit einer Mus 

rüftung von felbitregiftrirenden Appo 
raten verſehen, die Temperaturen in 
Höhen von 5 bis 10 Kilometern IR: 
lometer aleich zirfa rn ‚SUB über der 
Erde zu erforfoen. t 1897 hat er 
bon feiner Warte 3 En Pa 

ris 240 erfolgreiche 2 
fer Art in die Wese 
aebniffe er nunmel 
Ionnen. Man hat 
men, daß dieTeinpe 
zehn Kilometerr 
dieſelbe ſei. 
daß dieſe Annahme 
bie Temperatur we niajten 
Kilometern Höbe 
ganz beträchtlichen Schwank 
terliegt. In den Wintermonaten, 
rend am Erdboden eine durchſchni 
che Temperatur von 2 3 Grad 
herrſcht. erreichten die Pilotballo 
5 Kilometern über der Erde eine —* e 
von etwa — 18 bis — 19 Grad Celſius 
und in 10 Kilometern eine ſolche von 
etwa —50 Grad. In den Somme 
monaten tit die Temperatur in 5000 
Meter Höhe -—S Grad, und in 10,000 
Metern rund —44 Grad. Um eine 
mittlere Temperatur von Null Grad 
zu erreichen, muß man im Minter et- 
iva 1200 Dieter hoch fteigen, im Som: 
mer etwa 3000 Meter und die mittlere 
Höhe, in der fich Diefe Temper catur 
mährend des Xahres befindet, it etos 
die gleiche, in der der ewige Schnee der 
Alpen fein Ende erreicht. Ilm zu eine 
Temperatur von —50 Grad zu En 
men, muß man fich im Winter bis a1 
8800 Meter erheben, u Sommer no 
1100 Meter höher. Noch zwei wichtige 
Ergebnifje haben Diefe neuen Forſchun— 
gen gebracht. Das erjte befteht in der 
Erkenntniß, daß die jahreszeitlichen 
Schwankungen in den Be Höhen 
etwas jpäter eintreten, als auf dem 
Erdboden, jo daß alfo die größteKälte, 
die bei uns im Januar herrſcht, ſich in 
5 Kilometer Höbe erit im Februar und 
in 10 Kilometer Höhe jogar erjt im 
März bemerkbar maht. Die zmeit: 
meenDürbige Zhatfahe ift, daß die 
‚auffallende Iemperatur-Ernicdrigung 
im Mai, die in unferem Kalender durch 
die Eisheiligen ihren Ausdruck findet, 
eine Erſcheinung iſt, die ſich keines— 
wegs auf die dem Erdboden zunächſt 
gelegenen Luftſchichten beſchränkt, ſon— 
dern noch in 10 Kilometer Höhe deut— 
lich ausgeprägt iſt. 


——— — — — 


Aus dem Leben eines Redakteurs. 


ug 


wäh 
ttli 


bis 


In einer kürzlich veröffentlichten 
Plauderei über den Druckfehlerteufel 
heißt es, daß es Druckfehler gebe, 
bie um feinen Preis das Licht ber | 
Deffentlichteit erbliden dürften, wenn 


| * 
man ſie noch rechtzeitig entdecke. 
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adie Blech Kohlen 
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Werth. 
Tafelmeſſer, mit 
reguärer Preis 6e 
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cerics. 
eſter Rahm-K das Pfd 
eſter Limburger Käſe, das Pfd. 
es Com pound —— 3, d 
— Galifor 

rd. 


Gro 
Käſe, 


—9 


Beſte 


California getrocknete Birnen, das 
bfund 

Neue holländiſche Heringe, 
Dur 


5 
15€ 


Kartee, das Frund... 10€ 


das 
zend 


Suter Santos , 


Ein 
en iſt ſüddeutſchen 
Zeitung i ezember 1870 paſſirt. Der 
&: nd eu r fak als Geichworener im 
Sckrurgerictöfeal. Durch bie Er 
war der Wortlaut der Zericiller Ve 
tröne cngefommen. Mit —— 
Ernſ — der zweite und dritte Re— 
en Teri mit einer geziemen 
ra und in üppiaften —* 
die er e Seite aefegt. Sor: 
on ind Reviſion 


einer 


„it. 


atten 1 fie 


Der 


Vi 


—— on "Me ht 
man damals 7 
erfien Doge 


ara are 
pi tige Stud 


den 


Ed oder ' 


Ben Bu aben 
a 
Durchſchuß. Wi 


ie 
ſcönen Leiſtung 


— man ein prach 
Wie von —— ge— 
ſtürzt der junge Mann in die 
Druckerei: „Halt!“ schreit er mit ber 
ganzen Srait feiner Zungen in den ra] 
—— Saal hinein. „Halt!“ ſchreit 
er Maſchinenmeiſter. „Halt!“ quiekſt 
Einlegerin. Die Maſchine ſteht. 
Wie viel iſt gedruckt?“ „500 Bogen.“ 
„Her damit. Metteur! —— er 
chen Site fchnell den vermaledetienBuc 
ftaben da aus dem Sat!“ U mit de 
etwa 500 Bogen eilt er zurüd in bie 
Nedaktionsfiube. wirft feinem Stolle- 
gen einen Iheil zu: „Das Febermeifer 
heraus!” Ein Stich, ein Ris und auf 
dem er! ſten Bogen iſt ein Loch an Stelle 
des „H.“ So ſtechen ſie beide von Bo⸗ 
gen zu Bogen. Endlich der letzte. „So!“ 
jubelte der junge Mann, „jietzt merkt 
der Chef nichts“, und die Vogen wan— 
dern wieder hinaus in die Scknell— 
preſſe. 500 Leſer haben ſich an jenem 
Tage gewundert, daß ihr Bundesrath 
ein Loch hatte. 


— — — —— 


’ 


Ein köſtlich Ding iſi's taktvoll ſein; 
Erlernter Takt wirkt ſelten fein 


— Ausrede. — Richter: Außer dem 
Mittageſſen, welches Sie nicht bezahlen 
konnten, haben Sie ſich auch noch drei 
Flaſchen Wein geben laſſen?“ — Zech— 
preller: „Gewiß; es ſtand ja ausdrück— 
lich auf der Speiſekarte: Weinzwang.“ 


— Logiſch. — Mann: „Wenn ich 
deine Hutrechnungen bezahlen ſoll, liebe 
Laura, kann ich es einigermaßen be— 
greiflich finden, warum euere Mütter ſo 
trachten, euch unter die Haube zu brin— 


Eoktalbericht. 


Zodesfäle. 

Nabjtebend veröffentlichen wir 
ichen, 
geſtern 


Cor 


die Yifte der Deut 
über deren Tod dem Gejunmdbeitsantte zwischen 
und beute Meidung zuging: 


23 Wofbington Roul'p. 
2 HT WM. Moneoe Str, 
42 95 Yatlin Str 

x 14 111 Warren Alpe 
Dajeler, George, 1 150 LaSalle Aye. 
Karier, Roia, 25 I. HU 4l. Gr. 

Krause, Tora, 76 N, 49 Maribiield Ups, 
Kiofter, Anna, 77 %., 241 Erie Sir 

Noahr. Denen, SR I. Columbia dotel. 

Staet!, GFliiabetd, U X, au Morcen Ape. 
Schillina. Karl. 3 N, 38 Scmawid Str, 
Eim!. Maggie, 9 Y., WI Daflen Are. 
Trond, MWathhem, 64 x, 251 Yrtojian -Upe, 
Sich, Emma, 8 3. 81 21. Str. 


QJanette, 50 I., ° 
Epfteiu, Ylınelia, 
Framel. Yilia, 
Hunt. Riliam, 


een um din nennen are — 
a nn 


Katzenbergers Kinderchor. 


Die Kinderoperette „Goldhaar und die Bä— 
ren‘ in der Steinway:Balle. 


Die Aufführungen der Stinderope- 
rette „Goldhaar und die Bären“ Durch 
den Kinderhor des Herrn 
Kabenberger find nunmehr end- 
giltiq auf nächften Freitag Abend, den 
1, und auf Samftaq Nachmittag, den 

2. Februar, feftgefegt worden. Die 
beiden Borftellungen werden in der 
Steinwan = Halle, an Ban Buren St., 
zwifchen Michigan und Wabaih Abe, 
jtattfinden. Die Noflenbefegung, in 
melcher das inierejjante, vom Berfafier 
Anton Broad mit vielen reizenden Mus 
fifnummern ausgeftattete Biihnenerf 
unter Herrn Stabenberger3 bemährter 
Leitung in Szene gehen wird, lautet 
folgendermaßen: 


Goldhaar 

Die Waldkönigin 
(Freitag) 
(Zamtftag)... 

Dofleute der Königin— 
(Freitag) 


Beulah Lundſtrom 


May E. 
Hiidegard 


Nenner 
Helmold 


a Wellendorf, 
Wellendori 
Florence 
— 


J Id 

(Samſt 10)............Martha Harniſch 
Neubarth, Robert 

Die Feenkönigin — 

(Freitag) ..............Clara Marie Katzenberger 
(Zamitag) 5 Julia Klot 

„Faithful⸗— 
..Martha Gottmannshauſen 
Wengierski 
...Mabelle G. Zeik 
Frieda Helmold 
.Vere Wormwood 


Sa 


„rrailtie” — 
. . Arthur Antoneſen 
Irrlichter — 
(Freitag). Chriſtine Fuchs Elſie Dahm 
Ebel Spolander, Folie 
Bertha Haenchtn, Feances 
Wengierski. Margareth Fuchs. 
fahrender Sänger— 
Freitag) 
Samſtag)... 
Serofae der Kön 
(Freitag) 


Samſtag) 


Ein 
emonn 


Ruhle r 


ER Huzn 


‚ May Norman, 
Miran Rapır. 
„Bin Pruin- EEE 
z. 20%, 
Muri’— 


nennen. 


„Mammie 
..Sadie Rodenhaufen 


Sroßer Chor 


Der Grumdeigenthumsmarfi. 


Nachfolgende Grun veigenthumßallebe rtragungen in 
der Höbe von KIM und dariiber wurden amıtl ich ein— 


getragen: 


Jefferſon 
8T 


alport Ave., 
ſtlemene, 


Can 
Auguit 


148 F. ſüdl. von 


A. Klemens an 


Str., 

Ernſt 

sur A e 

Grundſtück, Auguſt Klemene au Ernſt A. 
— ER. 

voomis Sır., 42 Yub nördl, von JadjonStr., D.IX 
‘4. i* , Eůhabe th Huibberger an Eugene A. Werks, 
sl 


Ceutral 


Dasſelbe 


zit. : 
50 
128, 


N. 


Mar! Ave, 15 Yyub nördl. von 25. 
253x124, 3. 2. Benjon an John Yenjon, $12 
Rovd Ztr., 200 F. ſüdl. von Emily Str., 25* 
Roliijh National X. and B. Aſſociation an 
Truszezynski, 81700. 
Pl. Südoſtecke Waſhtenaw Ave 
». Nopce an Die Home Stove 1 
Fscanaba Ave., 55 F. ſüdlich von 8. Str. 251381 
S. Offfneer an W. H. Juung, jr., 810. 
Roſehill Cemetery Co., ſub. ſüdöſti. J, nord 
4,8%, Erneit jr., an Kohn Gvert, 


.„, 14x17, Wm. 


ol T, 
ft. 4,6, 
*1509. 

LaSalle 
Thomas N. 

Sawthorne pe, 

2, Wallace ®. 
i 2.500, 


von 50. Str., 3X172, 
Yom *2400 

HIN 

Men, 


Ztr.. 320 7. mördl. 
Kenny an Edward U. 
Südoftefe Elybourn Bl. 
Clark u. A. an Albert 
. XF. nör 124.7 
Howel an ! 
Ave, 20 9%. öftl. von Kalifern 
jon 9. Xlopd an Franf 9. Soden, $% 
Woſbington 2onl., 3 F. öſt!. von Hoyne 
3B124 ohn K. evens an F. Robert Polensky, 
— 
11.61.90 5. 
anderes Wamrbum 


di. von 47. Str., 24 
Andeeas P al 
Ave., 


in ', 
und 
Frank 


25%180} 

eg, Sllue. 
rs © anville Ave 
an William F. Page.es 


ſüdl. von 14. 
George H. ner au 


nordi. 


176 N 
Hyman Y, Mener 
jüdl. von Franklin Av. 


ae an Kohn N. Ruver, SW, 
und öl. x 1M.T, 


enteo Ape., 207 F 
2 5, Peter U. Ga 
umet Aven zwiſchen 60. 
um J. Roß an Samuel J *ᷣ1. 
Ternon pe. 116 7. füdl. von WW, 38 F. bis 
Alley. Equitable S. L. and H. Aſſociation an 
> 8, Boyles 84000 
Nordiweitede 54 
Sroß an Hattie Moors, 
166 &. nördf. von Normal 


: 8, Ffhelman an an Zantuel 


jur 


vood Ave. Str. 82164, 
0,0, 


Ave. 25127, 


M. Eldridge. 


Homer E. 


x. 
Satatpa Av., 30 F. öitl. von 
‘, Raicher en W. v. line, 
Ave. 1 F. nördl. von 
J. H. OMeill an Frank Vorter 
tede De Mitr \ 
Nuten Wilfe an Samuel €, Pradt. 3 
Winona Str., 42) 35. Bill. von R. Giarf 
12R, George Speri an Albert X. Rorth, KW. 
Eliton Ave. F. nordweitl. von N. 12. Aven 2 
125, Ro DW. Irman an Kobn Mas, &2 
F. ſüdl. von Meiroie 
er Mieienbach. 2X 
von Dominid 
ı Umalia Grame, 3: ; 
öftl. pon Milton Nive., 25 
an Claf os. Q en, & 


ian 


Vaulina Str., 590x125, 
Ki, 
Yafe Str., 
sl . 
NL, Südroe 


Henry F. Starch a— 
hicogo Ave. 9 F. 
N its RL, Severin 
Ohio Str, Nordoitede 
Hoffman an Margaret Hoffm gm, 
116 Fuß füplich von 12. 

. Weinert u. U. an Abram Yepine, 
füdl. von I. Str., 
Stroner, 815m. 
füdl. von 50. Str., 


Raul H. 


Fancl Str., 
Slary 
Honore Str. 


Sir., 23x10, 

32000. 
218 5. 1x1244, 
devaril an E. 
— Ap., 21 5. 
MM. Gobe an A. U. Paklaff, 81500, 
inee — Ave., 216 F. jüdl. von sn. 
Michael MeGovern an Veter R. 6 
Str. 195 5. weitl. von Michigan Ape., 3H%x152, 

. ©. Poftnia an F. AU. Manny, 81000, 

dale Upe., 175 5. weitl. von Berrn Str., 3X195, 
Stener an Kohn R. Nacobien, jr., SOND, 
elbe = undftüd, Kobm N. Nacobfen, jr., an 


123,< 1243, 


Str., 24x12, 


onlar, 5460. 


Otto 


Nincennes Ap., 150 F. ſüdl. 
Nachlaß von — D.® 
si: AM), 

Kalumet Ape., 

s Augustus Urend an (Sharles X. Faber, Hm), 

von Sir., 10 F. Süd. don Grace Str., 30% 
Nachlaß von Y.Miller an fFred 9. Bomboeft 


von 49. Str., 
Stone an 


] 25 X 14 194, 
Kohn MeCarthn. 


e 


183 W. füdl. von 0. Etr., 50X160, 


ndftüd 50 Gdasımont Ave, 9 
an Kohn T. Dale, KENN, 
Dorgan Ste., 100 7. jüdl. von 3] 
Sattler an Kohn 6 Sarer, 81500. 
Wabaſh Abe. 0 F. ſüdl. von 33. 
H. S. Sage an William A. Kane, 81500. 
Garfield Boul., Siüppftede Ihroop Str., 235x150. 
te utldina and Yoan Aifociation an Arthur 


300, 


3x103, F. W. Jends 
Bl. BXloo, J. 


Str., 233x161, 


Hon 
Meafe, x 
Gerpenter Str., 20 %. füdl. von 71. Str., 233x124, 
6... Gmmons an Rufus R. Tabor, Klo, 
Micigan Ave., Süpdmeltede 113. Str., 564«116, Syred 
Nettker an Oscar R. Hillitrom, $10,500, 
Sieping pe, 106 9. öftl. von Lincoln Str., 3X1%, 
6. Budingbam an 9. U. Anderſon, 812). 
Anjide:Lot, 475 5. füdf. von Irving Part Apde., 170 
5%. weitl. von W. 2. Babel an Nels 


Swenſon, 210, 

Stto Str, O1 $. öftl, von Serndon Str, BI, 

„‚ulfteb N, Boe an Martin Tengwall, 2459. 

Lincoln Ave., 256 . nordökl. von Nacine Ape,, 25 
F er zur Alley. Martin Tengwall an FrankPirins, 
SAN 

Sheffield Ave., 
15. 


Glarf Str.. 


184 &. nördl. don Mi om Str., X 
Avın Sigitein an Harry M. Aromn, KIEW 

it Str. 228. nörDl. von FlanS sr... — 2 — 195, 
{3 Klett an Hilda Lutber, KONG, 

be Grunpdftüd, HSilda Liber an Qemis Klett, 
‚34x10, umd 
Toriemwieg an Leon 


3x8, 


4) 
Sheppard, 


Südweſtecke 
anderes Keen 
W. Dyniewicez. 80. 

Milton Str, 565 F. fin. 
6. Nelion an George Winsbe 
Je fierion Sitr., 111 8. nördl. 
<150, Iohn Jagues. an 
#2 ID, 

18. UI., 200 F. mweitl. von Oaflcy Apve., 2 
Roſt an William F. Klaus, 41700. 
Lot: Are, 187 5. tüdöltl. von 76 
und enderes Srundeigenthbum, ®. 

rn Schloifer. 500. 
MevLean Ave., 25 5. meill. von Morort Ste., 253x150, 
M, Korff an X. E. Munfoola, *82600. 
R 
lor, a ” 


doewey Ave. 5 7. jüdl. von 24. 
9 4. Rimbel u. N. an UM. Too 
PVrairie Ape., von Rardalph Ste., TI 
178, 5. 6. Page an Sarad W. Yallan, $150. 
Ridge Ape., 23 N. 
Ebert, 
A SF. nördl. von 5 
x 125, 
s . M ulboland an Gomin E. Sartmell, 3500, 
20 —* 
William H. Sanderſon an Jodanna Dene 
Dermitane Wne., 230 
Malon an U. Lieferer, 214m, 
224.7 
Schadde an Kerl Netter, KIM. 
— 
darrabee Str 147 &.. jünl, nen Dipiiion en. 2 DBX 


3600 5. füdl. 
Indiana Ave. 150 5. jüdl. von 51. Px171 
bis Jramis Etr., 
Hollywood pe, 
und anderes Cigentbunt, 
Marp Siatteim u. 
"are.. Ih F. ſüdt. von RStr. BXIB 
reut Berg 
Südiveitede Syulton IL, 
1254. M. 
Str., 
Rhades nr. >24 5. füdl. pen 71. ZXII.R 
Aravle Str... WO 5. öftl. non Sheridan Roan 
130, Iofepb Siler an Cito Weber, 


North Ape., 
um, E.M. 


don Ct Str., 
ca, BD, 

von Mapdifon Str., 
Robert D. 


x1%, Carl 


Str, OIVEM, 
x. Mea an Sen 


Str, 


<125, 


nördl. 


von Francis Ste, 
».3 i 


Bagner an 


Ser. 


Str 
ot 


Alired Burs u. WM. an William Woff, 
. 
F. 
Ir 
Aſhland Ave. 
H. M. Brown au 
A. sn, 
— Str, 10 F. jüdf. von Bpron Str, XPS, 
W. 
Jaufiewich an I Sitlor vsti. 81655. 
serien Str... IM FF. öftl. von Sacranento Ade., 25 
Desplaines Str 
Denen Schroeder an Nacob Pirf. $16.000 
F. nördl. von 37 24. 
Grumdftäde il und 713 MW. 61. € SIXLR2H, Apın 
V. Melin an Name B. Tuthill 
Str. 
Ta Newell an Jobhn M. Harrinatoni. 8300. 
Moor Str... F ſüdl. von . Str.. XIB. 3. 
3 Garoſyn W. Goudvy eun. Aan Edward Mudd. 
823. 000 


Kadl —— 


Ealle Stt. 


— — — — nn — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


eude — :Lizen’en murden tm der Cffice 
— uawe rta ausbeſtellt: 
Charles M. Geary, Dorcas M. 
Charles Heinz, Katie Bommerding. 
Vaclav Kozel, Marb Maper. 3, 22. 
sohn Morris, Yızzie &. Geßinger, 
Charles F. Haley, Katherine € E'Doniell, 
Stephen B. Vurjbell, Florence M. Watries 
Zcammel X. Fridus, Iennie M. Golpitine 
Paul R. Generous. Evelha MeCarthy, 23 
ıliam 6 Nearfon, Mae Sarpenter, 39, 
| Florfon la Brodin 3" 
Tomas Tomagalsti, Anna So 
Henry Zmith, Bertha Yoce. 
Sohn Arendt Ansie Bialfe, : 
Senry VB. Tulep, Adeline 6. 
Edward W. MeDonald, Wi 
Sammel We Tillie ——— 
Veter Moitevic, Antonina 
Penjenin 6, eins, Katherine ( Schuch, 
Mi Nllgen, Barbara Scheidt, 24, 
Antoni, Rynkal, Jadwige Gamtit, 25, 20. 
Sohn M, N 3, Maude 16. Bromone, 21, ° 
Frank 6 ‚ Genen: topiten, ! 
Yemis 6. cock, Joſephi Twyman 
Will — r, Mora Minid, 24. 2. 
Sohn Rapp Gliſabeth M. Werner 
Mobert J. Rice, — MR 
Frani D. Criſp, Joſeph 2 
Francieszew Viattiewich inttz 
Walenty Caluith, Veronika Kendior la. A. 
John A. Nijell, Lallie Shtmpftn. 21 
Rossins Stanislewa I 
Iſaie —— — —* r 
orgianna Wo 
. Iyne. Yilltan War 
Poſer, Friederike 
J. Edward Candlon, Fliſabeth Otte 
Seth P. Mitchell, Ellen Rerrdon 
Albert Schramm, Roſa Tilikowska, 4 
Przepierski. Helena Bochat.: 
Henry Koeruer, Nellie Alipv. 9, : 
ranciszet Nowak, Anna Bajewsti 
Duo Y. Schneider, Marie ran 
John W. Culpepper, Ada Wells 
F. W. Yan Inweaen, Matt 
Herman H. Tiebull. Roſa M 
Oscar Wieſenbach, Emma % 
Henry North, Annie Se 
Mathew Flare, Katherine 
Martin Laven, Inlia MeC 
Hutter, Milhelmin: 
Baum, Bertha Schul 
Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von 
Andy gegen Eifie wegen Verlafſung 
gegen Vertha C. Daigenault. wegen Te: 
Chriſtina gegen Oscar Nohnion, winen gq 
Behandlung: William gegen Maggie Conrovy. 
Trunkſucht: Frank gegen Anna Wolf, wegen 
laſſung; Lenora gegen Iſaiah Ewing, weger 
laſſung und Ehebruchs: Angeline gegen Geo 
Fairman, wegen Ehebruchs; Nelli gegen N 
Howard Thomas, wegen grauſamer Behandlung. 


Carpen ter, 
*5* 


ur u 


-a :q 
‚rt kr). 


Mm 


> * 
Fraucizek 


er 


George 


William 


Lewis 


— — — 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 
i.urden ausgefielt an: 
Cottage, 


N. 


1433 R. 


Aukenholz 
Hermitage Ave., 
L. Kurſt, dreiſtöckiges 

Zoulevard, SM). 
Emiit & Co., einitöfiger Prid 

mis Str, 8lene, 
Fairha nf Ganning Go. 

Suftine und 22. Str.. 
x x. Schaeff-r. 

10 N 5 

Rania, 
tage Ave., 


einſtöckige Frame 
sl, 
Bricdꝰ 


a 


aus, 721 Garfield 


Anbau, 41. 

fünfſtödiges Brick-Lagerhaus, 
wur, 

zweiſtöchiger Br 
i | Une. . x 


— us, 


—F 


Store und Flat 


M. 2004 N. Hermi— 


Marktbericht. 


ar IMM. 


N as 
Januag 


den Großhandel.) 


Chicago, den ?D 
(Die Breife gelten nur für 
Edhladtvich. Beite 
r 100 Nfpd.; beit: Kühe, 3.054.253: 

35.0 Schafe 83.30-81.10. 

— Fier Kalbileijc 

i - Yobende Irnthübner, G- 

T—th: Enten, } 

d.: Trutbühner, fitr Die Küche hera 

e de : Hühner TI Sc; Enten I—lüc: 
d.: Tauben, zanıne TAc—$1.75 pr i 

173—1Rle ver Den. — Ralbrleiich 
f je nach ver Tnafität. — Ausgewei 
Yüammer 81.10 


Mdas Stüchk je nach 
Gewicht. — Fiſſch 


Weißfiſche. Nr. 1 
Faß. 57.50: Zander. per Pfd.: Grashechte. 
Te ver Vid.: yroihichenfel, 15—50c ver Ted. 
KRartotteln 30—65c per Buſhel: Süßkartof 
feln, 200 82. 75 per —* 
ſche Früchte. — 
82. 83 per 
Körbe, 81. — 
81.00-81.25: Wririiche, 
81.50-85.00 per Stifte: 
Zitronen, 2.5 
Rrovdulte, 
Sreamern, 14—20c; beite 
Friſcher Rahmtäſe 
61% 


Naitih meine 
5. 19: 
und 
Rpn.: 
2. ver 
iöhtet, 
: Sänis 


Dh 
Dkd. 


Ye ze 


c: Gänſe 86. 


8—1 e * 


ihner, 
3 28e 


— 


dl 


Arpiel, 82.0r—- 3.50 per 
Faß: Tokayer Trau 
Malaga Troauben ni 
Korb. 81. 3. 
Bananen — 
83. 00 per Kiũe. 
Autiter 
Kunitbutter, 
1w—11!c 


Fri 
ab: Birnen, 
ben, 4 
Körbe 
Orangen 
per Gehönge: 

Molkerei 
Daird, IF: 
12--133e. — Rüjie: 
ver Vfd.: andere Sorten, 

Semüje — Sclerie, 751.25 per Riite: Kopf 
falat 54. 85.0N per Barrel: rotye Rüben, 40c pr 
13 -Ruihel- Sad; Meerrettig, E.H0$4.0 per Barrel; 
Schwarziwurzel, de per TED.: Guter, 2i- 
81.50 per Depn.: Nadieshen,: M—Pc per 
Mohrerüben, 0-35 per Dp.: Erbien friöche, & 
ver Buſhel: Wahsbohnen, 3 SI. per i 
Bohnen, 81. N42.40 ver Faß; Blnmenkobl. 
82.) per Korb: Tomaten A0c—81.0 
— dt Daud.: Zwiebeln 
Spinat per 


Siühforn,_ i 
Buſhelh: 
KH) per Barrel. 


nt 
per 

per 25e 
HT 


Buſhel: 


Kleine Anz zeigen. 


— — und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. Cent das Wort.) 


—E we Iche beitändige Anftellung 
Stelluigen gejichert als Kofleftoren, 
Office-, Gr: ce: Schub⸗, Bill:, Ent 
Clerts, *819 wöchentlich) und aufwärts; Ver: 
Lächter, 814; in rletgchäude, 805; 
Elektriler, : Delle, 
Oeler, Borters, =, olejale:, Yager: 
Arbeiter $12; vers, Delivery-, 
brauchbare Leute 
National Agench, 167 
fonmodim:dorr 


535 N. Ca: 


Hardiva 
fäufer 

Engine 
Hetzer, 
und Frachthaus 
Erpreß- und Fabrikarbeiter, 

in allen Geihäfts:Hraucen.- 
Mrihingtor Str, Zimmer 14. 
Nerlanat: Fine dritte Hand an Brot. 


lifornia Ave. 


———— 15 Jahre 
zu arbeiten, ın 
ird vorgezogen. 
Ave. 


Reſpeltab 


Drugitore 
Geſchäft 


Verlangt: 
elt, um tm 
der Nähe pom 
Mit Eltern vor zuiprechen 


zu lernen und 

wohnender w 
1488 Milwautee 
Wagenmacher. BR 


Rerlangt: Gin guter 


Ave. 


Verlangt: Nunger in Schreiner MWertitatt. 
” per Monat und Board. 334 Lar rabee 


erlangt! kin tarter 
Yon Quren 


Mann 
Str. 


Brot und Gates. 


unge an 
St IE; 


Nırlangt: Ein guter Aunge an Milbwagen. 
Emerald Ave. 


er Klaſſe Maſchi geihner. 
Apr. mit Frfahrung und 
ing 812 Abendvoßr. 


Ein Junge in Drugſtore. 


Starker J Junge 
Lincoln oe. 


: Ein WRuritmo 


von 14 Jahren 8 pro 


rlan V 
756 


aher. 2794 Cottage Grore 


erlangt Bäcker zweite San d 


Gran d B⸗ 

Verla nat: Gin Rladimirk,. Mus aut 
ihla fünnen. Stitiae rbeit; auter Yot 
Brandt. Oak Lawn. Wabaſh R. R.n 
oder nachzufragen bei Frank Lehr, 117 


er an Ro 


gen 


Verlangt: Abb 

Ave... Hin tergebaude —* 
Terlangt: Starker Nur 10€ oder ältırr 

Täderen zu ‚helfen. 34 ©. Weltern Ude. 


land 
Mann, 


Junge r Butcher, der Store tenden kann. 


Riten Ave. 


Guter 
Apr. 


Färber und 
Fred. Rehback, 


Verlangt: Tuchtiger Hufſchmied, 
beſchlagen kann und 
4. Yiebermann. Iton 


Verlandt 3 unger, anftändiger Mann für 
arbeit. Nadzufragen zwiichen 11 uud 6 Uhr 
10 LaSalle Str. 


Terlangt: Nunger Mann für Porter-Urbeit in 
ſtauta nt. In » Adams Str. 


: Guter Farmarbeiter für da 
eira thet jein. Wohnung für Femili 
—* ufragen: 480 Garfield Abe. 
vVerimot: Ein junger Mann, Milhiwagen zu f29- 
ren. Empf eblun gen verlangt. m Srdard Er. 


Rein iger 
157 2 


einer der 


außerhalo 
Sılle An:. 


Pferde 


Verlangt: 


Stadt. 


Junge an Brot und Gates, 
Str. 


erlangt: Ein ftarker 
fofert. 1302 Yan Quren 
Verlangt: 
Er. 
erlangt: Ein junger unperb 
= fahren und im Store thätig ein 
geugui 5 haben. Adr. C. 403 Aben 


"erlangt: Männer, welde im Voſament 
gearbener baben. C. F. Baum Co. 220222 


ſon Str. 


Verlangt: i "Mann, 

als Silfe im Verfaufs- Departement; 
engliich ſprechen. Sprecht ſofer 
eſonie Tewmdle. 


x erlangt: Agenten und Aus feger für neue 
mienwerf: und Zeitichriften für Chicago 
wärt!. Beite Bedingungen. ®. M. Mai, 
Oi. 

Gapinet. Mate 

Top Floor. 


Junger Mann in Bäckerei. 13 Wells 


ratbeter Mann, der 
fan. Muh gu: 


er:(Seihärtt 
Mad 


modimi 


fähiger und tüchtiger Verkäufer 
ſolche die dentich 
ver. Grable 
ſonmodimido 
Vrã 
und a 
145 Wells 
Hian,ImX 


15, 1. aglaffe Rinne, 245 
2jmimX 


ter Ar: 
Sianlım 


Terlangt: 
Mes Str. 


Berlangt: Farmarbeiter. gute Nöte u. Ar 
beit. Rok Yabor Ugenen, 3 Martet Str. 


= 


tine_ Arbeit. 


Rerlangt: Sute Stahl Monlder! für ftet 
Keine Yummier brauden fih zu meiden. 1720 ‚on 
Folonn Building. Biın® 
enten zum Berkauf beiter Sashrenner: 


Verlangt: | 
as, geben — * 506.3 La⸗ 


eriparen MR 


pir) 


| Kindermädcen 





| Größe jebrizirt und hält porräthig: 


l4n—Sib, 


— 
— — —— 


Derlangt: Männer und Knaben. 
Anitioen unter dielet Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 


ſcheid weiß. 


Guter Teamfter, 
10 Eliton Ave. 


Verlangt: Bäder an Brot. 


Se langt: Bügler 
tSir. 


lediger Mann der Be— 
982 Miiwautee Ave. 


Ein an guten Hoſen. 1744 NR. 


Stellungen ſumen: Männer. 
Anzeigen unter dieſer Nubrik, ı Gent das Wort.) 


Merucht 


: Guter Storetinder und Wurftimacher jucht 
Pas. %, SIT Abendpoft. 


rınann und Klonditor 
434 Abendvoft. 


Cate-Vo 
Adr.: ©. 


er Mann fucht Stelle als Bartender. 
2.29 Abendpoft. 
t: Zweite Hand PBrotbäder ſucht Ar beit. 
426 Ubendpoft. 
Seiucht: Guter Deiticher Yäder jucht Stellung als 
wert: oder qute Dritte band, hilft auch aus. Wdr.: 
2 Abendporit. 


Erfahrener 
gen Plaetz. 


Ar.: 


Dritte Brot ſucht St le. 


uhr: Dr Hand aıt 
314 Abendpoſt. 


— — — — — — — — 


Berlaͤungt: Frauen und Dladarıı. 
(Anzeigen unter diefer Rubrid, 1 Gent de3 Wort.) 


—8 und Zabriien. 
Handmädchen an Gloal, 


Maſchinen- u. an its 
Lernen. Dampitraft. 773 


Madchen zum 


Griahrene Corders. 114 


mido 


erlangt: Ballo & iiber, 
Fifith Avbe. 
Meiten. 
mido 
229 Weit 
mido 


Maihinen: u. Handmädden an 


17 Brigham Sir. 
rlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 
viſion Str. 
rlangt: Kleine 


8 ſion 
Otorion 


Heftfaden zu "ziehen. 


mido 


Mädchen, 
Str. 

von 
Ave., 


Medi 


tige Frau zum — 
O Apo⸗ 


zin öuter Werdienit. 334 Oft North 
thefe 
u arbei 
DIRE 


Papierblumen zu 
rgezogen. 925 S. 


Verlangt: Mädchen, en 
ten, Sole wit Griabrung do 
land Ape., 2. Floor. 
und Zu 
Clybourn 


Kleidermachen 
Madſack, 734 


at: Mädchen, das 
zu erlernen. Me3. 
Masten Store. 


Zweite Maſchi nenmãdche nt, 

naben ın feinem Rodibop: 
Heftfäden auszuziehen. 797 W. 
Rochwell. 


Lining in 
auch kleine 
Divi- 


und Sandmädhen au Da: 
zum Yernen. 172 PRotomac 


T nat: 
Aermel zu 
ıdchen, umt 
ei, nabe 
Maihinen 


me u auch Mädchen 


Frauen und Mädchen, um fyanchsArbeit 
n3 zu Saufe zu th. Guter Lohn; ftetine Ar: 
Erfahrung unnötbig. Nadzufragen nah 9 Uhr 

Morgens oder adreijirt mit Brieimarfte; JDeal Home 

Wort &., 15 ©. Waſhington Str., Zimmer 45. dmi 


angt: 


perators an ſeidenen Nös 
. Chicago Ave. mdmi 


langt: Eriter Rlajie © 
H. Greenebaum, 504 W 


Maſchinenmädchen an Cloaks. 193 Semi— 
nahe Webiter Ave. mdini 


Nerlar 
nary Ave. 


langt: Mädchen, welche im Poian 
et haben. &. %. Pauım Go., 22 


iat: 


modimi 


zum Lernen an Meiten, bei 
4 Elf Grove Ape., air 
WianlwxX 


rlan nat: Mädchen 
Hand md Meichine. 
ment. 


Haddon Xbe., 


modtır 


Verlangt: Maſchi nenmädcher. 127 
Fle vor. 


SDausarbeit. 


deutſches Mädchen 
Kleine Wäſche. 


Verlangt: Tüchtiges für Küche 
und allgemeine Hausarbeit. 9. 42 
6. Supirior Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 0 Clybourn 
Ave. 


403 Fifth 


Verlanot: Fine Qufinehlund Köchi n. 


Ave. 


Werlangt: Gin älteres Mädchen, um einen Heinen 
usſtand von Zweien zu führen. 19 Surry Court 
Flat, nabe Fulle rton Abe. Nordſeite. 


er langt: Mädchen 
Pr ivatfemilie n md 
gewanderte. Guter 
h Ave. 


e Hau! arbeit in 
Kürzlich ein 
3121 Wiuts 


3djan, Im 
und Pi: 


für allgemein 
Seihärts rn 


Yohn. Mrs. 8. Sozfi 


für Kochen, MWajchen 


Sir. 


V erlangt: Mädchen 
gen. SO Meit >21. 


Verlangt: 


leichte Hausarbeit. 


Gutes 


Maädchen für Tiningroom und eine® für 
IS Re at Ave., Neitzurant. 


Jahre 


— 
Lohn. 


Imoı 

Der 
Kinder 
St damid Str 


Ve vlangt: 
19 Wisco 


für 


28 


18 bis 20 
Guter 


Place. 
Keine 


Mädchen, 
e Hausarbeit. 
Ging ang Beethoven 


lanat: 
und 


un 


Miäfche. 


mıdo 


für Hausarbeit. 


Flat 8. 


Mada chen 


=. 
nn ir. 


eit zu helfen. — 


Hausarb 


Halited Str. 


Verlangt: Mädchen, bei 
dohn. INS. 


Hausrrbeit. 
Voria 


Mädgen für allgemeine 


erlangt: } 
für Verſon. 36301 S. 


Lohn 


erlangt: Mädchen Für Dausarbeit. MIN. Halited 


für Navensmwood und 
7 Graceland Ave., Cuyler 
Ajan, Im, X 


2.8 


von 2. Sa 


adden 


Station. 


Verlangt: 
SH R 


Hausarbeitẽ mädchen, Familie 


Hausart 

arth Ave. 
Verlanat: Gutes Mädchen 

Lohn. 517 W. Fhicago Ave. 


347 
für Hausarbeit. Outer 
Nahzufragen im Store. 


Deutihes Mädchen für 
Str. 


770 Perry S 


acwöhnliche 


terlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. 


Diurborn Ave. 


Hausarbeit. 


: Mädchen allgemeine 


Maplewood 


für 
allgemeine Hausarb it. 
Genter Sir., en 


Mäd cher 
ſch 


angt: Nette deutſches 
fähr 18 Jahre alt, nit etwas "Grfabrumg. 
plain re. 


für 

t 3 
Kindermädden, e 
4753 Cham— 


R——— 
Ver! 


Verlangt: Deutiches Mädden für allgemein eH 
arbeit. 1630 Lincoln Ave. 


Verlan 
Köch 


kleiner Familie ein gutes Mädchon 
fürt Hausarbeit. Nachzufragen 2238 
2. Flat. imi 


at: In 
in und 
einen 
mdmi 


mi idchen jun Haushalt: n für 


Pace, Ede ©. Ganal Str, 


Mãdchen. 
421 R. Giart 


"er! anat: 
Mann 19 OR, 


Silfe eriter 
Mr 362 


Black 
‚Domomi Im 
Hausarbeit, 
bei &o= 


ey tönen 
Str. Phone 
An 


rlanau: Köchinnen, mä dchen für 
und eingeivanderte Mädchen, 
Miß A. Helms, 215 32. Sir. 
8ian, Imx 


hem Lohn. 


W. Fellers, das einzige 
niige Wermittlungs-Juftitut, 
Glact Etr. Eonntags cfien. 
Dänen prompt beforgt. 
unnee on Hand Tel 


größte deutſch⸗ amerıtas 
befindet fih 58u R. 
Gute Tläge und gut: 
Gute Kausbälterinnen 
"ertb 195. diese 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


— oder Privathaus. $4 die 


= ren Place. 


ucht Gine ältere Taıne möchte Haus halten für 
Herrn. Sicht mebr auf gutes Seim als 
Yobn. Nahrufragen 337 Elybourn Ave., 


einer Privatfamil 


Perſonleches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 
Ihnen Jeman Wir kollettiven 
vöhne, Be Miethe und 
jeder Art auf Senn. Rights im Voraus 
en— dureh) unſer irgend eint 
kollettirt werden.— be rechnen nr eine 

wniiiion md leben ı es von der lollektirte 
urch dieſes Verfahren wi * die allerg roͤdie 
tjamte it erzielt, da wir nichts Derdienen, bis 
Leltirt haben. Wir ziehen mehr ihlehte Shul- 
den ein als irgend eine Agentur Chieagos. Kein Gr: 
folg, leine Aare The Greene Yazncy, Zimmer 
3%, 50 Dearbern St. zel.: Ben tra! 8. 17 in, Im 

Grane’s Eeichte Abzahlungen.) 

Kredit für ale Herren: Kleider, Kundenfchneider: 
Urbeit, DTamenkleider und Pelzjaden, auf Beine 
wöchen tliche oder monatliche Abzaͤhlungen. 

BueiDd Grane& Go. 
167—159 Wabaih Ave, 4. Fioor, 


Geld? 
#oar 


Board-Bills, 


ẽlevatot. 
ser) AE® 


ic, Roten, Mietpe und Edulden ala Art 
folietiiit. Schlecptzahlende Mietder hinaus: 
Keine Gebühr, wenn nit er folgreich. 
A. Kraft, 15 Laſalle Str., Zimmer 1013. 
Central 582. 3d;* 
Junge Leute um daS Telegrapbiren zu 
telungen garantirt. Superintendent, x 
tr., Siutıner 32. Sjanlm&% 


Frntt, früher 133 Wels Sir, wohnt isst 
eis Str., 1. Flat, nabe Dipifion Str. 
183jan—2fb 


und Bantoffein jeder 
A. Zimmermann, 
18jan, 


dei: st. 
Albe ert 
ze lephone 

Rerlang gt: 


erlernen, 
La Salle 


= 
< 
s 


Echte deutiche Filzſichube 


148 Elybourn Tre 
Cöbne folletürt 
22 Na$a le Str 


gim mer dl. 
20no® 


für, arme Leute, 


Bene heim, au wenn Du 

vor Kummer. Hedwig. 

2ilig und 
XAmo® 


Welie bter Euaen M., 
feine Urbeit haft: ich iterbe 


‚Panlerott:Berfahren eine  Epesialität. 
ihre. Zimmer 41, R LaEalle Str. 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Vu. 8. Rummlier, — — 
Vatentanwalt. MeVicers Theatergebaude. 19j1°2 


EEE EEE EEE GE EEE 


Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das das Bert.) 


te me nad Gati- 


Zu berfaufen: Schubfhop, billie. 
Madiſen 


fornia. 793 S. Weſtern Ave., 


Str. 
< 


nah: 


e 


reiner Fd:Saloon mit gutem Sto 

ft North Ape., ee. wegen Abreije. Guftav Mayer, 

107 Filth Une, im Saloon. 

— —Elegant vollſtandig eing 
wegen Europareiſe. 2 W. 13 


Zu verkaufen: 


Zu vertaufen: 
richtetes Reſtaurant, 
Str. 

Zu perfaufen: Reitaurant, $75 Baar, 
fung. 194 Mells Str 

Zu verfaufen: 
Lage, für nur SO. Adr. G. 


cz 
= 
Reit Asdezah 
Grocery-Store,. großer Eid, gi 


779 Ubendpoft. ru 30 


„2b. tfa:gnd 


& 


Zu verfaifen: Der beite 
der Meitieite, wegen Ste 
Abendpoft 

Zu verfeufen: Billig, wegen Umzugs R 
des, im beiter Yage sich beiindliches Kofthaus und Zr: 
loon. Ave. 

Zu verlaufen: 
mit Weinrooms 
„eriter Klaĩſe 
Glasvertauf, 5 
guter Verkaufsgrund. 


X 


747 Elſton 
Kin altrenommirtes | 

in der beiten Gegen 
ehbarichaft, feiner Stod, 
Jahre Yeai:, veutiche 
Arthur, 197 


Artyur, 17 velton Str.. berfi: 
Art. Keine Kommifiton im Voraus. 


ft Geſch äfte 
Al: Ra 


then 
thacb 


‚Diner, Geihättsmalier, 50 
verkauft Geichäfte Art. Rü:fır 
follten persönlich v rechen. „Hintze's 
beite, ſchneüfte und reellſte Office ihrer 

jın.a 


= 
Te 


Su verfaufen: 
züglihe Yage: Fe 
Idaft; > Jahre Yeaje: billige 
fanır demiielben wicht vorfteben, 

Ar tbur, DT Fulton Str. 


altetablirtes 

er ſte ES 
Rente: Eigenth 
Krantheit 


Ein 
in eingerichtet: 


ſache. 
Zu verlaufen: Altreno 
Klaſſe Nachbarſchaft: gute 
Tan; großer Vorreth: 5 
Belegenbeit für Den richtigen 
grund. Arthur, (O7 Fulton 
gu ——— Gutz 
baus von 16 Zimmern, au 
Nahbarihaft. Nahzjufraaen: 
Go., 37 She Field Ave 


g er Srocert 

Lage; Einnahme 

Jahre Leaſe: 
J 


nuetrt 


Zu verfaufen: Billig, gutze 
alter Pag mit guter 
wm. Nebme aute Garage 
Gelegenheit für Nemanvden, 
till. Apr. ©, 415 Abendpoit. 


Zu vermiethen. 


(Ungeigen under t diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


3a bermiethen: Butcher mit 
wenig Geld. Tor 


Ey ; 


Zu vermiethen: Schönes Zim 
1534 3. TFlark 
Baſement. 
dimidoft 


Zimmer und Board. 
Ameioen unter biefer Rubrik, 2 Cents bas Bert.) 


Zu vermiethen: * zimmer. 236 E. Michigan Str., 


nahe 


— 


Zimmer: Dampihei— 
nette rejpeftable Dante. 


nic reundliches 
a. Bad. Priva — 
a Sarfieid Que; 3 


Floor 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeiarna unter dieſeꝛ Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
jucht , ihönes Zimmer bei 
Nordjerte vorgezogen. 


Dann 
ttjraı. 


Geſucht: 
tleiner Familie 
Adr. M. 321 Abendypoft. 


Sur, 


Ruhiger 
oder Wi 


— nn nen — 


Möbel, Hausgeräthe ıc. 
(An; eigen unter biefer Ruseil, 2 Gents das Bart.) 


ir legen zum Verkauf aus in unſeren Diden, 
3011- 13 15-17 State Straße ungefähr 55000 we 
in eijernen Bettitellen, Springs, Matragen, Zepsihen 
fen erc., welche au® verichtedenen Gründen retoı 
rt wurden. Tiefe Waaren „werden genau vie jte j 
— entweder gege aar oder ſehr leiüt. Ab 
sahlunge vn. Alle Waaren, —— nicht ſo. wie ang 
geben fein jollten, fünnen su irgend einer Zeit re: 
tournirt werden, ch dafür bezablt :ft oder micht. 
Wiferne Bertitslfen, wertb $t, $5 und $o....$ 1.50 
Hewundene Draht Springs, wertb ©...... 1.0 
Kochsfen, ſo billig wie 
Teppiche, ſo billig wi — * 
Ruhebetten 250 
A Stüde eofl aufgepoliterte Barlor & 
Moaren find außerordentlich 
Euch. ſofort herzukommen, 
n braudt. 
iibyurnitureGe, 
State Straße, nahe 30. Straße. 
werden nur ın den obengenannten 
20jank* 


Orchard 


Dieſe wir 
tathen 
in wurem Sein 
2.5 

. 17 

3011 bi3 2017 
Tieje Waaren 
Laden verfauft. 
verfaufen: 


Floor. 


und 


wenn Ihr etwas 


bitſig. 20 


Federbetten, 
vorne. 


Ay: 
„ON 


Sir. 3. 





Kaufs: und Berfaufs:-Angebote. 
(Anzeigen unter dieler Rusrit. 2 Gents das Wert.) 


Zu verfaufen: Mods 
ker Wagen doll. 3 


elfabrik 
W. Erie 


Hartholz 
Str. 


alten Preiſen 
8 Fifth Ave. 
Rank, Im 


h e. — im Co.. Diamanten-Händler, R. 408. 
Inter Ocean Blda. Baar oder Kredit. 3in,ImX 


— — — — — — — — ur 


Pferde, Wagen, — Bogel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rudrik. 2 Gents dus Wort! 


Zu verfaufen: 2 fchwere Pierd:, billie. Meine Of: 
ferte zurücgewieſen. 458 A Ave. 


8%, feufen Werd mit leichtem Wa agen, 
Arbeitspferde, billig. 796€ Inbourn ps. 


_—— — — — 


Zu vertan fen: Billie 
vögel, preizgefrönt. U. Krienig, 


zu nied " 


Safe Go,, 


Die beiten Gelt 
$25 euftwärt:. 


ränke von 
th 


dich 
ah 
zaba 


6 ſchwere 


Andreas berger ien— 
595 Well Str. 


dojamtianti 


Pianos, muſikaliſche Zuſtrumente⸗ 
(Anzeigen unter diejer Rabrit. 2 Gents bat Wort.) 


*8120 kauien Burl Walnut up: riabt Piano, 
Targaiıt. 195 N. Halft:v Str., 1. Flat. 


groe:r 
dimi 


Nur 
natlich. Aug 


Bros. 
2 Mellistr, 


Riens. $5 m: 


2sjaniw 


für feines Saines 
. Groß, 


Nähmaſchinen, Bicycles ꝛ⁊c. 
(Anzeigen unter dieler Rubrit. 2 Cenis das Wort.) 


Ihe könnt alle Atten 


Wbosefaie-Breifen bei Alam, 
| 
| 
I 


tanfen 
Str. 
$i! 


Nibmaidıner 
12 Adams 
Digb Arm 
Epre&t vor, ebe Yör kauft. 


ya 
Neun: 
Heu 
ifsd® 
— 


ſilberplattirte Singer *10. 
Wilſon 810. 


Rechtsanwälte. 
(Unseigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Walser ©. Kraft, deutfjis: Acvolat. „il: 
eingeleitet und versheidig: in allen Gerihien. Negyts> 
grigäjte jeder Ust zufriedenitellend vertreten. Vertad: 
Yur cerugeridrete;s Kolleht:: 
5-Departement. Anſprüche überall durchgeſet: 
jchnell tellettitt. Synele Abrechnungen. Bene 
134 Waldbington Sir., 814. 
Yol® 


ten in Banfrrottjasen, 
zun 
Lohne 
ompieblungen. 
1848 


Weſemann — MeClelland, Auen Be: 
algemeine Rechtsprarxis; 
jtragen, gerichliche Do— 
und auslamdijche 
(Metropolitan 
ıjan,tn 


gintiner 
M. 


Tel. 


Adolpb H. 
ſemann, deutſcher Advotat, 
Spez jalität: Grundeigent! 
Probatſachen, T 


8, 


ims 
ertamente 
Randolph Sir. 


tumente, t 
Erbſchaften. 163 


59 Dearborn Sıtr., 
tizirt nur in höheren Cerichten. 
eines erprobten, zuper.äifigen 
ſprechet vor 

2jan, miiırto, im 


Advokat, 


Dienite 


na Ibr Die 
dürft, fo 


anmalts bed 


deutſche Advokaten. 
:&de North Ave. und 
jan, ImX 


& Robin ji on, 
bis 9, Süpdoft 
Zimmer 9 


Hentod 
Abend-Office: 7 
Str., 


Yarrabee 
L Eſchenheimer, Deutfcher Advolat praftizirt in 
59 Dearborun Str. 
lian,ImX 


allen Geiger. Konjultation frei. 





yred PBlotte, Rehtsanwalt. 

Alle Rebtziahen prompi bejorgt.—S:ite SHE 
Unity Yuilding, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Digo»d Er. 0d;* 
— — — — — — — —— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubtil, 2 Gents das Wort.) 


Zufchneider, Schneider 
Stones Zuidneider = Schule, 
Ebicago. 


ragt nad in 
Salle Straße, 
Wianimx 


Aibland Ave., 


und andere. 
19 x 


Academdof Muſie, 568 R. 
2. Flat, nahe Milwaukee Ave. Erſter Klajſe Unter: 
riht in WBıano, Bioline, Mandoline, Zither und 
Guitarre. 50 Cents. Ale Sorten JInftrinnerte za 
baden. Wholeſale-Preiſe. Xin 1ix 

Schmidt's Tanzſchule, 601 Wells Straße —Klaſſen⸗ 
Unterricht Be, Mittwoch und Freitag Abend, Sonn⸗ 
tag und Donnerſtag Mittag. Kinder Samftag. Breis⸗ 
Walzer monatlich. 2jan, Im? 


Aerztliches. 
ſAnzeigen unter dieſet Rubrik. 2 Gents das Bort.) 
* Zahn rt, 
ar 15 Jahre ta 
Mäßig: Zreife. 
Sian. ImX 


2. €. Ireland, m. 2. €, 2. 2 
163 State Str. und W7 Divifion 
Chicago. Erfter Rlajfe Arbeit. 


— ——— 

Dr. Ehlers, 16 Bes Sır., Eprzial- Ant - 
Se jchlechts⸗, Haut⸗, Blat⸗ Rieren«, Leber: en) De» 
genkrankfheiten fchnell aeheilt. Roniultgtion und Une 


terjugung frei. Sprehfunden H--Y9, Sonntags 93 
Qenz* 


Gefhäftsgelegenheiten. | 
| 
| 


! %ı > 
|: t vom es, mit 


| 
| Ems nei 
F 
| 


Grundeigenthum und Sänufer. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Mori 


Barılännereien. 
Farmpverkauf. 
Figenthümers, 80 Ader, 4 
Geaude 4 Ader unter Plug ipottbillig. 8675; 
guter Bbittalt ‚und Deed. Auch etliche bebaute Far— 
min, z:cen Chicago jeden freies Eigenthum zu ver— 


tenihen. De FH firic, 1909 Maionie Temple 
an, Ir x 


Fru ihtzone Michi sans 10 Ader, 

Hau: und SHitvden. In 

ottbillig. $4M baar. a. Gray, 77 
l!!janim& 


S 
Wegen Krankheit des 





Sũdſeite. 
monatlich. 


wu : 
Imonmaticd. 
5:$immer Prefſſed Srick-Front Heus. 
Anzahlung nut 5100. Sdrecht vor 
55 Anstine Str. Rehmt Aſhland 
a 2. Str, 47. Str. Car ne 


Groß, 604 Maſonie 
Temple. 


eder 


Eigenthümer, 


Cüdweitjeite. 


oder zu vertaujchen: 
ude, 
gepflaftert. 
gegen Bauftellen. 
Zimnter L 


eines 2:ftödi: 
Yaflın Str. 

Belaftung 
Als 


6403 


— — 


Stein-Front 
is 00. 


Zu verkaufen: 
gebaude 4 nd Zwei 
Hum— 
t rotie Ki 

Nachzr 
ton Ave 


us 3 
7 Milwaukee Ar 
Eizenthümer. 


Uhr. 


und Lot unter günſtigen 
Geihärtsplas an der 

a Mil — 
Raher res beim Gi 
22jan,ImX 


ntkümer gut abeaute Cottage billig 
iche Ab zahlungen Ni btenaw 
Cal ta oder 


e an 
Georg: Str... made forn 
Ir Nachzufragen 

uerle, Kö N. Ro bey 


—* 


im 


Str. 


Framehaus 
Miethe B. 


Ein Cent. 
Ein Gent 
Gin Gent 
Gent, zu erfahren, tweich’ 
ein je gemüthliches Heim Ihr mit Eurem 
Miethsçeld bezahlen könnt Nach Empieng erie: 
Poſttkarte jchife ih Euch Pläne von 175 neuen Däus 
auf der Weit-, Nord- umd Sudſene und in 
rorten gelegen: Preis 5975 bis 5345003 zum Ver— 
auf monatliche Abzahlungen von 8bis 3253; 
ſeht Heine PBaaranzablung. 
Mona tliche 
— 


Es ke Het Euch nur einen 


58immer 
Zimmer 
Zimmer 


zZin 
En 
immer 
gimmer 


gi immer 
0. 109- Zimmer 
jofort. 
Schreibt fofort. 
Schreibt oder ipreht vor Sofort, 
Gro%, jechfter Floor, Maionie Temple 
State und Nandolph Str 


Han, irienmi® 


äufer zu verkaufen. zu vertauichen oder 

eh he Konmt für qute Refuitate zu uns. 

sic haben immer Käufer an Hand. Sonntag 

ii von 10-12 Uhr Vormittags. 

Richard A. Koch & Co., 

or? Yife Gebäude. Nordoſt-Ecke La Salle und 
Monroe Zimmer 314, Flur 8. 

2dez, X⸗ 


Ihr H 


New I 


+ 
Sir., 


WBeld ll weunch 26. 
(Ancın» anter biejer Rubeit, 9 Gents va Bart.) 


3 Peozent. 4 Prozent. 5 Bros nt. 
Gin Pr 
Reellität wunſch 
men von LU bis 
je verleihen auf 
JKövel, Pianos und gewöhnliche Hauss 
——— 
erechnung rür Die 
trug der Dapiere, 
| oder für jonft etwas, 
| Ihr Geld, wenn Ahr, falls She zu borgen 
wunſcht uns vorſprecht und die großen Vorzüge 
| umi ih Euch biete, wie Die niedrigenkaten 
| und Zeit Ihe wünjht zum Zurüdjabien. 
G.jchätte Duryaus vertraulich 
Anhänger von Trufts und gehöre nicht 
| zu der Yoan-Kombimation. 
| Herabgeichte Preife für Alle, die nit mir Gejcäite 
| 
I 
| 


watmann von gutem Ruf und anerfannt.e 
pt ein paar taufend Dollars in zum 
HW an ehrlide rejp.ttasl: Xeuie 


IReine »d Ausitels 


jvari 
be 
erjuht, 
fo lange 
Alle 
Ich bin fein 


maden. — Weine Raten find 3 Proz., 4 Proz. und 

» Broz. ın jedem gemwünjiyten Betrag. 

Pringt die mit und Xbr erhaltet jpezicle 
Ratcır. 


°C Wajbington Str., 


e Anzeige 


Zimmer % 
2jın, im 
4. h J ven ch. 

J]28 Ya Salle Straße, Zımmer 3. 

Geld juperleiben 
auf Möbel, Pianos, Picrde, Wagen u. j. m. 

Kleine Unteiben 

von $20 biS KWO uniere Epezialität. 
nehmen WKuch die Möbel nicht iveg. wenn 
die Anleihe machen, fondern lajfen Diejelben 
in Eurem Befir. 
auh Geld an Zolde im 
Stellungen, auf deren Notr 
das größte Deutfde G 
in der Stad 

ehrlichen Deutſche 
Ihr Geld babeı 
vent Wortheil frirden. bei 
Ihr anderwärts bingebt. 
zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 
AND. Frend, ldap. 18 
i 128 SaSalle Straße. Zimmer 3 


| Gel)! Geid! Geld: 
Chicago Nortguge Yoan Gompany, 
175 Dearborn Eir., Zimmer 215 un» 217. 
Ch;:icaro Morıgagr Soan Gompmauy, 
Hiizmer 12, Sapınarfes Theater Put!dına. 
löl W. Medifon Gır.. oritter Flur. 


Wir leiben Eud Geld in großen und kleinen Wes 
— euf Bianoe, Möbel. Pferde, Wagen oder ır= 
gend tpclhe gute Sicherheit zur Den billigiten Ber 
| bungungen. — Dariehen fönnen zu jeder Zeit gemac;d 
| erden beilzaplungen werden zu jeder Zeit an» 
| cenonmen, wodurd die Koften der Anleihe serringers 
| werden 
| Chicago Mortgage Loan Gompyany 
I 


Mir wir 


Wir gutbezahlten 


leihen 


Wir haben eſchäft 


kommt zu uns 


n wollt. 


Alle auten, 
wenn 
es zu ex 


ehe 


Ihr werdet mir 
borzuiprechen 


Tie jicherfte umd 


2 


175 Dearborn Eir., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


_ Beıd zu — — 

euf Mibcei u. Pianos, ohne zu cutſernen, in Sum⸗ 

| mei von $2U bis FO, zu den billigften Raten un» 
| leihtefter Bedingungen ın der Stadt. Wenn Gie 
von un3 horgen, lauien Sie Teine Gefahr, Daß Sie 

| Ihre Eaden veiiieren. Unier Geihäft ift verants 
wortlih und lang etablirt. Seite Nacdhiragen mers 
| ?en gemadt. Wlles privat. Bitte, inrecht vor, ebe 
Sie andersivo bingeben. Ulle Austunit mit Bers 
snügen ertbeiit. 
Daes einzige 

Udler Leib Go., 
—8 Str. ©. 6. 


dol T 


deutiche Geidäit in Chicago. 
70 Saale Str. 34, Ede Rans 
Vvoe ‘fer, "ar ager. x’ 


Syicago Gredi: Somponn 
92 LoSude Str., Zıminer 21. 


Geld geliehen auf irgend welde Gegenftände. Keine 
Veröfientiihung. Keine Verzögerang. Yange Zeit. 
Leichte Abzahlunger. Wiesrigfte Haten auf Wöbel, 
Bianof, Pferde und Wagen. Spredt bei un) Dar 
uud {part Geld. 

2 LaSalle Eir., Simmer 21. 1ju® 
Brand:Chfice. 534 Lincoln Nse.. Lafe Bew 
— — —— —— — —— — —— 

| —— 
Finanzienes⸗ 
Anzeigen unter diefer S- bill, 2 Eents das Wert.) 


&eid cone Rcmauijıoa. — zus teudendetg ver⸗ 
| teıygı Biipatsdtapısalien von d Bra). au oyne Roms 
mifion, Bormitiags: Helidenz, Ir R. Dopne Ana. 
Ede Gorneiia, nude Gbicago Une. Nahmitiagd: 
Eriice, Zimmer 341 Unisg Pidg.. 7W Dearbotu Etr. 
13ag2° 


Wir verleihen Geld auf Chicago Grundeigentbum, 
ohne Kommiſſion. 
Ridard A. Koch & Co., 
Zimmer 814, Flur &, 171 SaSalle, Ede Wonroe Gtr. 
_ Sonntags sjfen von io-12. _PE® 


Zeit auf — oder 
69. Schteibt Engliſch. 
Str. Kian Imf 


genthum un» 
S. 59 





A nleiben auf Eirze 
unbebantes Grundeigenthbum, 
d, 610, 84 Yasalle 


— 
E weetlan 


Vrivatgeld zu verleiben auf Grundei 
Apr.: 
Yan,imt 


zum Bauen, zu 4, 5 und 6 Prozent. 


Abendpoft. 


Geld zu _ Geld zu verleiben af monatliche Abzablungen zu 


auf Ebicagoer Grundeigentum. Oscar Rcbe, 
Nilwantee ui. 


BR 12jan, momija Im 


Ton KWO bis By auf Grund⸗ 
Adr. 3. Derman, 187 
mde 


= 
46 
= verleiben: 
eigemthbum. Apr. U. 2, per 
ritage Ave 


Zu verleihen: Beld auf Grumdeigentbum. von Bris 
patmann. Adr.: 12 Adendpokt. 


Grite garanti tie Gold Mor: gage: 
EI SAM., feine linfoiten. 
RNihard AH.Rch & En. 
171 La Salle Str.. Ede Mouroe Str.. 
Fimmer 814, Flur ® 1Nan® 


Wenn — ſpre⸗ »or: 
Simmer 41, 2 LaSale Str, Ung® 


im Petrögen von 





Warum wollt Ihr flüſſige Ofenſchwärze in 
leicht zerbrechlichen Glasſlaſchen laufen, wenn 


BLACKENE, 


Ihr 


die moderne flüſſige 


222 


Ofenſchwärze, 


in Blechbüchſen haben könnt und das dop⸗— 
pelte OQuantum und die beſte Quali— 


tät für 


denſclben Preis bekommt. Verſucht 


eine Büchſe und Ihr werdet feine andere ge: 


brauchen. 


vorräthig. 


DIEGERIPPE 


fängt immer mit einer 
Grfältung au...» - 


"/Arend's 
Malt Coush 


and 


Cold Cure.. 


jis; e8 ift nicht neu; 


lindert jofort mit der erften ti 
f i zuflucht von 3 von Chicagoet 


es iſt die Zuihucht von Tauſenden 
Familien: es 
einzig echte 8p 


in jedem Falle 


yfitum für Erkältungen. 

em7 garantırt. 

50 und 51.09 per slafche. 

Arznei-Schränfhen jeder Yamilie jollte eine 
jes Heilmittels enthalten. —Bei allen Apo- 

f 


seht 3 anderes. 

Arend’s Drugstore, 
NADI:ON ST- ASSE, 
Ecke FIFTH AVE. — 

E=! ROPTURE TOTR Bruchleidende 
TER 7 
Er AR: 
& D 
BE ee "Apparaten 
Bruhbärder, 0 verıdieden? = ure 
Nutterihäden, 
tur 
Reine 


* —— wer der 
= “ neueſten 
puitiv geheilt. 
len, Leibbinden für ſchwachen Zeib, 
fette Leute t pe, Gummtiitriimpfe 
Rrampiader, © künſtliche 


J 


50 Cents 


— er >. m. F 

VBeſonders en N u — En 

mein neu 03 7 As —* 

— weiches einge: WAf- 
ührt ift in de ut: PR 

f er a 


IR 2 
fait Armee. 3 t 


Das ficherfte, beauemite, —R 
dauer hafteſte, welches Tag 
und Nacht ohne Schmerz getragen wird 
ſichere Heilung erzielt. 
Fabrikant 60 Fifth Ave.. 


und N 


und eine 


nahe Randolph Str 
ders. Auch Sonntaas offen bis 12 Uht. — Damen 
werden von einer Dame bedient. 6 Privat-Zimmer 
sum Anpaffen. 


a 
EG 


Rheumatismus. 


I, Theetöffel von 


„AGAR” 


die berühmte Deutiche 
mebr uls 100 TYylaid tentmedizin 
oder 10 Yerjte. AGAR ift eine Blut: 
medizin, die die fhädlihen Subftanzen 
ausſcheidet und wirklich kurirt: Rheu— 
matismus, Gicht, Nierens und Blajens 
und Qeberleiden. 

Ale Anotheter verkaufen 


„ACAR’ 


50c, 1.00, 2.00 per FZlaidhe, 


“* 
— 


Medizin, hilft 


"Sian,4mi 


LER * 
REN IR, J. YOUNG, 
Deusider Spezial: Arjt 

für AUugen:, Ohren, Nafenz: und 
Salsleivden. Behandelt diefelben gründlich 
und fchnel bei mäßigen Preiien, fchmerzlos u. 
nah unübergrefflichen neuen Methoden. Der 
artnädigfte Yafenkatarch und Schiwer: 
Örigtett wurde Aurirt, mo anders Werzte 
erfolglos blieben. Künftlihe Augen. Briflen. 
Unterjuhung und Rath frei. 167 Dear: 
born &te., Zimmer 604, von 1—4 Nadın., 
Sonntag3: 10-12 Borm. — Klıit: 261 
Kincoli Ave., 8—11 Torn., 6-8 Abends. 


Perjonen, 
J BER 
geplagt von Schwermuth, Erröthen, Zittern, Herz⸗ 
klopfen und ſchlechten Träumen, erfahren aus dem 
„Jugendfreund“ wie einfach und billig Geſchlechts— 
krankheiten, Folgen der Jugendſünden, Krampf— 
aderbriuch (Baricocele), erfchdpfende Unsftüre und 
andere mart⸗ und beinverzehrende Leiden, ſchnell 
und dauernd geheilt werden können. — Ganz neues 
Heilverfahren. — Auch ein Kapitel über Verhütung 
zu großen Kinderſegens und deren ſchlimme Folgen 
enthälf dieſes lehrreiche Buch, deſſen neueſte Auf- 
iage nach Empfang von 25 Gentd Briefmarten 
verſiegelt verſandt wird von der 


PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., NewYork, N.Y. 


Schwache, nervöie 


— — — — 


Or. CARL 


STRUEH’S Naturheilanstalt, 


464 BELDEN VE. 
Scjammtes Mail 
zomme 


nahe Cleveland Vve., Chicago. 


uud Winter geöffnet. 


CH” TFrofpelte und brisfl, Auskunft duch den leitete | 


den Arit: Dr. LAKL STRUEH. 


11fd,mife* 
ET RETTET WET ERNT EI GERT 
Dr. EHRLICH 


—— 
aus Deutſchland, Spezial— 
Arzt für RBugen⸗-, Ohren-, 
Hafen: und »palslceıden. Heli Sa: 
tarrh und Taubheit nad nenelter unb 
ihmeralofer Wierbode Miünitiiche Augen, Brit» Mi 
ten amgepaft Unteriuchuna und BRaty frei. E 
Klınit! 263 Lincoln Ave, $--ıl Ym.,. 6-3 Di 
Abd8.; Sonntag 3-12 Im WeitieiteRlinit: 8 
Nor w.«Ede Miıttwanfee Ave. und Dipifion Str. © 
über Stationa! Etore, 1—4 Nadhın. llınalj 


Pe 


— 


Optiter. e. ADAMS STR. 


Genaue ilnterfuhung don Augen und Anvaflung 
won Gläsern flir ede Mängel der Echkraft. RKonfultieg 
wns bezualih Eurer Augen 


BORSCH & Co. ,103 Adams Sir, | 


acsenüber der VBoitsDffice, 


SUSAINGCECDEn 
Deutſcher Zannarzt, 
Livision Str. nahe Hochbat 
Habe von 83 aufm Zul 
e Platten, Gold» u. Silberfüu: 
Zufriedenheit garantirt. Son 
un 


259 W 


u mäßıgen Preisen. 


aqs offen. 
RY, 


N.WAT 
99 E. Randolpk Str. 


2 D Deutiber Optıfer 


Briten und Siugenglüfer eine Gpegialität. 
G@eoratü, Gameras u. Dbotograpb. Metcrial 


WonLu’s ng 


INSTITUTE, 
6% ADANMSSTR.. Ziamer 60, 
oegenüber der Fair, Derter Butlding. 

Dre Aerzte Bieier Anftalt find erfahrene dentiche Spa 
liften und betrasten ed alö cine Ehre, ihre leindenden 
itmenidpen fo jhneil als möglıh von ihren Beorechen 

gu deren. Gie heilen grünolıy unter Garantie, 
alle gebeimen Krankheiten der Männer, ifrauem 
leiden und Meuftruativnsflörungen ohne Dye 
ration, Sautfranfheit-n, Kolgen von Scibfb 
beficdung, verlorene Mannbarkeit 3e. Opera 
tionen don erfler Riaffe Operateuren, für radikale 
ilnng von Drüden, Rrebd, Tumoren, Baricorele 
Röben ranfheiten) x. KRoninitirt ung bevor Ybr Beis 
zathet. Wenn Br blagiren wir Paitenten ın unfer 
pital rauen werben bom Fraucen 
Behandlung, infl. Medisines 


nur Drei Dollars 


Sen Dionat. — Dei Died ang. — Stunden: 


Dr. RUEBERT WOLFER!Z, | 
vo | 


zialiſt für Brüche und Verwachſungen des Kör⸗ 


crheilverfahren, Diätkuren, Maſſage | 


EBIGAL. 


Guer Grocer hätt BLACKENE 


Libez,fr, mo,mi,89t 


Der Adelsmenfd 
| Ron Modert Wird. 


| (Fortſetzung.) 

Jener Mann ſtand einer Fälſchung 
gegenüber; hier handelt es ſich bloß um 
einen einladen MWechfel, den ich mit 
meinern eigenen Namen unterjchrieben. 

Mein Gatte — das Wort klingt mir 
mie ein Hohn — mürde alfo meinen 
Bruder haben verderben lYaflen. Er 
würde mich, menn ich wirklich jenen 
Fehltritt Noras begangen ‚nicht ver— 
zeihend an feine Hand reißen, fondern 
mitleid&los von fich floßen.  Unver: 
büllte, philifterbafte und beſchränkte 
Niedrigfeit der Gefinnung leuchtete mir 
cus jedem feiner Worte entgegen. 

Da? Wunderbare war audgeblieben. 
(in Geldmenfch, eine bürgerliche Re— 
cdenmafchine, der ich nur eine Ziffer bin 
im Kalkül, ftand vor mir. Ich brad 
in Thränen aus, die er wohl feinen 
Worten nach für Neue hielt. Denn ich 
Lörte Dunkel, wie er fagte: „Hoffentlich 
berenft Du ernfilih; und wirft mir nie 
nieder diefe Schande anthun.“ 

Dann mwanfte ich gebrochen ab. 

Die Komödie ijt aus; jebt heißt es 
nur einen Wbichlun finden. E3 gibt 

nur einen einzigen für mich. Geine 
ı Worte: „X wiirde mich ohne Befinnen 
bon Dir jcheiden Faffen“ meifen mid) 
darauf pin. 

Trennung bon diefem Dann, der 
mich nicht verflest, und den ich nicht 
beritehe. Und dabei habe ich nicht ein= 
mal gefälſcht! 

— 4 


* 

Morgen verreiſt mein Gatte, der es 
für mich bloß noch 
auf einige Tage. Dieſe Gelegenheit 
werde ich benutzen, um ihn für immer 
zu verlaſſen. Bis er zurückkommt, bin 
ich längſt daheim auf dem väterlichen 
Gute, auf dem lieben, alten Remsdorf, 
das ich nie hätte verlaſſen ſollen. Mein 
gutes Papachen wird anfangs ſehr böſe 
ſein, er wird fluchen und toben. 


Schließlich wird er aber achſelzuckend 
merkt, 
Thee kochen 


ſeiner Meta verzeihen, wie er es bisher 
ſtets gethan hat. 

Ich höre ihn ſagen: „Verrückt, ver— 
rückt! Läuft ihrem Manne davon, will 
ſich von ihm ſcheiden laſſen. Sie war 

ſtets überſpannt — aber was ſoll ich 
thun? Kann ich ſie zwingen? Wenn 
ſie glaubt, daß ſie ſo glücklicher lebt — 
meinetwegen!“ 
Mit dieſem „Meinetwegen“ hati es 
bisher immer geendet, und ſo wird es 
auch wieder kommen. Mein gutes Pa— 
pachen iſt gewiß ein Materialiſt — je— 
denfalls kein Idealiſt im gewöhnlichen 
Sinne des Wortes — aber er iſt im 
inneren Herzen doch ein Adelsmenſch, 
denn er liebt ſeine Kinder und würde 
Alles für ſie opfern. An ſich hat er 
wenigſtens immer zuletzt gedacht, das 
weiß ich. „Er“ dagegen — er iſt ein 
herz- und gemüthloſer Egoiſt, der nur 
an ſein Behagen und Wohlergehen, an 
ſeine bürgerliche „Reſpektabilität“ 
denkt, der Alles nur auf ſich bezieht, 
als die Sonne, um die ſich Alles drehen 
ſoll. 

Ob er ſagt: „Meine Fabrik“ oder 

„meine Frau'“, das iſt für ihn im Grun— 

de dasſelbe. Beides gehört ihm nach 
ſeiner Anſchauung in gleicher Weiſe an. 
Beide ſind ſie nur dazu da, ſein Wohl— 
behagen und Anſehen zu ethöhen, ihm 
nützlich und dienlich zu ſein. Ich habe 
genug davon — ich werfe dieſe Ketten 

bon mir. Nora geht — und dba fie 
teine Kinder zurückläßt, jo wird ſie ein 
ſtrenger Moraliſt nicht einmal tadeln 
können. Die innere Freiheit iſt doch 
das Höchſte für den Menſchen. — — — 

— — — Und dabei habe ich den 
Wechſel nicht einmal gefälſcht! 

x * * 
Remsdorf, 29. November. 

Vorhin bin ich angekommen, und 
Papa hat mich ganz ſonderbar ange— 
blickt. 

„Du—?! Wo kommſt Du denn her?“ 
rief er mir erſtaunt entgegen, als ich 
— es fing eben an, ſchummrig zu wer— 
den — mit dem Klützower Miethswa— 
gen in den Hof fuhr. „Du biſt doch nicht 
etwa —? Wo iſt Dein Mann?“ 

Auf ein paar Tage verreiſt, Papa⸗ 
ſchen ... und da wollte ich mein Väter— 
chen und das liebe Nemsdorf wiederſe— 
| ben,“ beruhigte ich ihn. 

Nur ungern griff ich zu einer Noth- 
lüge. Uber wa? blieb mir andres übrig? 
Sch konnte doc nicht aleih mit ber 

| Wabhrbeit herauf£platen. 
„So?! Na, eigentlich ganz über: 
fliiffig nach fo ein paar Monaten!“ 
Uber er wurde doch roth vor Yyreude 
— denn jebt wagte er e3 erft, fi zu 
| freuen — und z0q midh-fejt und innig 
| in feine Arme. Un feiner väterlichen 
| Bruft, hinter der ein fo warmes Herz 
ſchlägt, kam ich mir geborgen ver. 
| Das wird morgen nod einen fehme- 
ren Kampf fojten, mwenn ich ifm die 

ı Wahrbeit geftehe. Er wird mich nicht 
begreifen, fürdte id. Uber ich gehe 
nicht mehr zu meinem Manne zurüd, 
uf feinen Fall — mir grauft ordent- 
lid, Davor. 

Ich fige Bier in meinem alten Mäb- 
henftübdhen, das noch ganz fo geblie- 

| ben tft, mie e war. Ein wenig fahl und 
| unbemohnt fommt es mir freifich bor, 


vor dem Befebe ift, | 


| leumlampen fommen Einem die fahlen | 
| Dielen und fahlen Wände etwas — | 


| 
| 
| 
| 





„Abendpoit“, Chicago, Mitttwod), den 30. Zauuar 1901. 


Behandlung zu Haufe. 


und fo klein. In ber Erinnerung hatte 
ich ed mir wärmer und größer borge- 
ftelit. Unfere Landftuben darf man 
freilich nicht mit den Berliner Räumen 
bergleihen. So hübfche Möbel und 
Säcelchen habe ich hier natürlich aud) 
nicht, 

Ueberhaupt — in biefem Bud will 
id; ja ganz offen gegen mich jein — 
Remzdorf macht mich frieren. Freilich, 
wenn man im November fommt, wenn 
die Nebel und grauen Wolfen über Die 
fahlen Felder fireihen, und der Wind 
einem rauh um die Ohren pfeift! ... . 
Sn Berlin mit feinen ftrahlenden Yü- 
den und feiner warnen Winterbehag- 
lichkeit fieht e& jegt natürlich anders 
aus. 

Aber früher fam mir doch NRemsporf 
auch im Winter behaglich vor. 
der Schnee gleich einer weißen Dede 
im Garten und auf den Feldern lag, 
babe ich mich eingefponnen in meine 
Zräume und Bücher. 

Jetzt weiß ich, mas mir hier fehlt. 
Mein Gott, mie lächerlich tft Doch der 
Menfch, wie leicht gewöhnt er fi an 
Ueupßerlichkeiten! Mir fehlt ganz ein- 
fach das firahlende eleftrifche Licht in 
meiner Wohnung und die großen, wei: 
hen Teppiche und Felle. Bei ber jpär= 
lichen Beleuchtung der zwei alten Petro— 


nun ja, etwas ärmlid) bor. 

Dder war eö nur die lingewißheit 
und heimliche Angft, die mir dag Abend= 
effen fo wenig gemüthlich machte und 
diefen runden Tifch, den ich mieberzu: 


! fehen mich fo gefreut hatte? 


Papa blidte mich mit fo merfmwürbi- 
gen Uugen an und fragte alle Augen: 
blide nad) meinem Mann, und toie toir 
zufammen lebten. ch gab ausmei- 
chende Antworten. Und dann faate 
er immerzu: „Ich freue mich ja, daß Du 
gefommen bifl, Lütting — aber fonder: 
bar ijt’3 doch, fo mitten im Winter, 
ohne Unzeige. Und um Weihnachten 
wollt’ ich Euch befuchen.“ 

Sch weiß gar nicht, moher ich ben 
Muth fand zu eriwidern: „Das ift recht, 
Papaden — das thu’ nur!“ 

Und doch fcheine ich feinen Argwohn 
nicht eingefhläfert zu Baben, denn 
mehre Mal fragte er: „Wie lange millft 
Du denn hier bleiben?“ 

Worauf ih regelmäßig ermiderte: 
„O, ich weiß nodh nicht.“ 

E3 ift ja eigentlich thöricht, daß ich 
nicht den Muth fand, Ulles gleich offen 
zu befennen. Aber ich fand ihn nicht. 

Sch fürdte, ich werde heute Nacht 
fein Auge fließen. Draußen heult 
der Wind. Hub, mie grau und trüb 
e3 draußen ausfieht! Das Landleben 
bat doch aud; feine Scattenfeiten — 
menigftenz im Winter. 

Ss iſt falt in meinem Zimmer, und 
im Ehzimmer habe ich auch aefroren. 


| 
| 
Aus Verzweiflung und um warm zu | 
merben, habe ich immerzu Thee getruns j 


fen, troßdem er miferabel war. Merk: 


mürdig, das babe ich früher nicht bes | 


dab die Dörte nicht ordentlich 
fan (auch die fonftigen 
Tiſchgenüſſe waren nicht gerade luful- 
liſch). 

Meine Lampe brennt trüb und gelb 
— ich will zu Bett gehen. Merk— 
würdig, das Bett, in dem ich die letzten 
zwölf Jahre meines Lebens geſchlafen, 
kommt mir jetzt hart und klein vor. 
Mein Gott, das iſt ja Alles lächerlich 
.. .ich bin doch keine Sybaritin ge— 
worden, wenn auch vielleicht verwöhn— 
ter als früher. 

Wenn das Alles erſt vorbei iſt, was 
mir noch bevorſteht, wenn ich erſt hier 
wieder eingewöhnt bin, wird mir wohl 
ſein. Welch eine Wonne, wenn man 
frei iſt vbon den Sklavenketten einer Ehe 
mit einem rohen, ungeliebten Manne! 
Denn dieſe Liebe iſt zerronnen, ver— 


weht. 


Ich gehe zu Bett. 

* * * 
Berlin, 2. Dez. 

Da bin ich wieder daheim. „Das ' 
beim“, das ift jebt Verlin, das Haus 
meines Gatten — ein anderes habe ich 
ja nicht mehr, feit fih mir das Vater: 
baus verfchloffen hat. Welde grau- 
famen Erfahrungen und Enttäufhun: 
gen in biefen zwei legten Tagen! a, 
mein Vater verweigert mir Obdadh und 
Heimath. Mit den graufamiten, böh: 
nifchtten Worten hat er mir feine Thür 
gemiefen. DO, in welch fürdterlichen 
Zorn er gerieif — er, der mir früher 
fo ein fanfter, quier, nachgiebiger Vater 
war! Bis zu einer folchen Rohbeit 
berfiieg er fi, daß er mir fcreiend 
drohte, mich mit den Yunden vom Hofe 
zu beten, menn ich nicht augenblidlich 
zu meinem Manne zurüdtehrte. 

Mag aud) der Zorn aus ihm gefpro- 
chen haben — o, mwelch ein fochender, 
beifer Zorn! .... Daß er es jagen 
fonnte, feiner einzigen Tochter jagen, 
ift fehr traurig. Wieder um eine I» 
luſion ärmer! Uuc mein Vater ift 
nur fo lange gütig, fo lange e3 fich mit 
feinen Sntereffen verträgt. 

Mein Mann Sei der Dbeite, friebs 
fertiafte, zärtlichfte Gatte, den ich mir 
mwünfchen fünne — ich jei eine „übers | 
fpannte Gans“, und er mundere fich, 
daß meinem Mann der Geduldzfaden 
nicht Schon früher geriffen fi. Wenn 
ich mit feinen eigenen Arbeitern binter 
feinem Rüden „Eonfpirirt“ hätte, mie 
mit denen der Fabrik von Ernft, dann 
hätte er mich „braun und blau“ gefchla= 
gen. So habe ich meinen Vater früher 
niemals fprechen hören. 

Das bat ihm Ernft alfo doch gefchrie> 
ben; die beiden Männer ftanden alfo 
in beimlicher Korrefpondenz. 

Uber das fei doch der Höhepunft von 
„Verrüdtheit“, fuhr mein Vater fort, 
daß ich jeßt meinem Diann aus einem 
fo „nichtigen” Grunde dapvonliefe, meil 
in irgend einem verrücdten Theaterftüde 
bon irgend einem berrüdten Dichier, | 
die er Beide gottlob nicht fenne, ein | 
noch verrücteres rauenzimmer ihrem 
Manne durchging. Ych hatte unglüd- 


CASTORIA Fü Sugingeumd Unter, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gaxauft- Habt 


Menn | 


Yicheriveife Nora zum Vergleich herans 
gezogen. 

Rohde hätte ganz Recht, wenn er fih 
bitter darüber beflagie, daß ich hinter 
feinem Rüden Wechſel machte. Es ſei 
ja ein ſehr ſchönes Motiv, daß ich Al— 
bert hätte helfen wollen, der übrigens 
| ein Taugenichts fei. Ich vermöchte aber 
I nicht, die Dinge in ihrer Realität zu 
| fehen. s a a 
| Mein Mann mürbe, wenn ich mich 
ihm offen anvertraut, mahrjcheinlich 
pie Schuldigededt haben — um fo eher, 
| da fie ja Wbert binnen Kurzem, nad) 
| feiner Heirath, werde begleichen fünnen. 
i Sch lachte höhnifh auf. 
|" „Wenn Albert alfo feine reihe Braut 
| Hätte, würde man ihn zu Grunde gehen 
laſſen?“ 

Da wurde der Vater noch böſer, als 
vorher; mir ſei nicht zu rathen und nicht 
zu helfen, ich ſei und bleibe verrückt. 
Ernſft hätte ihm ſelbſt Hypothekengelder 
vorgeſtreckt. 

„Das iſt doch ein Geſchäft wie ein 
anderes,.“ warf ich ein. 

Nein, ein ſehr ſchlechtes für ihn; er 
kann ſein Geld in ſeiner Fabrik viel 
beſſer verzinſen. Oder verlangſt Du, 
daß ſich Dein Mann zu Grunde richtet 
für ſeine Verwandten?“ 

Wir ſtritten noch eine Weile. Aber 
was half es mir? Papa wurde immer 
böſer, befahl mir, augenblicklich meinen 
| Koffer zu paden und wieder abzureiſen. 
ı &3 fei ein Gfüd, daß mein Gatte nicht 
| zu Haufe fei und von meinem thörich- 
‚ten Schritte aljfo nicht& erfahren würde, 

wenn ich ſogleich zurückkehrte. Schließ— 
lich mußte ich ihm die Hand darauf ge— 
ben, ſofort heimzufahren. Ich gab ſie 
ihm mit dem Hintergedanken, meinen 
Vorſatz ſpäter doch auszuführen. 
Nun bin ich hier — und welches be— 
hagliche Heim ich beſitze, welcher Kom— 
fort mich umgibt, habe ich erſt jetzt ein— 
ſehen gelernt. Mit wahrem Behagen 
ging ich durch meine traulichen Zimmer. 
| Nein, im Herbit und Winter ift Remz- 
| borf wahrhaftig nicht Ichön. Und mein 
ı Vater — ich habe nun auf den Grund 
feiner Seele geblidt. 

Über dennoch, auch Hier ift meines 

' Bleiben: nicht. ch werde all dies 
äußere Glüd verlaffen, um ein inneres 
ı dafür zu gewinnen. ort, fort, ehe e3 
zu Spät ift! 
(Fortfeßung folgt.) 
Neue Habinetd:-Beamte. 


Sekt da Die Präfidentenwahl entichieven worden, 
it die michtigfte Frage die Auswahl von anten, Ders 
trauensivirdigen Männern für das Kabinet, da mebs 
tere der geaenwärtigen Mitalieder am Schluß 
Termins aurüdtreten werben, und wir Alle hoifen, 
daß fig; Die vorgenommenen Aenderungen ala fegens: 
reih für die beiten Anterefien Des Landes ermw.iien 
werden. Am privaten Leben nehmen die Leut: ebeiz 
tulls3 viele PViränderungen vor. Zum Peiipiel bins 
fichtlich ihrer Gefundbeit. Wenn ihre M.om fin 
wird, ihre Nerven abgeibannt jind und Dpsvepfie, 
Verdauungsſtörung, Gallevergiſtung, Nevoſi ät und 


ihres 


dizin und jene Medizin, ohne Hilfe zu finden. Was 
ihnen noththut, iſt Hoftetter's Magenbitters, das ein— 
zige ſichere Heilmittel für dieſe Leiden, und nach— 
dem ſie es gewiſſenhaft probirt, werden ſie leicht 


ſie ſuchten, und die einzige, auf welde fie fih in 
! den jhwerften Fällen verlajfen können, Yals Ihe zu 
| diefen Veidenden gehört und gefund werden mot, 
verſucht es ſofort. 

— — —7— —— —— — 


Ein trauriges Ende. 


Aus Brigbane, Aufiralien, wird ber 
„Köln. Ztg." von einem gelegentlichen 
Mitarbeiter gefchrieben: Wor längerer 
Zeit, im Wtonat Juni vd. %. war's, 
feritt ich die Zeihharatftraße hinunter; 
ein plögli ausbrechendes Gemitter 
gab mir nicht unmilltommene Gelegen- 
beit, in Hornungs gemüthlicher Deut- 


ı jcher Weinstube Unterfchlupf zu fuchen. 
| „Auch find Zimmer für fremde 


Uns 
tömmlinge zu vermiethen” flieht iiber 
der Thür, und ein folcher fchien ver 
Gaft zu fein, der furz nad mir einirat 
und fich in bie duntelfie Ede fette. Das 
bielt mich aber nicht ab, ihm näber zu 


; rüden, umfomehr als ih vom Wirth 


erfahren, daß es ein Landamann jei, 
das männlichichöne, blafje®eficht flögte 
mir lebhaftes Sntereffe ein. Und ein 
autes Wort fand au hier eine qute 
Statt. Offenbar mar e3 ibm eine Wohl: 
that, fein Herz einmal ausfhütten zu 
tönnen. €3 war bie alte Gejchichte von 
Schuld, Kampf und Notb, von bitterem 
Elend und verzehrender Reue. Er war 
Difizier gemweien. Leichter Sinn und 
gute Freunde hatten ihn auf jene fchiefe 
Ebene geführt, auf der es kein Halten 
mehr gab. Als der greife Vater, ein 
mtitlerer Beamter, nicht mehr 
tonnte, wurde des Königs Rod auöge- 
zogen, dies und bad begonnen und end» 
lich, ald lettes Mittel, die Reife ala 
Zwiſchendecksfahrgaſt in's unbekannte 
Land angetreten, ſo weit fort, wie mög— 
lich, nach Auſtralien. Wer hierher 
fommt chne Mittel, ift oft ſchlimmer 
daran, cl3 daheim. Uber man nahm 
fid) feiner an, er fand Unterflügung, 
und mit geringer Anzahlung erwarb er 
in den Darling Domwn3 eine Eleine 
Farm. Cr arbeiteie unermüdlich, 
aennte fi nur den nothwendigſten 
Schlaf. Nur dv ormwärtd, erwerben, qut 
machen, wa3 er gefehlt, den alten El- 
tern zeiaen, daß er richt der verlorene 
Sobn fei. Und anfangs gelang e3 
auch; Weizen und Mais gebiehen, hoff: 
nungsfrob fah er in die Zukunft. Da 
fam da3 große Wafler. Das fonft 
keere Bett des Creef3 fchwoll an, ver- 
zmeifelt fämpfte er gegen da3 mwiithende 
Element, aber e3 fpottete alfer Mühe, e3 
überfluthete die Felder, drang in feine 
Hütte, und herbeieilende Nachbarn ent- 
riffen den halb Wahnfinninen mit Ge- 
malt dem figern Tode. Alles war ver: 
Ioren, nur as nadte Zeben gerettet. 
Mitleidiae Seelen brachten ihn hierher 


' und fuggten ihm mieber auf die Füße zu 


ftellen. Da ntjchloß er fi, noch einen 
lebten VBerfuch zu macen. Am Cole: 


| mansFFluffe, im Norden Dueenslandz, 


hatten Dioger Gold gefunden. Biel- 
letcht gelang e3 ihm, mit einem Schlage 
reich zu werden. Chen jeßt hatte er 
feine Ausrüftung, dürftig genug, voll- 
endet, und am näcdfter Tage wollte er 
bie Reife antreten. Mein tvarmes In— 
tereffe that ikm offenbar wohl, mit ei- 
nem herzlichen „Slüd auf!“ trennte ich 
mich von ihm. Lange Monate vergin: 

m Le 

von 


Sciaflciigkeit darauf folgen, probiren jie diefe Mes ; 


überzeugt werden, daß dies die Medizin iſt, welche 


helfen | 


Anden ich diefeß fchreibe, mill ich berfuchen, meinen jyall zu erklären, 


Antioch, Miſſ. den 3. Mai, 1900. 
und um Ahnen gleichzeitig für die 


große Wohlthat zu danten, die ich durch den Gebrauch Ihres Kardut = Weines empfangen habe. Jh bin 29 Jahre 
alt; bin 12 Jahre verheirathet, und habe 6 Kinder. Legten Juni wurde id don Etwas, wie Erftidungs = Anz 
fälle, angegriffen, Mein fyleifh war wie abgeitorben. Ich hatte Herzklopfen, und e3 war mir, als wären meine 
Lungen voll Nadeln, Mein Athem war furz, und hatte ich ein brennendes Gefühl, gerade unter meiner linken 


Bruft. Ach konnte mich gar nicht ftill verhalten. Ach hatte 6 Werzte, aber feiner davon half mir. 
bon fagte, dak meine Gebärmutter rüdwärts gebogen fei. 


Der Iehte da= 
Er jegte fie zurecht, und dann fiel fie. Ich hatte, was 


man „Gebärmutterfalf« nennt. Der Arzt gab mir ein Bruhband und einen Pfropfen. Ich Hatte feinen. Uppes 
tit, und war fo fchradh, daf ich faum durdh’s Zimmer laufen konnte. Ich habe 6 Flaſchen Kardui = Wein einge: 
nommen, und er hat mir gehoffen. Mein Monatzfluß hatte aufgehört, und Karbui = Wein hat dies geordnet, ſo⸗ 
daß er num regelmäßig erfcheint. Ic befinde mich nun befier, al3 jeit I Monaten. Id fan all’ meine Hausars 


beit verrichten, und befuche meine Nachbarn zu Tuß. 


WINE»CARDUI 


Daß Karbui » Wein Frau Morgan kurirt hat, ift ein Beweis der MWürdigfeit feines Nufes | 
Bon 6 Uerzten umgeben, erdutdete fie beitändig entjegliche Qualen, aber Rardui =» Wein er: 


Grau Sizgzgie Morgen. 


al3 die „beite 


zeigte fi) gerade al3 die Medizin, deren fie bedurfte. Es giebt Taufende von Frauen heutzutage, die des Kardui⸗ 
Weines bedürfen, und die gerade ſo leicht, als Frau Morgan, von all' ihren Leiden erlöft werden fünnten, Wii: 
fen Sie, daß Sie in der nächjften Apotheke eine Flafche Karpui:Wein für $1.00 Taufen fünnen, und daß Sie, durd) 
Behandlung zu Haufe, Erlöfung von all’ jenen fchredlihen und ihmerzhaften Krankheiten, die dem weiblichen Ge: 
ichlechte eigen find, finden können ? it die nicht den mwiderwärtigen Unterfuhungen, die beim „Doktern“ mit 
Lotal = Aerzten unvermeidlich find, vorzuziehen ? Verſuchen Sie wenigftend den Kardui = Wein, Wir glauben, 


daß er Sie zu Haufe furieren wird. 
Wegen Rath, in fällen, die befonderer Unmeifungen betürfen, Schreibe man, mit Angabe ber Symptome, an 


„The La- 


dies’ Advisory Department‘ ‘, The Chattanooga Medicine Co., Chattanooga, Tenn. 


Brauen = Medizin”, 
| 
| 
| 
| 
| 


Mean 


gen. Dft genug jhmweiften meine Ge- 
anten hinaus in den fernen Bufch, 
durch den mein jungerFreund ſich müh— 
ſam ſeinen Weg ſuchen mußte. Grau— 
ſige Nachrichten kamen von den Ver— 
heerungen, welche Hitze und Regenman— 
gel in den nördlichen Bezirken zurFolge 
hatten, aber der junge Goldſucher war 
vollſtändig verſchollen, es war, als habe 
ihn die Erde verſchlungen. Da ging ich, 
trüber Ahnungen voll, zum hieſigen 
Polizeichef und veranlaßte ihn, Nach— 
forſchungen anzuſtellen; ſie blieben 
fruchtlos, und man vermuthete, er habe 
ſich nach einer andern Gegend gewandt. 
Da fiel mir folgender Zeitungsbericht 
in die Hand: „Kürzlich fand eine Par— 
tie Goldſucher am Colemanfluſſe 
Ueberreſte eines menſchlichen Körpers, 
| einen Sattel und ein Gewehr mit Na= 
| menägeichen. Aus dem Fundort und 
ı dem Zuftand jener Refte Ichließt man, 
| daß der Unglüdliche von Eingeborenen 
umgebrabt und aufgefreffen 
wurde. Nur bie hier und da zerfireuten 
größeren Anocdhen waren noch porhan= 
ben. Weitere Anzeichen deuieten Darauf 
bin, vaß das Pferd des Ermordeten 
längere Zeit an einen Baum angebun= 
den war und dann mwahrfcheinlich von 
den Gingeborenen meggefüihrt wurde. 
Allem Anfchein nad; hatte der Goldſu— 
' der an dem Drte fein Lager aufge: 
: fhlagen und eine Anzahl Schwarzer in 
; Dienft genommen, eine Menge gefchäl- 
ter Stämme ringsum deutete darauf 
bin. Wabrfceinlich hatten die hinter- 
liſtigen Blacks den Weißen durch ſchein— 
heilige Freundlichkeit in Sicherheit ge— 
wiegt, ihn dann plötzlich überfallen 
und ermordet.“ Das war das traurige 
Ende unermüdlichen Hoffens und Rin— 
gens. 


Die „Weſer-Ztg.“ ſchreibt: Mit 
Staunen und Widerwillen ſehen wir, 
daß eine Modenarrheit dazu üvergehen 


will, einer ehrenwerthen Menſchentiaſ-⸗ 
im 


Falſche Eyrbegriffe. 
| 


ſe die Pſeudo-Pflicht aufzulegen, 
Augenblick höchſter Pflichterfüllung 
| Seipftmord zu begehen. Der Kap.tän 
| eines verloren gehenden Schiffes fol 
ı jeßt durch einen neuen Ehrentoder ge= 

zwungen werben, mit ihm au Grunde 

zu geben. E3 mird ein gemilfer 
| Schimpf in Ausficht geftellt, wenn ein 
| Kapitän in folhem Augenblid die ihm 
| gebotene Möglichkeit der Rettung nicht 

ausjchlägt und nıcht vorzieht, jelbft ven 
| Zod zu juchen. Denn die Verjagung 
| der Ehre ift Doch ein Schimpf. Der In 
| tergang des Kapitäns SKretichmann 
| vom Gneifenau veranlaßt die Doktrin, 
| daß ein folches Ende jich für den Füh- 

rer eines jcheiternden Schiffe gebühre. 
| E3 ıft bejhämend, daß es nothmendig 
' it, gegen das Auffommen eines folchen 
| barbarifchen Zmanges@infprache zu er: 
heben. Gemiß, ein Schiffätapitän, dem 
das Leben vieler anvertraut ift, fol in 
einerKatsftrophe alles daran fegen, um 
jeine Sch.ffägenofjen zu reiten. Hier 
foll er jein eigenes Dafein nicht achten. 
Handelt er anders, Jucht er Rettung für 
| fich felbit, während er andern noch hel= 

fen könnte, fo verdient er nicht mehr 

den Namen eines Ehrenmanne2. Hat er 
| biefe Pflicht aber redlich erfüllt, fo ge- 
! bübrt ihm, mit allen Ehren unter und 

zu meilen und Jich eines langen Lebens 

zu erfreuen. Sollte ein pomadifirtes 

Süngelchen aud) nur die Nafe iiber ihn 

tümpfen, fo verdient e3 und findet e3 
| allgemeine Verachtung. Zu allen Zeiten 
| ift der Tod für’ Vaterland gepriefen 
| worden, und mir preifen ihn mit. Aber 
noch niemals iſt es ein Schimpf geme- 
; fen für’& Vaterland zu leben und nad 
ı gethaner Pflicht weiter jeine Schuldia- 


ı feit zu thun. Wir mwiffen mohl, daß, 


große Paſſagierdampfergeſellſchaften 
es ſich zum Grundſatz machen und ih— 
ren Offizieren auchſenntniß daven ge⸗ 
ben, daß ein Kapitän, der ein Schiff 
verloren hat, niemals wieder eins be— 
kommt. Das ſteht auf einem ganz ande— 
ren Blotte. Die Geſellſchaften ſind in 
ihrem Betriebe ſtark von den Vorur— 
theilen des Publikums abbängig. Sie 
wollen nicht, daß von dem Führer eines 
Paſſagierſchiffes geſagt werden könne: 
Das iſt der Mann, der das und das 
Schaff verloren hat. Darum geben ſie 


wieder wie dem Schuldigen. Aber nie 
beriooen fie einem Kapitän, der troß 
erfüllter Pflicht fein Schiff verloren, 
fich aber gerettet hat, die ihm gebüh- 
rende Ehre. Bon Unftelungen am 
Lande fliehen fie ftet3 nur den&chul: 
bigen, den Fahrläfligen aus. 


Nenet Uebel in den Beondiafröhren büdet dieSant 

Keomil, Leidens: jepoh ift eine erfolgreihe Bes 

— — — * Be mbgtie it - Kuss 
Dectorent. 


— — — —— ———— 


Sie wollen alſo Niemand angeſchoſſen 
haben! Weshalb wurde denn ein Arzt 
dem Unſchuldigen ſo wenig ein Schiff aufs Jagdterrain hinausgeholt?“ — 
Sonntagsjäger: 
eben ein Thierarzt.“ 


ich meine Strafe verbüßt habe, werde 
ih Sie einmal bejuchen, Herr Doktor.“ 
— DVertheidiger: „Meinetwegen; aber 
fommen Sie als Privatmann, nicht ge: 
ſchäfilich. 

a Die Ehe ift bie Hochichule der Ge: | 
dulb, ö 


Dispensary 
16 E. MADISON STR., 


CHITACO, ILL. 
Konfnltiren Siedie alten 


si Der medizinische Borfte: 

Aerzte. her — mit a 

Ehren von deutichen und amerifantijchen 

Univerfitäten, hat langjährige Erfab⸗ 

rung, iſt Autor, Vorträger und Spezia— 

liſt in der Pehandlung und Beilung geheimer, nervöfer und chroniſcher 

Krautheiten. Taniende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
gereitei, deren Mannbarfeit tvicder hergeftellt und zu glüdlichen Tätern gemacht. 


I . » 9 jt nervöſe Schwächen, Mißbrauch des 
—AA ——— 
verwirrte Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, 
früngeitiger Berfallu. Krampfaderbruch. Alles ſind Folgen von Jugendſfünden 
und Uebergriffen. Sie mögen im erſten Sta dium ſein, bedenken Sie jedoch, daß Sie 
ſchnell dem legten entgegengehen. Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz 
obhalten, Ihre ſchredlichen Leiden zu baeitigen. Mancher ſchmude Jüngling vernachläſ⸗ 
ſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 

| i wie Blutvergiftung in allen Stadien — er® 
Auſteckende Krankheiten, ſten, zweiten nud dritten; geſchwür— 
artige Affekte der Fehle, Naſe, KCnochen und Ausgehen der Saare, ſowohl 
wie Strit uren, Cyſtitis und Orchitis werden ſhnell ſorgfältig und dauerud 
geheilt. Wir haben unjere Bchandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie 
nicht allein jofortige Linderung, jondern auch permanente Heilung fidhert. 

Bedenken Sie, wir geben eine abfolute Garantie jede geheime Krankheit zu furiren, 
die zur Behandlung angenommen wird. Menn Sie außerhalb Chicago’s wohnen, fn 
ihreiben Sie um einen fsragebogen. Sie können dann per Boit hergeitellt werden, wenn 
eine genaue Beihhreibung des jyalles gegeben wird. Tie Arzueten iperden in einem eins 
fachen Kiftchen fo verpadt und Ihnen zugefandt, daß fie feine Neugierde eriveden. 

= — — — — —— ———— ET ——— 

* . v ® 
y 
| Medizin frei Bi3 geheilt. 
Wir laden überhaupt jolche mit chron:schen lebeln behaftete Leidende, die nirgend® 


Heilung finden konnten, nach unferer Anftalt ein, um unfere neue Methode fi) angedeis 
hen zu lajfen, Die al& unfchibar gilt. R 


Oflice-stunden von 10 Uhr Norgans bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 


I 


$ — [ ” = D D 
Dilfe für Leidende. 
Ein aufrihtiged Anerbieten. Irgend ein Leidender, meldher ung dies Wlatt borlegt, if gu eis 
monatlider unbedingt freier Behandlung berechtigt, einichlichlih eleftriiher Behandlung, wenn dies 
für nötbig gebalten wird. Meine Dispenjary tit die beitausgeftattete in der Stadt. rt meiner Dit: 
denjary werden Sie mit einer umnentgeitlichen Unmterfichung empfangen, und ich gebe Ihnen meine 
aufrichtige Meinung liber Ihren Fall, Wenn Sie jhon Andere verfucht haben wid bdiejeiben Sie nicht 
heilen können, fo jprechen Sie bei mir dor, ich habe Ianiende geheilt, mo Andere e2 nit zu thun 
im Stande waren. 
Bo: 6 bid 10 Tage. - Jh garantire, den fhlimmften Fal von afutem Leiden 
au heilen. 
Bon 5 bis 5 elettriihe Behandlungen heilen irgend einen Fall von Striftur. 
In 10 bi8 20 Tagen garantire id, irgend einen fall von Krampfjaderbruh zu heilen. 
In 30 bis BO Tazen heile ih irgend einen Fall von WBlutvergiftung, wie fhlimm oder alt 
der Fall aud fein mag. Haben Sie fupferfarbige yieden, alte Geihiwire, Schmerzen, Finnen, Malt: 
meb, Mundgeſchwüre, Ausfallen des Haares eic. Wenn dies der fall ift, fo fprechen Sie het mir 
vor und lajien ji Rath über Thren Zuftand geben. 
SZchũtzen Sie ſich vor den verderblihen Folgen von Yugendjünden. Sehen Sie fi nah ärgtlicher 
Hilfe um, ebe Ahr Leben durch dieje fchreflihe Gemohnpeit ruiniert wird. Taufende geheilt, kann 
audh Sie heilen. 

Nervenikmwäche, Nieren: und Qlefenleiden, unnaotürliche Verlufte, werlorene Mannestraft inerden 
don mir im jehr kurzer Zeit gebeilt. . 

Wenn Sie nicht fommen können, ihiden Sie Briefmarken ein für Fragebogen. 


Dr. Jno P. Bennet, 


46 u. 48 E. Bau Burn Etr., Chcago, ZU. Dritt:s Stodwerl, 


Meden Hieael & Cooper. 


Ton 9 Ihr Vormittıgs bis 8 Uhr Abends. Sonntags nur bon 9 ße 
Vormittags bis 12 Uhr Dlittagd. jan!2, fami* 


in Diefer Zeit 


Offic»-Stunden : 


il Du neroös-Ichund, überarkeile, 


mißmuthin,leicht erregbar, ihredhaft, 


oder leide Du an den Folgen von Aummer und Hram oder an HShlaflofigkeit, 
Malaria, Grdä ötnisfhwäde, Schwindel, Martigkeit, Meiken, AHopfwei, &e- 
Iälehts(hwäde, Herzklopfen, Blutarmutf oder $: Berbefe Awerden, foBeile Di mit 


Pufhet’s Nerven- Mittel und Tonic. Kirn im, 
Magen ⸗ Tropfen. e Ion alle Paaenz. Berdanunnd: und Anterleibäs 


2 eidean. Preis 25 Cents. — Hüuslein mit Austunn frei, 
Diefe Mittel werden nur in der Difice verfauft oder für 25 G:nts per Pot gejanbt. 


..Dt. Bufdjech’s Office... DER 


für aTe Krankheiten per Brief oder in ber Cifice 


” 
Syrrditurnen don 8 Uhr Margens bis 
l [e1 m 6 \ihe Ubendd. Dienitagd aud Abends 
von 6 bis 9 Uh —— — 
innen TEHW BER 
zwiihen S-Ifteb und Glarf tr. 


1619 Diversey, Chicago, Il. uam at er. 


ober Rrrt) Wenern € eo :edhıs Div ri:g, oder Ölarf oder Welld Str. Yimirs Gabie bis 


ar nsarßarn.- aü Mingebi erın'nmirdne ereiehrm kine Rezahbluna oef 2 ri. 


— %n der Berlegenheit. — „So, | — Holder Wahn. — Kommerziens 
; rath (im Konzert zur Gattin): „Was 
| applaudirfte denn jo viel, Sarahleben?" 
— ‚Weil er mich hat angefchaut, der 
Sänger, mie er hat gefungen: Du bif 
vie eine Blume.“ 
— Die getroffenen Ireiber. — Sie: 
| „Allo Du haft etwas getroffen Heute 
auf ber Xagd — imo ift benn bie Beute, 
daß man fie zubereiten fann?“ — &r: 
„Aber Kind — getroffen — ja, aber 
| mir find doch feine Menfchenfreiler!” 
RE RgE 


„Das — daß mar 


— Vorbehalt. — Einbrecher: „Wenn 





Wells Str. & North Ave. 


Es ill ein gro 


zwifchen billigen Waaren 


IECH, 
her Anlerſchied 


und Waaren zu billigen 


Preiſen. Erſtere ſind zu theuer für irgend einen Preis, 
letztere haben unſer Geſchäft aufgebaut. 
Zu dieſer Sorte gehören die folgenden 


Sperials für 
Hit 


lität, 
3. für 36 ol breiten age- 
46 bleidten Lonäspdale, 
Allen mohlbefannt als ber befte 


Muslin. 
6? für parbbreiten gebleichten 
46 Sruit of thbeXoom 


Muslin, ebenfo gut befannt und be= 
liebt. 


3c Sellel3c 


für feine weiße Andia Linon, 
regul. Preis 10c, 15c, 20c und 25. 


für hHarbbreiten Muslin, 
gebleicht, reguläre Ic Qua= 


Wir müffen jeden Kunden auf 10 Yard befchränfen, da fonft der 


ganze Vorrath von den Händlern auf 
Preife niedriger jind, als die Waaren 


ja — Breite 


— N Cru 


Ar 


Be Ein cbenjo grojer Bargain 
Spiken, Slickereien nad W.igwmaaren. 


Schmale Dalenciennes-Spigen und Zwifchen: 


Donunerſtag. 


3, für 36 Zoll breites weißes 
| fir Long Eloth oder Nainfoof. 
| Koftet fonft immer 12%c die Yard. 


| 3, f. hordbreites Long Cloth, 

| 46 die Nummer, welche fonft. % 

| 15c brinat. F 
für 36 Zoll breiten Rain 


| 8: 
| 46 foof, die reguläre 20c # 


| Qualität. 


Diefe Waaren fommen immer mehr 
in Aufnahme für die feinere Da- 
men- und SKinderwälche, da fie I 
feiner wie Cambric find und ohne I 
| Appretur. — 


gekauft werden würde, weil obige 
im Engros koſten. 


iſt unſere neue Impor⸗ 
tation von ... 


fancy Valenciennes und die 


neuen Gallores — Schmale und breite Tor— 
chon⸗Spitzen und Inſertions — Stickereien in 


Cambric, Nainſoocs und Mull — Neuheiten 
in Fancy Weißwaaren —bei der Nard, 
Ausgeſtellt in unſerem North Apenue 


Das Wappen von Hamburg. 


(Ein Seitenftüd gum Untergang der „Gneifinaue, 
Ton Georg Türde) 


Noch zittert in den Herzen der Deut- 
Then die Trauer nad) über den Berluft 


des Schönen Schulfsiffes „Gneifenau“. | 


Doch mifcht fih in dies fchmerzlicheGe- 


fühl die herzliche Freude über dieYeim= | 
tehr der glüdlich Geretteten, die endlich | 
nah manderlei Mühfal und erneuter | 
Sturmesnoth erfolat ift, und der herbe . 
Schmerz mird gelindert Durch den bes | 
rechtigten Stolz auf das befonnene und | 
tapfere Verhalten der waderen Mannes | 
Tchaft des aejcheiterten Schiffes und | 
auf den ruhmpollen Opfertod feines : 


Führers. 

Da ſcheint es nicht unangebracht, die 
Hufmerfjamtiit auf eine ganz ähnliche 
Schiffs - Kataftrophe zu lenfen, der 


aleichfall3 


fiel, und zwar in denfelben Gemällern, 
nur wenige Grad mwejtlich von der Un= 
fallftelle der „Sneifenau” und falt un 
diefelbe Jahreszeit. Wir meinen den 


Untergang de3 Hamburger Admiral= | 
fchiffes „Das Wappen von Hamburg“ | 
in der Bucht von Cadir am 20. Dfto: | 


ber 1683. Der Verlauf und Ausgang 
biefes3 Schiffäunglüds ähnelt demjeni- 
gen ber „Sneifenau“ in vielerlei Zü- 
gen. 


Der Heldenmüthige Führer jenes | 
Hamburger Schiffes war Berend Yaz ı 
cob Capfanger. Unter den Kriegs-Ka- 


pitänen Hamburgs, welche die Aufga- 


be hatten, die Kauffahrer der ftolzen | 
Hanfaftadt gegen die berüchtigten See- 


räuber des Mittelmeeres zu fchüten, 


nahm er einen herborragenden Plaß | 


ein. 
Dom Führer eines Kleinen Kauffahr: 


teifchiffes fchmwang er fich durch feine | 
Energie und Ihatkraft zum Konvois | 
Kapitän empor und lieferte als fol: | 


cher alüdlihe GSeegefechte gegen ben 


„Hund“, den blutdürftigften und beus | 
Diefer | 
Geeräuber war dazumal der Schreder ı 
aller Meere. Zum Lohn für feine Ver= | 


tegierigften der Barbaresfen. 


vienfte wurde unferem tapferen See- 
mann Carpfanger 


lang beitand er danad) fiegreich alle 


Kämpfe mit Sturm und Wellen, fchog | 


manchen feindlihen Kaper in ben 


Grund, hielt jelbjt des großen Kur: | 
fürften ftattliche Kaperfchiffe in Shah 
und rettete auf einer feiner vielen Süd- | 
fahrten die jpanifche Silberflotte vor | 


dem Berderben, indem er fiegreich in 
ben Kampf gegen bie türfifchen Pira- 
ten einariff. 


nifchen Gallionen und erhielt von dem 


dankbaren König Karl II. von Spa: | 
nien eine aoldene Chrentette. So häuf: | 


te er Erfolg auf Erfolg, Ehre aufEhre. 


Sahr um Xahr aeleitete er glüdlich die | 


Hanbelßflottille feiner Vaterftadt nach 
Gadir und Malaga. Da ereilte den 
fühnen Seefahrer auf der Heimfehr 


von feiner letten, erfolgreichen Mala: | 


gafahrt das Verhängniß. 

Die Hauptoffiziere der Flotte waren 
zu feſtlichem Mahle zur Kapitänska— 
züte des Flaggſchiffes entboten und ſa— 
Hen heiter plaudernd beim Nachtiſch, da 
ſtürzte der Kajütenwächter mit allen 


_ CASTORIA Msinngmerne 
Bis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habl 


ein deutſches Kriegsſchiff 
por mehr denn 200 Jahren zum Opfer 


bon Hamburgs ı 
dankfbarer Bürgerfchaft der Admiral3= | 
ftab überreicht und er mit einem filber= | 
nen Ehrendegen umgürtet. Zehn Jahre | 


Mit einigen mohlgeziel=- | 
ten Breitfeiten feine NMomiralfchiffes | 
„Da Wappen von Hamburg” ver= | 
Tcheuchte er die Bedränger von den fpa= | 


Schaufeuſter. 


Zeichen des Entſetzens zur Thür herein 
mit der Meldung, daß in der Hölle des 
Schiffes Feuer ausgebrochen ſei. In 
dieſem wohlverſchloſſenen Raume ward 
das geſammte Tauwerk aufbewahrt; 
in ihm pflegte eine Lampe zu brennen, 
welche der Aufſicht und Bewachung 
eines zuverläſſigen Schiffsjungen an— 
vertraut war. Die Entſtehungsurſache 
des Brandes war weder damals noch 
ſpäterhin zu ermitteln. Erſchrocken 
ſprangen die Tiſchgenoſſen von ihren 
Sitzen auf und eilten, allen voran der 
Admiral, zu der gefährdeten Stelle. 
Lodernde Flammen ſchlugen ihnen be— 
reits entgegen. Doch niemand verlor 
den Muth und die Beſonnenheit. Un— 
verzüglich begann das Rettungswerk, 
ſorgſam geleitet von dem unerſchrocke 
nen Führer. 

ZweiStunden wurde mitAufbietung 
aller Kräfte gearbeitet, des verheeren— 
den Elements Herr zu werden, das in 
dem reichlich getheerten Takelwerk nur 
zu gute Nahrung fand. Doch alles ver— 
gebens. Offiziere, Gäſte und Mann— 
ſchaften wetteiferten im Kampfe gegen 
die raſende Gewalt des Feuers, das 
ſich immer tiefer einfraß in den Rumpf 
des wackeren Schiffes. Umſonſt löſte 
man die Kanonen, um durch ihre 
dumpf dröhnenden Schüſſe Hilfe von 
Nachbarſchiffen herbeizurufen. Unge— 
hört oder unverſtanden verhallte der 
Ruf aus ihrem metallenen Munde. Da 
ſandte Carpſanger ſeinen tüchtigſten 
Leutnant auf einer kleinen Schaluppe 
| aus, um Boote bon den Säumtaen zu 
holen. Diele famen zwar, aber feines 
wagte fih heran, da das Teuer jeden 
Augenblick das Pulder im Vorderſchiff 
zu erreichen drohte und niemand Luſt 
verſpürte, gleichſam in den brennenden 
Rachen des Todes zu eilen. 

Un der Rettung des Schiffes ver- 
zweifelnd, jtürzten fi gar mande ber 
Bootäleute vom Bord des brennenden 
Fahrzeuges in’s Meer und erreichten 
Ihmwimmend die retienden Boote. 


Aber unentwegt 
ben nach, beichwor fie, ibres Dienfteides 
Kapitän und Schiff nicht Iopflos und 


feige zu verlaflen, bevor fie das Neu: 
Berfte zur Rettung deſſelben verſucht 


in 2% a a a Re Er | 
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Ein | 
anderer Theil der Mannſchaft floh in! 
die aroße Schaluppe, melde am Hinter: | 
tbeil Des Schiffes feitgebunden Tag. | 
bielt Carpfanger auf | 
feinem Roften aus, er eilte den Flieben= | 


nicht ſo ſchmählich zu Yergeffen und | 


hätten. Willig folgien die Angerufenen 


ſeinem Befehl, verließen die 
fluchtsſiätte, erkletterten von neuem das 
dem Untergange geweihte Schiff, und 


wieder begann das vergebliche Ringer 


letzt trennte nur noch ein Brett don 
Fingerdicke dieſes von dem Pulher vorn 
im Schiff. War auch dieſe dünne 
Scheidewand verzehrt, ſo blieb, wie es 
ſchien, nichts Anderes übrig, als mit 
dem Schiff zu verbrennen oder in 
Atome zerriffen in die Luft zu fliegen. 
Man befiiirmte den Kapitän mit Bit- 
ten, die boffnungslofen Löfchverfuche 
aufzugeben und Doch endlich wenigſtens 
auf Rettung des nadten Leben zu den- 
fen. Diefer aber blieb iterfchütter- 
li, da er feine Ehre höher fchäbte ala 
fein Leben, und erwiderte, er wolle nicht 
aus dem Schiff, fondern darin leben 
und fterben. Sein eianer Sohn fiel ihm 
zu Füßen und flehte, er möge fich eines 
Beljeren befinnen und ihn nicht auf fo 
Tchredliche Art de3 Vaterd berauben. 
Barfch gab der Unermweichte zur Ant» 


——- — — 
Trägtäie 
Unterschrift 
von 


ſichere Zu⸗ 


mit dem raſenden Flammenmeere. Zu— 


| | 
„Mbendpoft“, Chicago, Mittwody, den 30. Januar 1901. 
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THE FAIR 


State, Adams und Dearborn Str. 


mort — hier folgen die eigenen Worte 
Carpfangerd —: „Pad Dich meg, ich 
weiß beſſer, was mir anvertraut iſt. 
Auf ſeinen Befehl ward vielmehr 
noch ein allerletztes Mittel oerſucht, das 
Feuer zu dämpfen. Man ſchickte ſich 
an, die Taue zu kappen und die Maſten 
zu fällen, um das Schiff an denStrand 
laufen zu laſſen. Praſſelnd ſtürzten 
unter den wuchtigen Beilhieben Takel— 
werk und Stangen herab, da ergriff 
das Feuer das Pulver, doch ohne Scha— 
den zu thun, flog es ziſchend auf, da es 
vom Waſſer durchnäßt und fo feiner 
Exploſivkraft beraubt war. Aber in 
raſendem Laufe eilten die emporſchie— 
henden Flammen die Maſten hinauf, in 
die Wanten und Segel und verbreiteten 
ſich mit Blitzesſchnelle über das ganze 
Schiff. Das trockene Pulver in der 
Kramkammer des Hinterſchiffes mußte 
bald ihre Beute werden, dann war das 
Schickſal des Schiffes und ſeiner un— 
glücklichen Mannſchaft beſiegelt. Kein 
Wunder daher, daß nun die Bande der 
Ordnung und Disziplin ſich löſten. 
Durch Rauch und Qualm und über 
brennende Bohlen ſtürmte dieBeſaßung 
der Schaluppe und dem kleinen Leut— 
nantsboote zu, die allein noch Rettung 
gewähren konnten vor dem ſicheren 


Tode, der von allen Seiten auf ſie ein- 


drängte. Vergebens ſtellte ſich der Leut⸗ 
nant der vor Todesangſt beſinnungslo— 


ſen und rafenden Menge muthooll ent- | 
gegen. Die Verzmeifelnden rifjen ihn | 


mit hinab in das größere der Rettunos- 
boote. Mit Windezeile zerfchnttten fie 
die baltenden Taue und rirderten eine 
Rebellänge von dem brennenden 
Sciffstoloffe fort. 

Um ein Ubr des Nachts endlich flog 
das Hinterded mit dumpfem Schlage in 
bie Luft, und das brennende Schifl 
fan in die qurgelnde Tiefe und mit 
ihm fein helpdenmüthbiger Führer, ber 
harträdig bis zuleht Die Retiung fei- 
ner Perfon und Habe vermeigert hatte. 


und Unhänalichkeit. Den 
hatte man zulet;t noch an einer offenen 
Stidpforte Ichnen jeben, wie er bie 
Hände gefaltet zum Himmel bob, um 
feine Seele Gott zu befehlen. Berge: 
ben3 fuchte der unermüdliche Leutnant, 
nachdem er bie Schiffbrüichigen auf an 
bern Schiffen geborgen hatte, die ganze 
Naht Hindurdhan der Unglüdsftätte 
rrach der Leiche deifelben. 

Doch fhon am nächften Morgen fand 
ein englifches Schiff den enifeelten Kör- 
per Earpfangers ala erflen ber Todten. 
Die Leiche ward al2bald den Hambur= 
gern ausgeliefert. Mit feierlichem Ge- 
bränge und unter Theilnahme faft der 
gelammten Bemohnerfchaft von Cadix 
und begleitet von den Kavıtänen aller 
im Hafen liegenden fremden Schiffe be> 
ftatteten die Hambureer ihren Admiral 
auf bem Fremdenfirchhof. 
Grabe aber ließ der dankbare König 
Karl dem Helden ein prächtige Denf- 
mal errichten, daS erft in den napoleo- 
niichen Kriegen durch rohe Kriegerhand 
ber Berfiörung anheimfiel. 

So ilt der Seemannstod Carpfan- 
ger? und feiner Geireuen aleichfam por= 
bildlich geworden für die deutfche Ma- 


| „Meine Papiere Bat 


Bierundfechzia brave, deutfche Seeleute | Reit, 
teilten fein grauenvafles Geſchick, auch 
fie turden ein Opfer ihrer Pflichttreue | 
Kapitän ı 


ı Rifhen Namen. 


; befubelt. 


| fie unter diefem Dedmantel. 





auerft tmochenlang in Rapftabt figen 
ließ, dann in Eftcourt von der Schladt 
bei Eolenfo fernhielt und ſchließlich nur 


Cronjes Fall bei Pardeberg miterleben 


ließ. Reitzenſtein, dann Oberſt a. D. v. 


Braun, der am Tage ber Kriegser⸗ 


klärung in Neapel ſich eingeſchifft hatte, 


ferner Villebois und der ruſſiſche Oberſt 


Gurko, der Sohn des berühmten Ge— 
nerals, der unter Skobelew gefochten 
hatte, waren ſtändig in der Umgebung 
Louis Bothas. Die Boeren fird im Ul- 


gemeinen mißtrauifch: wenn fie Braun | M 
und Reitenftein fogar zu ihrem KriegS- 


tath zuzogen, fo will das fchon etmas 


beißen. Joubert ſah fie fchief an. Uber | h 
Liebenswürdigkeit 


Botha war 
ſelbſt. 


die 
Vor allem auch der Staatsſe— 


fretär Reit. Der rüftete jeden anfom= | E 


menden beutfchen Offizier mit gutge- 
fatteltem Pferde, mit Wagen und Kaf- 


fernboh aus. Ein Graf Vitzthum- 
Edftädt, der erft am 28. Juni zu | 


uns geftoßen, that begeifterte Dienfte 
al3 gemeiner Soldat, „Ihod” Wachen 
und war unermüdlich. Bei Belfaft von 


einem Öranatjplitter im nie ber= | 


munbet, bumpelte er, faum gebeilt, 


meiter. Ein Pferd hatte er auch nicht | R 
als zahlreiche andere Deutiche | B 
aus biefem Grunde bei Romati-Poort | P 


mehr, 


iider die Grenze gingen; aber er jchul- 
terte jein Gewehr und marjcirte zu 


Fuß feinem Kommando nad. Bei der | B 
auch mehrere | 
Deutfche angeftellt: v. Widmann, |E 
Grothbaus ud Majoron. Dal! 
wigf, ein Verwandter de Kanonen= | 


Borenartillerie waren 








fönias Krupp, der in der Schlacht bei | $ 
Dalmanutdha (Belfaft) tödtlich vervun= | RR 
det murde und einige Tage ſpäter ſtarb. 4 


Er mar, obwohl ihm der rechte Arm ab- 
gefchlagen, die linfe Hand zerfchmettert 


wor und ein Granativlitter ihm den | 


Leib aufgeriffen hatte, bei voller Befin= | | 
nung und jagte zu den Umjtehenden: 


worden, und ic bin dem Berräther.... 
zum Opfer gefallen.” Als 


Staatöfefzetär | Bi 
Meine Stellung ift verrathen | 


der bon | 


Dalwigt Genannte, auch einer bon; F 


den angeblichen Offizieren, verhaftet 


I mwerben follte, fchoß er dem ben Der 
ı fehl führenden Oberleutnant v. Schell | 
| das Pferd unter dem Leibe weg und | 


aing zu den Engländern über. Nie= 


mal3 hat man ihn bei uns mieder ge= | 


fehen. Er trug leider einen alten preu= 


fall den Namen deutfcher Offiziere 
mißbraucht und den deuifchen Namen 
Zechprellereien, Pferdedieb— 
ſtähle und dergleichen mehr verübten 


wahre Erquickung war dieſen unheim— 
lichen Geſellen gegenüber Leutnant v. 
Brüſewitz, der in Deutſchland bei 
der bekannten Karlsruher Affäre ent— 


gleiſte junge Offizier, der hier in 


rine und ihre Offiziere. Für die Pflicht 


zu ſterben, iſt uralte Germanenſitte. 
Möge es ſo bleiben! 
=—)+9  — 
Deutihe Rrciheitsfämpfer in 
Südafrifa. 


Ueber die Deutfchen im Boerenheere 
madht ein ITheilnefmer am Boeren— 
frieg im „ranff. Gen.-Ungz." eine Reihe 
intereffanter MittHeilungen, denen mir 
Folgendes entnehmen: Am aufrichtig- 
jten begrüßt wurden aftive Offiziere, 
die den völlig legalen Weg gewählt hat— 
ten, in Deutjchland ihren Abjchied zu 
nehmen und dann nad Afrifa zu ge- 


| waren bie 
| und 
' Spionsfop und meiter 
; poort hervorragend tapfer. 


'cuh an Ambulanzen, ein Fußmarfd) | 
in das nördliche 


ben; die find nach ihrer Rücdlehr aud | 


anftand3los in die Urmee wieder einge- 
ftelt morden, jo Oberleutnant ov. 
Shell von der Garbe-FFeld-Xrtil- 
lerie und Andere. Einige waren „mil 
Urlaub“ zu uns gefommen, oder, wenn 
man fo will, zu uns Durchgebrannt, 
darunter Major Fıör. v. Reiben: 
ftein, bei weitem die feflelndfle Er= 
icheinung unter ihnen, der „aeheime At— 
tachs“ der preußiſchen Militärverwal— 
tung, der bei ung unendlich viel mehr 
jehben und berichten fonnie, ale Haupt- 
mann db. Züttmwik, ber „offizielle 
Aitache“ bei den Enaländern, den man 


atlan gebe Adıl! 


Wenn man fi nicht mit Dem 
Diagen in Acht nimmıt, wird 


Unreines Blul 


die unausbleibliche Folge ſein. 


Dr. Auguſt König's 


Hamburger 
Tropfen 


reinigen den Magen und das Blut, 
und das Refultat wird eine voll⸗ 
ſtaudige Heilung ſein. 


Auf dem | frifa als beſter Kamerad geſchätt 


und von allen geliebt, den Heldentod 
am Spionäfop fand. Ym Eifer de 
Gefechts hatte er die Dedung verlaffen 
und jchoß ftehend eine Kugel nad der 
anderen in bie englifchen Reihen. „E 
geht ja heute famos!“ jauchzte er — in 
demfelben Augenblid faß ihm ein tödt= 
fiher Schuß mitten in ber Stirn und 
er fiel Hintenüber. Major Frhr. d. 
Reibenftein hat aus einer englijchen 
Proviantkifte ihm ein einfaches Kreuz 
auf fein Grab zurechtgezimmert.... Bei 


‘n einem anderen | 
ı alle hatten zwei faubere Herren eben= 


Eine | 
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jeder befonders fchmierigen Aufgabe | R 


Deutfhen voran FÜ 
ſie ſchlugen ſich namentlich am 
bis Komati-3 
Viele von J 


den Offizieren und einige Hundert bon | 


den Mannfchaften find wieder nah EB 
Botha felbit 


Europa zurüdgekehrt. | 
hat uns bei Komatipoort darum, meil 


c3 an Pferden damald mangelte uno | Bi 


Wahnſinn geweſen wäre. 


rückkommen. Auch jetzt noch gelingt es 
dem und jenem, 


freien Afrika! 
Auf dem Automobile nah Dem 
Nordpol. 


Zahlreiche Verſuche ſind ſchon ge— 
macht worden, um den Nordpol zu er— 


reichen; aber alle Unternehmungen find | 
ı bis jeßt aefcheitert. 


durchzuſchlüpfen. 
Afrika hat es uns angethan. Die Boe- 
ren haben mir lieb. Und wenn es un | 
celingt, zurüdzufehren, dann erleben | 
wir auch noch die Aufrichtung des | 


Mit Schlitten, | 


Tieberland aber 8 
Aber mir | 
warten nur auf den Wuaenblid, m» | 
twir wieder zu unferen Kameraden zus | 


BEE TER N 


Hunden und Schneefhuhen verfudte | i 


man, die eifigen Flächen zu durchque— 
ren, ohne jedoch das gemwünfchte Ziel 


zu erreichen. In England ift nun ein | 
| eigens für Yahrten auf Schneeflächen | 
| berehneter Motormagen 


; den worden, der auf Entdedungsfahr 


‚ten in Australien und Neufeeland von | 


| dem Erfinder erprobt worden tft. Die 


treibende Kraft ift der Dampf, der 


i außer dem Motorwagen noch zei 


| Iransportivagen befördert. 


Die Reis 


ı fen der Räder find mit |pigigen Erhe- 
| bungen berjehen, damit fie in das Eis 
| beffer eingreifen fönnen. Eine fich über 


Dad, Seiten und Hinterwand hin er= 


| ftredende Filzbedeckung hält die Kälte 


| ab, während die 


Vorderwand einen freien Ausblid zus 


läßt. Co find alle drei Wagen ausge: 


rüſtet. 
ſind durch 


Motor: und Anhängewagen 
einen Gang mit einander 
verbunden und empfangen die nöthige 
Wärme dur) den Motor. Und zwar 


| gefchieht dies durch Dampfrohre, die 
bis zur hinteren Wand reichen, fo daß 


ein beftändiger, von der Kälte nicht be- 
einflußter Dampfjtrom vorhanden ift. 
Der erite Anhängemwagen befördert die 
Vaflagiere und die nothiwendigjten 
tahrungsmittel, der zweite die Inſtru— 
mente und dic zur Speilung des Mo- 
tor3 nöthigen Materialien. 
_—. — 
„Appendicitis“ 
die gefürchtete Krankheit, die ſo viele Menſchen dem 
Meſſer des Operateurs überliefert, iſt häufig die Fel— 
ge unregelmähiger und ungenügender Thätigkeit des 
Magens und der Eingeweide. Dieſe Organe ju regel— 
—* Thätigkeit anregen, heikt, die todtbringende 
Krankheit abwenden. Die St. Bernerd Kräuterpil— 
fen, die nad altbewährtem Rezept nur aus den rein 
ften er gt gen werden, find daS eins 
jige, zuperläffige Mittel, um Magen, Cingeiveide, 


Leber und Nieren gu regelmäßiger Thüiigfe.t anzu= 
regen, momife 


erfunz= | 


aus Glas gebildete 


TR BO ee | 


BER TE, 


Etablirt in 1875. 


Schnelle gründliche Banınung von 


eleganter Damen-Aleidung 


Gründliche auffallende Herabfegungen — Preife, die befannt al3 „immer bie niebrigften“, jet fo viel niedriger, 
daß auch der anfpruchvollite Bargain-Sucher überrafcht ift. Viele der Notirungen find unter mirklichem Koften- 


prei3, und Käufer haben den Vorthetl der niebrigften Preife des ganzen Jahres. 
Beachtet die folgenden Geld erfparenden Bargainz. 


Kurze Coats für Damen. 


Pofitive Räumung von Boz Front, Fly Front 
und Shield Front Coat3, 20 bis 24 Zoll lang, 
in den populärften Stoffen der Saijon, in gros 
Ber Auswahl von Farben. 


für Bor 


3.95 
3.95 
7.95 


9.75 


fir 2or 


gefütterte 


Schwere 


populären Farben der Saiſon, in den 


neueſten 


m geldiparenden Preifen, 


räumen. 


w tür Tafistafeiden Maii 
3:95 für Taffetaſeiden Waiſts 


— * 


VE farbig. 
für feine Taffstajeide 
feinften Farben. 


4.95 


Kleider⸗Offerten. 


Männerhoſen, Auswahl von ungefähr 300 Paar, 
alle Größen von 30 bis 50 Zoll Taillenmaß, net⸗ 


te mittlere u. dunkle 
ertra | 
und | 


Mufter, alle 
gut gemadt 
trennen nit auf, 
jede Größe, die Ihr 
mwiünjcht, für 


1.50 


2.95 für Man⸗ 
nerhoſen, 
W eine große Partie 
AT non netten, fanch 
Morfteds, in neueiten, ichönen, 
Heidfamen geftreiften Muftern, 
alles ertra Werthe und ſehr 
gut paſſend, Auswahl von ei— 
ner hübſchen Partie. 


1 23 für Reefers für 
we.) 
Knaben, gem. aus 
auten, warnen blauen Chin: 
&illas, Größen 3 bi3 8 Jahre, mit Sammets oder 
Matrofentragen gemacht. 


2 7 ür fei S De 28 
2,50 für feine blaue zerge eſtee Anzüge 

ſür Knaben, Größen 3 bis 10 Jahre, 
durchaus ganz Wolle und echtblau, neueſte Ve— 
ſtee Facons, mit doppeltnöpfiger Weſte. 


2.95 für 3 Stüd = Kniehojen = Anzüge für 
Knaben, alle Größen von 9 bis 16 
Jahre — Rod, Hofen und Wefte übereinftimmend 
— von ftarfen Cafjimeres gemacht, in niedlichen 
dunklen Muftern, ausgezeichnete Werthe. 


2,95 für Winter Ueberröde für Knaben, 

Größen 3 bi3 14 Jahre, Auswahl von 
einer großen Partie in hübihem dunflen Orford 
arau, ein jchr jpezieller Bargain in Snaben: 
Kleidern. 


4.45 für Ueberzieber für große Snaben, 

Größen 16 bit 20 Hahre, ganzmwoll, 
dunfelarauer Orford FFrieze, mit dauerhaften 
Yutter, modern gemacht, mitManjchetten an Wer: 
meln. 


ı Männer-Ausitattungen. 


Yarbige Männer:Hemden, hübjch gebügelt, ges 

maht aus Percale von guter Dualität; andere 

mit Muslin:Rody und farbigem Pigue:Bujen, 

offen vorne und hinten, mit zivei Paar dazu 

pajienden Lint-Manfchetten, langer oder furzer 

QAujen, eine riefige Varietät von 

geftreiiten und farrirten Ms 

ftern — Spezial:Preis 

für morgen 

10€ für 4:2n Seinen:Manjchetten für Män: 
ner, Gden, tmwendbar und Doppelt ge: 

fteppt durdhiveo, alle Größen. 


25 für weiße ungebügelte Männer-Sembden, 
F gemaht aus Muslin von guter Qualität, 
doppelte Rüd- und PVorderfeite, bededte Nähte, 
fortlaufende Facings, mit Patentknopfloh im 
Nedband, Aermel von voerfhiedenen Längen. 
Ic für 6 Männerfragen, 37 yacons wovon 
Ahr wählen könnt, Steh: und Umlege 
ſowie alle anderen Sorten Kragen, 4:%Iy ganzs 
feinene Kragen, gemaht von Joſeph Fowler 


& En. 


Screibmaterial-Dept. 


die wir uns 


10c 


Aahr 


Korrefpondenz Ehreibmaterialien, 
von W.-H. Hasbrouf & Eo. ge: 
fihert haben, in affortirten Zints, 
neueſte Facons, mit dazu pajjenden 
Eouvert?, ein ganz fpezieller 
Werth, per Schadtel, 


3c Kalender" Pads“ 


2e 
3e 
4c 


für das 


für 
1001. 
per Bid. für Office Scratd) Blod3, afiors 
tirte Größen. 

für 05 Bogen fanch Shelf Bapier, in allen 
afjortirten Farben. 

Shahtel mit 24 Bogen Shreibs 


ür eine 
—* dazu pafjenden Couverts. 


papier und 
das Dußd. für ſtählerne Schreibfedern in 
afſortitten Größen. 


Schuh-⸗Einkanf. 


Feine Damen-Schuhe, ge⸗ 
macht von Dawns, Watſon 
& Co. den berühmten 
Schuh = Yabrifanten von 
Sonn, Mafi., die uns 
ihren ganzen Waarenvor:> 
rath zu einem Preije über: 
laffen baben, der 
uns jekt in den 
Stand fest, dem 
Bubliftum die bes 
ften Bargains in 
hochfeinem Schuh⸗ 


eug zu offeriren, von denen man in Chicago 
jeit Langem gehört hat. Dieſe große Offerte 
umfaßt Nverſchiedene Muſter, verſchiedene Tau⸗ 
ſend Paar von allen Größen und von jeder 
Breite In allen beliebten Lederarten, mit Tuch, 
Kid uns Dul Dongola Top, für Alltags- und 
Sonntagsgebrauch, mit —— — oder ganz 
ihweren Soblen, Militarp oder Opera Abfüge, 
und Coin, Bug und Bulldog Zehen, jedes eins 
eine Paar gut gemaht und ein 
unvergleihliher Bargain zu un 

ferem gegenwärtigen niedrigen 

Breis, Baar, 


Eoat3 für Damen. 
und Shield fyront 


Eoat3 für Tamen. 

für Poucle, Beaver und Kerfen Eoat3 
für Damen. 
für Kerfey, Covert und Melton fjatin= 


Goat3 für Damen. | 
| 


Seidene Damen-Waiſts. 


Waiſts für Damen, in den 


Nähte, ſehr modern. 


5.00 
7.50 


Front Boucle und SKerfey 


Kerſey für Damen. 


Preiſen. 


3.95 


für 
der 


ZTaffetafeide Waifts, in den 


Gifeften, zu den billigften, 
um jie zu 


für Maid 
menaden 


3.95 


Damen. 


1.95 


für Daunen, ſchwarz und 


für Tamen 


für Covert Clothb New: 
marlets für Damen, 


für feine Kerfen und Govert Automobiles 


ganzivollene 
= Röde für Damen. 


M * ... * 

Promenaden-Röcke für Damen. 
Verſchleuderungsbreiſe werden jetzt notirt für Promenaden- u 
ingröde für Damen, große Auswahl um davon auszuſuchen, alle 
neueſten Flare Effelten gemacht, nett tailor ſtitched, 


Wolche Werthe ſollte man nicht 


Antomobiles fir Damen. 


Moderne Automobiles, NemmarketS und andere Rovitäten, mit „half: 
fitted- Nüden, reihes Atlad = fFutter, jchmeidergefteppte 


Kanten 


10.00 KFten Mutones 


und Remmarketz 


Kleider-Röde für Damen. 


Feine Tuch- und feine feidene Röde, in der neueften und fhönften Fa— 
con und beieht wie Die Mode e3 vorfreibt, zu Räumungs-Xerfaufg- 


für ſchwarze Cheviot— 
Kleider-Röcke für Damen. 


Klei⸗ 


4. 95 


Shopp: 
in den 
pleatev Nitden. 


Rad Pro: 
Ride für 


zzwollene Melton 
enröcke für 


4. 95 


Damen. 


für ſchwere ſchwarze Cheviot Promenadenröde 


1900ler Waſchſtoſe. Haudſchuhe —Speziell. 


Wir erhalten jeden Tag neue Stoffe; die hübſche— 
ſten Sachen kommen zuerſt; unſere Tiſche und 
Regale mit den faſhionableſten und feinſten Ge— 
weben überladen. Hübſche Sachen gehen zuerjt; 
trefft jezt Eure Auswahl. 


Drap Al: 


Oc 


Waſchſtoffe, 1230 — Primula Dimities, Cambric 
Percales, feine Chambrays und corded Ti..ue, 
eine ausgezeichnetes Aftortiment s 

erg 12!c 


von Farben, per Yard, 

Waſchſtoffe, 130 — Böhmiſcher Madras, Eoie 
Celeſte, corded Chambrays, Java Madras und 
Victoria Zephyrs, ſehr feine und verſchiedenartige 
Muſter und Farben zur Auswahl, 15€ 
per Dard, 

Maichftoffe, Be — Youlard D’Alface, Sterling 
Madras, Novelty Orfords, Tiffue Dimity Brode 
und viele andere 1901 Wajdhitoffs 25 
Novitäten, e 
Waſchſtoffe, 5zde — franzöſ. Plumetis, Seiden— 
Gingbams, franzöf. Novelties/ mercerized Grena: 
dines und fchwarze Noveltics, alles fchöne neue 
Schöpfungen, in den neueften Muftern 50€ 
und fipezieller Werth, Vard, 
MWafchftoffe, 39e — Cashmere de Soie, Gaftelane, 
Batifte Satine, Fabrique de Qure, fhottiihe No= 


Wafhftoffe, 10° — Trap Paronne, 
bambra, enal. Percales, corded 
Gingbams und Zephyr Ginghams, 
per Yard, 





gerippte 


für 4 Dusend-Partie von Tafhentühern 
für Damen, mit fancy NRänpdern. 


für $ Dusend Partie von Tafchentüchern 

für Damen, leigt beihmust. 

für 4 Dugend Partie von fanch weißen 

Zafhentüdhern jür Danıen. 

ür 3 Dugend Partie von großen feinen 
ajdentüchern jür Männer. 

p 4 Dusend Partie Initial Yaponette 
afhentüher für Männer, 


für 4 Dugend Bartie leinene 


Speziell zu 19e — Ungefähr 20,000 Yards 
Yards, fpeziell, per Yard, 
wollene Damenftrüms 
und fancy Muftern, 
nahtlos, full jaibioned 
nies 
39c für feine Das 
fität Liste Thread, Baummolle und Gafhmere, 
und Baummolle, in Naturfarbe, Kameels— 
19€ für Knabenftrümpfe, ſchwere 
Mir haben das Tajchentuh = Departement nad 
Eremplare und unvollftändigen Partien ausges 
men morgen zum Verlauf in halb Dugend Par: 
10€ 
25C 
Initial⸗ 
75° beihmuste Zajhentücdher für Damen. 


veltie3, einige der wünjchensiwertheiten 39€ 
u. populärften 1091 Waichftoffe, per Vd. 
in 
Neftern von Cafbmere de Soie und Foulard 
dD’Alface, in Längen von 2 his 10 
19e 
Situmpfwaaren-Räumung. 
Mollene und baum 
N pfe, in echt jchiwarz, 
a lohfarbig, Pollatupfen 
Splitjohlen, ſpliced 
Heels und Zehen, voll 
Strümpfe zu einem 
äußerft 
drigen 1 Oc 
Preis, 
menftrümpfe, 
in ausgezeihn. Qua⸗ 
große Auswahl. 
a — a ö ; 
15c für Halbftrüimpfe für Männer, in Wolle 
baar, fhwarz und lohfarbig, fplit Sohlen, naht: 
los. 
Baumwolle, „Black Cat“ Sorte. 
Ca >» tii 
Taſchentücher. 
der nördl. State Str.- Front verſetzt, in die 
Nähe des Leinen-Departements; alle einzelnen 
ſucht um ſchnell damit zu räumen, und Preiſe 
in demſelben Verhältniß markirt. Dieſelben kom— 
tien — heachtet die folgenden fpeziellen Bars 
gains: 
- 
15€ 
4 
25 
50c 
= 
80€ Tajhentüher für Damen. 
für 3 Dusgend Partie feine aber leicht 
gan beränderte Tafhentücher für Kinder, De 
in einer Schadtel, per Schadtel 


Spiken, Stidereien. 


Torhon » Spiken mit 
dazu paifenden Eins 
fägen, engliihe und 
deutihe Fabrifate, in 
feinen, mittleren und 
fdweren Daalitäten— 


neue Mufter, ausge 
seichneter Werth, mors 


gen per Yard 3 


= 
c 

und 
Boint de Paris und Normandy Valencienneß 
mwafchbare Bela = Spigen, 3 bi3 8 Zoll 8 
breit, morgiger SpezialsPreis, per Yard c 


Cambric Stidereien und Ginjäge, büb’he, omt 
gearbeitete Mufter, auf guier Dualität m 
Zub, morgen, per Yard, 


Damen-Halstradten. 


10€ für Stod = Kragen für Damen, gemadt 
aus plaited Sammet und Zaffeta-Seide 
—bergoldete Trimmings. 


95 für ſchwarze Liberty feidene Collarettes 

für Damen, poll und „fluffy“, mit flets 
ternden Enden—bherabgefegt, um damit aufräus 
men zu können. 


} 


Y Kin Hr . 


Golf— 


Damen 

wie ſie 

grade jetzt 
ſo ſehr in Nachfrage ſind, aus 
Wolle von beſter Qualität, 
ganz leichte und ſchwerere Sor— 


ten — eine begrenzte Quantität 


derjelben zu einem Epszial:Preig 

zum Verfauf ausgelegt — fommt 

Vormittag, wenn irgend mögs 

ih — per Paar, 

D0€ das Paar für Damen Glace-Handichuhe, 
lauter faubere, frifhe und perfekte 

Waare, meiitens die Sorte mit Hafen und Anös 

pfen, in echtem Kid, Lammfell und „Sinajchen“ 

Leder, in Roth, Braun, Grau, Tan, Schwarz 

und Mei, beinahe alle Größen vorrätbig. 


45c das Paar für Slacehandihuhe für Män: 
ner, Proben und ausgebejjerte Waare, 
in Kid, Dog Skin und Caftor, umfajjend jede 
Sorte die diefe Satfon getragen wird, in Grau, 
Roth, Tan und Braun, Größen rangirend von 
63 bis &. 
25c das Paar für Golf Handfhuhe f. Damen 
und Kinder, in jottiihen Muftern, 
bellen und dnuflen Combinationen, mit langen 
Wrift3 um die Arme gegen Kälte zu fhügen, 


Chofolade: Tag. 


Donnerstag, Chofoladen-Tag in unferem Canbp: 
Departement, vie immer. 1Ilnfere Runden ha: 
ben jih daran gewöhnt, auf Diefew Tag geipannt 
zu fein; die morgige Offerte iff von fpezieller 
Wichtigkeit. 


Venetian Chocolates, die berühmte Marfe von 
ital. Chofolade, mit weichen rahmartigen Füllun: 
gen und bittren Ueberzügen, in den folgenden 
Flavors: 


Lemon, 
Orange, 

Wild Cherry, 
Engsl. Walnut, 
Filbert, 
Cocoanut, 
Wintergreen, 
Mint, 


Vanilla, 
Strawberry, 
Raſpberry, 
Maple, 
Pecan, 
Brazil, 


Donnerſtags 
ſpezieller 
Preis, per 

Pfd. nur 
Crescent, 


Peppermint, 2 0 C 


Leder-Waaren. 


Combination Portemonnaies für Damen, in ech— 
— tem Seal, mit 
ae Scal oder Galf 

a Facing, genietete 
Geſtelle, leder-ge— 
fl füttert, große und 
AL ihmale Größen — 
I ftarf gemadht, ga: 
rantirt nicht "auf: 
autrennen oder fih vom Rahmen 

loszureißen, ein großes Ajfortment 

bon ungewöhnlih theuren Porte: C 

in wünſchens— 

Sorten, leder: 


| 
F 
| 
) 


monnaie3, berabgeiett auf 


De für importirte Lederbörfen, 
mwerthen großen und Keinen 
gefüttert, einige mit Innentajchen. 


er, Rahmen. 


Platino⸗ 

types, 

Combina⸗ 

— von 3 

Bildern, 

z wie Abbil⸗ 

dung, aufgezogen auf grauer Mat: 

te, 3 guie Combination Sujetz, 

um Davon zu wählen, Rahmen: 1 De 

größe 8 bei 20, zu 

10: für Platinotypes, aufgezogen auf grauer 
Matte, PBajjepartout Facon, fertig zum 

Aufhängen, Größe 7 bei 9, 


530€ für Pharaoh's Pferd e oder Hunds köpfe, 
in rundem Rahmen eingepaßt, nett ver— 
ziert. 


25 für Urtotypes, ein großes Ajjortment 
bon guten Sujet3, eingcpaßt in 1:30f, 
Rahmen, Größe 11 bei 14. 
Bc für importirte Medallions, auf Celluloid 
cedtudt, in Cameo Eifetten, eingepaßt in 
Meſſingrahmen, mit Ornament oben. 


25c Rahmen für Tribane Bilder, gem. aus 

1:3ö0. Moiding, finifhed in Gold oder 
Säwarz, mit Glas, Größen IL bei 14 und u 
bei 16. 


Grocery: Dept. 


21c das Pfund für 
seine Wıdtsters 


sen für Maria Lichtmeb. 
Se für 10 Bin. gr 3 

12 5 rue I Graham Mept. 
für 10 ®id. bes das Vader für 

21c fte3 Datmeal. 12c Ralfton’s 

Ge die Büste für Oreafiaht Soon. 

br Standard Zuder⸗ 

en. 

die Büuchſe für 


da3 MWadet für 
% MWpeatall oder 

15€ enatitge Sun 

—afjortirt. 


White Honfe Tapioca, 
15c das Pfund für 


7: für 10:Pfd.:Sad 
feines Tafelſalz. 


4c da3 Pfund für 
Moriey’3 oder 


bobfeine Cali⸗ 
fornia Sweticden. 

Braun & Fit’ befte 

Qutterine, 


10€ das Bid. für 
bochfeine Galis 
fornia Apritoſen. 


und Mi 


a ET 


——— ———⏑— — — ——— — — 
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